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S Zentralorgan der foztaldemokrati feben Partei Deutfcblands .

Redahtion : SM . 68 , Ltwdcnstraeec 69 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 1983 . Sonnabend , den 19 . August 1913 . Expedition : SM . 68 » LtndcnBtrassc 69 »

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 1984 .

Der fchwarzc tod und die weiße Salbe .
130 Bergarbeiter getötet !

So sehr sich die von der Zechenleitung inspirierte offi -
ziöse Berichterstattung bemühte , die Katastrophe auf der Zeche
. . Lothringen " als minder furchtbar erscheinen zu lassen , so

sah sie sich durch die furchtbaren Tatsachen doch allmählich zum

Eingeständnis der Wahrheit gezwungen . Allmählich sickerte
in den Telegrammen das Entsetzliche durch . Gegenwärtig
wird schon zugegeben , daß l . 2ll Bergleute bei der Katastrophe
einen schauerlichen Tod gefunden . Ob damit die ganze Größe

des Unglücks erschöpft ist , bleibt abzuwarten . Hoffen

wir , daß die umschwirrenden Gerüchte , daß sich noch zahlreiche
Arbeiter in der Grube befänden , sich nicht bestätigen , denn

auch so gehört das Unglück auf der Zeche „ Lothringen " zu
den s ch w e r st e n Grubenkatastrophen , die sich in den letzten
Jahrzehnten in Deutschland ereignet haben .

Uebcr die Ursache der Katastrophe gehen die Ansichten
natürlich weit auseinander . Die Zechenverwaltung selbst

stellt es so dar , als ob das Unglück dadurch entstanden sei , daß
ein Sprengschuß eine im Gestein verborgene Gasquelle ge -

öffnet und zur Entzündung gebracht habe . Dieser Dar -

stellung wird entgegengehalten , daß in diesem Falle die Explo -

sion schwerlich einen solchen Umfang ange -
nommen haben würde . Die Katastrophe in ihrer

Größe sei vielmehr nur dadurch herbeigeführt worden , daß in

der Grube explosibler 5tohlenstaiib in gefährlicher Menge vor -

Händen gewesen sei . Sollte das der Fall gewesen sein , so

würde es auf mangelhafte Ventilation und ungenügende Be -

rieselung schließen lassen . Auch die Lesart , daß die Entzün -

dung der Gase und des Kohlenstaubes durch Verwendung von

Dynamit statt des vorgeschriebenen Sicherheitsbrennstoffs
herbeigeführt worden sei , wird sich schwerlich durch Beweise

stützen lassen . Jedenfalls ist das Ergebnis der Untersuchung
abzuwarten .

Auch über die Einrichtung der Sicherhcitsmanner wird

angesichts dieser neuen Katastrophe mancherlei zu sagen sein

Die Zechenherren haben sich freilich von vornherein die

Sache recht bequem gemacht . Hat doch der Wortführer der

Grubenbarone , der Essener Handelskammersekretär und

nationalliberale Abgeordnete Hirsch am 4. März d. I . im

Abgeordnetenhau oereits behauptet , daß die Kontrolle des

Grubenbetriebes durch die Sicherheitsmänner schon deshalb
eine unzulängliche sein müsse, weil sie für ihre

Aufgabe auch beim besten Willen gar nicht
qualifiziert seien , fehlten ihnen doch zum weitaus

größten Teile die erforderlichen Kenntnisse , die bei den

komplizierten Verhältnissen eines modernen Steinkohlenberg�

Werks unumgänglich notwendig seien . Von sozialdemokrati�

scher Seite freilich wurde demgegenüber festgestellt , daß b�

reits eine ganze Reihe von Fällen von Drangsalierungen , Be�

nachteiligungen und Schikanierungcn der Sicherhcitsmanner

zu verzeichnen sei . Dem Terrorismus der Grubengewaltigen

gegenüber könne leider keine Rede davon sein , daß die Sicher

heitsmänner ihre Tätigkeit ohne Rücksicht auf die Gruben

Verwaltungen entfalten könnten . Wer da weiß , daß die

Grubenherren ja das Institut der Sicherheitsmänner von

vornherein durch ihre politischen Einflüsse so zu gestalten der -

mochten , daß es eine „ weiße Salbe " bleiben mußte , wird sich
also nicht wundern können , wenn auch die Tätigkeit der

Sicherheitsmänner die Katastrophengefahr leider nicht aus -

zuschließen vermocht hat .

Der gemasiregelte Sicherheitsmann .

Bochum » 9. August . ( Privattelegr . des „ Vorwärts " . )

Die furchtbare Grubenkatastrophe auf Zeche „ Lothringen "

ist an Wirkung und Umfang die zweitgrößte , die bis -

her den an Massenunglückcn so reichen Ruhrkohlenbergbau

heimgesucht hat und wie auf „ Karolinenglück " und „ Radbvd "

eine Schlagwetter - und Kohlenstaubexplosion . Sie ereignete

sich in der Morgenschicht am 8. August zwischen 9 und 10 Uhr

auf der vierten Sohle des Steigers Middelmann , und zwar

durch Abschießen eines mit Dynamit angesetzten Schusses .

Es sollte hier von Flöz 9 nach Flöz 14 ein Verbindungsquer -

schlag getrieben werden , wobei nach Angabe des Betriebs -

führers das Kohlenflöz 14 angebohrt worden ist , dem dann

die Schlagwetter entströmt und durch einen Schuß ange -

schoflen worocn sind . Ebenso soll der Direktor die Meinung

vertreten , daß ein Kohlenflöz und damit der „ berühmte "

Blätter angebohrt und die dann plötzlich ausgeströmten Gase

angeschoflen worden seien , noch ehe die verantwortlichen Bc -

amten , Steiger Middelmann und Fahrhauer Paßmann , die

ganze Gefahr entdeckten .

Soweit die 0 f f i z i e l l e n Mitteilungen vorliegen , lauten

sie genau wie bei früheren Unglücken : alles in Ord -

nun g, ein unabwendbares Slaturereignis . Da -

gegen weichen die Meinungen der Bergarbeiter weit

von den Angaben der Verwaltung ab . Allge -

Mein bekunden die Arbeiter , daß die Wetterführung

Svberst WSvgelbaft . die Temeratur Mndig 26 bis

27 Grad betragen habe und daß Schlagwetter in größe -
ren oder geringeren Mengen häufig vorhanden waren .

Der S i ch e r h e i t s m a n n, der für die Unglücksabteilung
gewählt und der einzige organisierte Sichcrheitsmann in der

Belegschaft ist , hatte schon 1910 und wiederholt 1911 das Vor -

handensein von Schlagwettern ins Fahrbuch eingetragen ,
woraus der Betriebsführer entgegengesetzte
Bemerkungen machte . Wegen dieser Eintragungen
wurde der Sicherheitsmann sogar vom königlichen Einsahrcr
Brenks gehörig angefahren und von der Zechenverwaltung
nicht weniger als einundzwanzigmal in schlcch -
tere Arbeit verlegt und dadurch in seinem Lohn er -

hcblich geschädigt . Der Erfolg dieser fortgesetzten Drang -
salicrungen war , daß der Sicherheitsmann die Fahrabtei -
lung nur noch einmal im Monat befuhr und meistens von

Eintragungen ins Fahrbuch Abstand nahm , trotzdem er fast
bei jeder Bcfahrung Schlagwetter vorgefunden
hat . Selbst der Obersteiger Gicselmann , den der Sichcrheits -
mann auf die hohe Temperatur und die mangelhafte Wetter -

führung aufmerksam machte , gestand , daß ein L u f t s ch a ch t

äußerst notwendig sei , denn ohne Luftschacht sei eine

genügende Bewetterung nicht mehr möglich . Der Wetterzug
zog durch Schacht I ein , ging dann durch einen zwei Kilo -

meter langen Querschlag der vierten Sohle nach dem ent -

ferntcsten Revier und bewetterte auf dem Rückzug die Steige -
abtcilung von Middelmann und Kühn , dort , wo die Explo -
sion die Menschenopfer fortgerafft hat , und dann durch den

Querschlag der dritten Sohle nach Schacht II zurück , wo der

Ventilator steht . Auf alle Fälle muß die Wetter -

führung als unzureichend bezeichnet wer -

den . Aber auch die Berieselung i st nicht vor -

schriftsmäßig gehandhabt worden , denn bei der

Besahrung am 9. August wurden zahlreiche Kokskörner ge -
sunden , die bestätigen , daß außer der Schlagwetterexplosion
eine starke Kohlenstaubexplosion stattgefunden
hat .

Ueber die Zahl der Toten läßt sich noch immer nichts
Genaues sagen , da die Verwaltung der Zeche widersprechende
Angaben macht . Soviel steht jedoch fest , daß 116 bis 118

Bergleute tot sind und 23 Verletzte im Bergmannshcim in

Bochum liegen . Einige sind so schwer verletzt , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt werden muß . Jetzt , wo das Un -

glück geschehen , jammert die bürgerliche
Presse , e s werden Sammlungen für die

Hinterbliebenen veranstaltet . Wilhelm II . hat
bereits 15 000 Mark gestiftet , auch hat er heute der Unglücks -
zeche und den Verletzten einen Besuch abgestattet . Minister
und Landräte bemühen sich um die toten und verletzten Berg -
lcute . Ach, wenn doch den lebenden , nach mehr
Schutz rufenden Bergmännern nur die

Hälfte der Sympathie entgegengebracht
würde wie den Toten , dann Würden solche
Massenunglücke nicht mehr möglich sein !

Auf dem Felde der Ehre gefallen .

Die Jubiläumsfeier zu Ehren der Dynastie Krupp hat
durch die Katastrophe ein jähes Ende gefunden . Wilhelm II .

und Krupp von Bohlen - Halbach haben sich nach dem Schau -
platz der Katastrophe begeben , um ihr Beileid zu bekunden .

Auch in der zweiten Festrede , die Wilhelm II . am Donners -

tag bei der großen Festtafel zu Ehren der Krupps gehalten

hat , ist er bereits mit einigen Sätzen auf das furchtbare Un -

glück zu sprechen gekommen . Er sagte :
„ Mein lieber Krupp v. Bohlen und Halbach ! Bevor

ich Ihnen danke , möchte auch ich der T r a u e r k u n d e gedenken ,
die an unser Ohr gedrungen ist . Es ist von dem Armeekorps der
Kohle , das im Kampf mit der Erde steht , von Gefahren und
Wettern umgeben , eine tapfere Schar wieder von bösen Wettern

dahingerafft . Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit . Sie

sind auf ihrem Felde der Ehre gefallen , und werden dem Herzen
der Provinz , der sie entstammen und in der sie arbeiteten , un -

vergessen bleiben . Möge der Herr den Bevlvundeten und Leiden -

den beistehen und sie zur Gesundheit zurückführen . "

Wilhelm II . liebt die soldatische Ausdrucksweise , der er

das Wort von dem Felde der Ehre entnommen hat . Er wollte

damit seine Hochachtung vor dem Heroismus der gefahrvollen
Grubenarbeit ausdrücken . Schade nur , daß der deutsche
Kaiser so wenig über die wahre Lage und das wirkliche

Empfinden der großen Mehrheit der deutschen Arbeiter -

klasse unterrichtet ist ! Denn der Kampf auf diesem Felde der

Ehre ist höchstens insofern jenem Kampf ans dem Schlacht «

felde zu vergleichen , als die Opfer des Kampfes einem blinden

Fatum fallen und die überlebenden Veteranen und Invaliden
der Arbeit sich ebensowenig des Lohnes ihres Heroismus zu

erfreuen haben , wie die Kriegsveteranen , von denen

ja bekanntlich in der letzten Zeit eine ganze Reihe dem bitter -

sten Elend erlegen ist . Auf den Dank des Unternehmertums

hat das „ Armeekorps der Kohle " ebensowenig zu rechnen , wie
die Kriegsveteranen auf den Dank des Vaterlandes .

Und noch an eins sei hier erinnert : Vor fast iünk Kabr ? »

bereits wurde dem preußischen Volke durch eine Thronrede
eine Reform des schreiend ungerechten und gänzlich veralteten

Wahlrechts verheißen . An dem brutalen Egoismus des Par -
laments der Besitzenden , der Sachwalter des Ausbcutertums ,
scheiterte selbst der kümmerlichste Reformversuch . Auch gilt
es als sicher , daß auch die Neuwahlen zum preußischen Abge -
ordnetenhaus im Jahre 1913 trotz des Versprechens der Thron -
rede wiederum unter dem bestehenden unerhörten Wahl -
unrecht stattfinden sollen . Das preußische Proletariat , zu dem
das „ Armeekorps der Kohle " , das jährlich Tausende von Mcn -

schenleben auf dem Schlachtfelde der Arbeit , dem „ Felde der

Ehre " , zum Opfer bringen muß , keinen geringen Bruchteil
stellt , soll also auch im nächsten Jahre wieder in der dritten

Klasse der Entrechteten zur Wahl gehen , obendrein bei der

öffentlichen Stimmabgabe kontrolliert von einem herrischen
Arbeitgebertum , dem grimmigsten Feinde jedes wirklichen
Arbcitcrschutzes !

Kein Wunder , daß das preußische Volk der Arbeit sich bei
den Worten des Kaisers seine eigenen Gedanken macht !

Einzelheiten der Katastrophe .
Bochnm , 9. August . ( W. T. B. ) Es steht nunmehr fest , daß

von der Zeche Lothringen 99 Tote und 25 Verletzte geborgen worden

sind . Von den Verletzten sind zwei im Krankenhause Bergmaunsheil
gestorben . 15 bis 16 Bergleute fehlen noch ; doch ist es möglich , daß
einige von diesen beim Beginn des Unglücks ausfuhren , ohne ihre
Kontrollmarke abzugeben sowie auch , daß sie hinter Brüchen ein »
geschlossen sind und noch leben .

Gerthe , 9. August . Um ll ' /e Uhr vormittags waren im
ganzen 105 Tote geborgen . Die Bergung des auf Sohle 3

verunglückten Steigers Paßmann mit fünf zu seinem Revier

gehörigen Bergleuten ist bisher noch nicht gelungen . Die Ein -
sargung der zu Tage gebrachten Opfer findet in der sehr
geräumigen Totenhalle durch die freiwillige Samaritcrkolonne
der Sauitätsvcrcine Herne , Dortmund , Bochum und Gelsen -
kirchen statt . Einzelne der Sanitätsmannschafteii sind bereits
ununterbrochen 36 Stunden niit der schaurigen Arbeit bc -

schäftigt . Um 12 Uhr war die Einsargung der Leichen beendet .

Bochum , 9. August . Die Beerdigung der

Opfer der Katastrophe findet am Sonntag , 11 . August , in

Gerthe statt . Die Toten sind in der Leichenhalle , im Spritzen -
hause und in dem sogenannten RettungSraum in eicheufarbigen
Särgen aufgebahrt . Die Beerdigung wird auf dem nahe bei
der Zeche gelegenen Friedhofe in Gerthe erfolgen . Die

Opfer der Katastrophe werden in

zwei Massengräbern , nach Konfessionen getrennt ,

bestattet werden .

I » den Aufbahrungsräumen der Leichen spielen sich an »

bcschreibliche , tief erschütternde Szenen ab .

Auf dem Zcchenplatz ist das intensive Schreien und Schluchzen
der verzweifelten Frauen der toten Bergleute unaufhörlich
vernehmbar . Die an dem Unglück nicht unmittelbar beteiligte
Bevölkerung bewahrt eine musterhafte Ruhe und Ordnung so-
wie ei »e würdige u n d e r n st e H a l t u n g. Im Laufe
des Vormittags haben sich wieder zahlreiche Neugierige an der

Unfallstätte eingefunden . Zur Aufrechterhaltuug der

Ordnung ist ein

starkes Polizeiaufgebot
zur Stelle . 36 Gendarmen aus dem Beritt Herne und
12 andere Polizisten find hinzugezogen worden .

Der Präsident des Reichstages
Dr . Kacmpf hat an die Verwaltung der Zeche Lothringen
folgendes Beileidstelegramm gesandt : „ Aus Slnlaß der
schweren Grubenkatastrophe , die Ihr Werk betroffen , gebe ich
namens des Reichstages dein tiefen Schmerze Ausdruck , daß
so viele fleißige und ivackcre Bergleute mitten in ihrer harten ,
dem deutschen Wirtschaftsleben geividmeten Arbeit vom Tode
ereilt sind , und spreche allen denen , über die durch den Ver -
lnst ihrer Angehörigen so schwerer Kummer hereingebrochen
ist , das aufrichtigste Mitgefühl aus . "

i ) sifn M und ein Criuraph der Arbeit " .
So nannte Wilhelm II . auf dem Festmahl der Kruppfcier die

Jubiläumsfeier des Hauses Krupp . Denn Alfred
Krupp habe nach dem im Sockel seines Denkmals verewigte » Wahl -
spruch gehandelt : „ Der Zweck der Arbeit soll das Ge »
Meinwohl sein . " Friedrich und Alfred Krupp hatten nicht nuv
aus der kleinen Schmicdehütte das größte Eisenindustriewerk des �
Erdballs , sondern im Laufe der verflossenen hundert Jahre auch

'
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tau sende von deutschen Arbeikekn geschaffett . Was ihn , den Kaiser ,
aber bei seiner Anwesenheit in Essen und der Villa Hügel stess am
sympathischsten berührt habe , das sei das „ wahrhaft ideale
Verhältnis der Krupps und ihrer Familie zur
A r be i t e r s ch a f t " gewesen . Auch jetzt habe er wiederum Ge -
kegenheit gehabt , die „ m u st e r g ü l t i g. e n W o h l f ah r t s e i n -
r ich tun gen " in Augenschein zu nehmen und sich davon zu
überzeugen , „ wie wohl es sich im Kruppschen Reiche
leben l a s s e" . l

'

Wären Wilhelm II . die Darstellungen zu Gesicht gekommen ,
die in der Arbeiterpresse zu dem Krupp - Jubiläum erschienen sind ,
hätte man ihm insbesondere das lehrreiche Echriftchen „ Krupp und
die Arbei - terklasse " zu lesen gegeben , das im Verlag der Essener
Arbeiterzeitung erschienen ist , �so würde seine Festrede wghrschein -
lich auf einen weniger überschwänglichen Ton - gestimmt gewesen
sein . Ist hier doch der auf unwiderlegliche Zahlen gestützte Äach�-
weis erbracht , datz die vielgerühmte Arbeitcrfürsorge der Firma
Krupp nichts w e n i g b r als mustergültig ist , sondern daß dies
größte industrielle Etablissement Deutschlands , das aNein in den
letzten acht Jahren nicht weniger als 12a Millionen Gewinn heraus -
wirtschaftcte , im Gegenteil hinter manchem anderen Fabrikbetriebe
zurückstand . Haben wir doch selbst in unserer letzten Sonntags -
nummer bereits gezeigt , daß die bei Krupp gezahlten Löhne viel -
fach niedriger waren , als bei anderen in Vergleich kommenden
Betrieben , daß insbesondere die Steigerungen der Kruppschen
Durchschnittslöhne in den letzten zwölf Jahren nur 17 Prozent
betrug , während sich in dem gleichen Zeitraum eine Steigerung
oer Lebensmittelpreise von 20 bis 30 Prozent vollzog und sowohl
Gesamtllberschnß wie verteilte Dividende der Firma Krupp sich
mehr als verdoppelten !

Was es aber mit den „Wsohlfahrtseinrichtungen " der Firma

i Krupp auf sich hat , das beweist die Tatsache , daß z. B. von der
Kruppschen Pensionskasse an die Arbeiter nicht einmal soviel
Pension ausgezahlt wurde , als die Arbeiter selbst leisteten . Der
Bericht der Kruppschen Pensionskasse für das Jahr 1911 läßt das
deutlich erkennen . Die Einnahmen der Kasse betrugen 4 489 052
Mark , davon gingen an Arbeiter - und Beaintcnbriträgen 1 373 624
Mark ein , ferner an Eintrittsgeldern 51870 und an Strafgeldern
30164 Mark . Hinzu kamen an Zinsen 894 559 Mark , so daß inS -
gesamt an Arbeiterbeifrägen , Zinsen , Eintrittsgeldern und Straf -
geldcrn 2 350 229 Mark vereinnahmt wurden . Verausgabt
wurd « i in demselben Jahre für Pensionen , Portp , Arzthonorar ,
Krankenhauspflege , Reise - usw . Kosten nur 2 211907 Mark . Die
Beiträge der Firma Krupp brauchen also für die laufende Aus -
gabcndeckung mit keinem Pfennig herangezogen zu werden ! Da
die Firma Krupp das Kapital der Pensionskasse in ihrem Betriebe
arbeiten läßt , dienen ihr also sogar die Arbeitergroschen
dazu , ihren Betrieb auszudehnen und die aufgespeicherten Millionen
auf Kosten der Arbeiter neuen Mehrwert hecken zu lassen !

Da Wilhelm ll . die Auslassungen der Presse nur in Aus -
schnitten serviert werden und das interessante Scherlorgan das
einzige Blatt sein soll , das ihm unzerschnitten vorgelegt wird , muß
cS natürlich um die Information Wilhelms II . übel bestellt sein !

5oÄsI! itiiche €tappcnpolitik .
Paris . 4. August . ( Gig. Per . )

tv Genosse Edouard Baillant hat vor kurzem in der

Jranzösischen
Deputiertcnkamnier einen sehr bemerkenswerten

Gesetzentwurf eingebracht . Er hat die Errichtung einer
nationalen und ko M mun a ltznL a n d w irisch a ftS -
und Jndustriedomäne zum Gegenstand und strebt
durch die fortschreitende Nationalisierung des Bodens die Ver -

Minderung der Lebensmittelteuerung und der Arbeitslosigkeit
sowie die Verbesserung der Arbeitsbedingungen an . Die

Hauptbestimmungen des 10 Artikel umfassenden Vorschlages
sind :

Art . 1. Alljährlich sind ins Staatsbudget die Kredite

aufzunehmen , die für die Wiederherstellung und Progressive
Ausdehnung einer nationalen und konnnunalcn Landwirtschafts -
und Jndustriedomäne und ihre wirtschaftliche Ausbeutung not -

wendig sind . Art . 2. Die Gemeinden nehmen im Ver -

hältnts zu ihren Einnahmen und ihrem Anteil an der

Staatssubvention an der Formation und Ausbreitung
der Domäne teil . Art . 3. Die Funktionen der Verwaltung .
Arbeitsorganisation usw . der Domäne werden in einem

einzigen Dicnstzweig vereinigt und zwischen dem Staat und

den Gemeinden zweckmäßig aufgeteilt . Die Ausbeutung ge -
schieht nach den vollkommensten wissenschaftlichen Verfahrens -
arten in Wirtschaftskreisen , die für die kommunale Domäne

die Kommune oher Jnterkoinmune und für die National -

domäne der regionale Kreis oder das gesamte nationale Ge -

biet sind . Art . 4. Alljährlich wird eine Summe , die im

Anfang nicht weniger als 300 Millionen betragen� darf und

den Bedürfnissen entsprechend zu erhöhen ist , als Subvention

unter die Gemeinden aufgeteilt , um die Wiedererrichtung und Aus -

dehnung , die Bewirtschaftung und Verwaltung ihrer Domäne zu

sichern . Es wird vor allem und möglichst schleunig ein

kommunaler und interkominunaler Dien st

für Lebensmittelversorgung unter Mit -

Wirkung der Arbeiter - Kons um - und Pro -
duktivgenosscnschaften eingerichtet , dem die Pro -
dnktion , Verarbeitung und der — um den Herstellungspreis
zu erfolgende — Verkauf von Lebensmitteln vegetabiler Her¬
kunft ( Getreide , Mehl , Brot, . Gemüse , Zucker usw . ) und

tierischer Herkunst ( Vieh , Fleisch , Milch . Butter usw. ) , und im

Zusammenhang stehenden Produkten , wie Dünger , vermittelst
kommunaler und interkommunaler Warenlager und Märkte

obliegt . Demgemäß werden in die kommunale Domäne

möglichst rasch die Mühlen , Bäckereien , Schlächtereien usw. ,
Zuckerfabriken usw . . Lagerhäuser . Märkte und die dazu ge -
hörigen Transportmittel einbezogen .

' Art . 5. Die notwendigen budgetären Mittel für die Ein -

richtung , den Beirieb und die Ausdehnung der nationalen

und kommunalen Domäne , sowie für die Ausübung des Vor -

kaufsrechts in allen Fällen des ländlichen Besitzwechsels werden

durch progressive Steuern auf die Nachlässe ,
die Kapitalien und die Einkommen und durch
das Alkoholmonopol geliefert .

Art . 6. In allen Fällen ländlichen Besitzivechsels hat
der Staat das Vorkaufsrecht . Der Pächter des vom Staat

derart erworbenen privaten Grundstücks wird Staatspächter
mit einem Pachtzins , der durch den Abzug der absoluten Grund -

rente und des Zinsbetrags , den er für das in diesem privaten

Grundstück inkorporierte Kapital zahlte , vermindert ist . Dies

bis zu dem Tag , wo er vorzieht unter den entsprechenden

Bedingungen an der Kultur der nationalen und kommunalen

Domäne teilzunehmen . Beim Besitzwechsel eines kleinen

ländlichen Gutes werden der Eigentümer und seine

Nachfolger nicht enteignet . Der Staat nimmt die

Hyp o th e ke n schu l d auf sich , zahlt ihre Zlnsen
und der kleine bäuerliche Eigentümer wird , von jeder Grund -

steuer befteit . S t a a t s p ä ch t e r . Sein Pachtzins soll die
D i f f e,r e n t i a l r ' e n t e — die einzig aus den : Unterschied
in der Fruchtbarkeit oder in her Lage entspringt — nicht
übersteigen . Der Pächter und seine Nachfolger behalten
das Recht , auf ihre direkte persönliche Ausbeutung des Gutes
zu verzichten , es durch einen neuen Vertrag der allgemeinen
Domäne zu übergeben und in die Assoziation der Landarbeiter
einzutreten .

Art . 7. Die natürlichen Wasserkräfte , ihre
landwirtschaftliche Ausnützung und ihre Werkstätten für Er -
zeugung elektrischer Kraft bilden einen Hauptbestandteil der
nationalen Domäne und werden je nach ihrer Beschaffenheit
der . nationalen oder kommunalen Domäne zur Ausbeutung
zugeteilt . Dasselbe gilt von den unterirdischen Mineral - '
schätzen , Steinbrüchen , Kohlen - und Erz -
gruben , mineralischen Dung st offen usw .

Art . 8. Die Ausbeutung der nationalen und kommunalen
Domäne geschieht durch die auf egalitärer Basis
assoziierten Arbeiter , hie den Gewerkschaften
der allgemeinen Arbeitskonsöderation an -
gehören . Ihre Arbeitsbedingungen umfassen die notwendigen
Bürgschaften der Hygiene und Versicherling . Ihre Haupt -
grundlagen sind : Achtstündiger Maximalarbeitstag ; englische
Woche ( das heißt freier Sonnabendnachmittag ) ; Entlohnung
nach dem Gewerkschaftstarif und entsprechende Bedingungen
für Arbeiten , die wie die landwirtschaftlichen sich weniger für
die genaue Anwendung dieser Bestimmungen eignen . In
allen Fällen wird Zeitlohn bezahlt .

Art . 9. In allen kommunalen , interkommunalen , regio -
nalen und nationalen Bezirken der Domäne geschieht die Ver -

waltung und Geschäftsführung unter der Kontrolle der Ge -
meinde bezw . des Parlaments durch ein Komitee , das zu
zwei Dritteln aus Delegierten der kon -

föderierten Gewerkschaften , die zum größeren
Teil aus den assoziierten Arbeitern des Wirtschaftskreises ge -
wählt werden und zu einem Drittel aus von den kon -
trollicrenden Versammlungen — Gemeindcräten oder Parlament
— gewählten Technikern und Administratoren
besteht .

Art . 10. . Ein Jnipektionsdienst , dessen An -

gehörige die gleiche Besoldung wie die entsprechenden staat -
lichen und kommunaleii Auffichtsbcamten empfangen , wird von
der allgemeinen Arbeitskonsöderation für die
Kontrolle der Arbeitsbedingungen , der Hygiene und der

Sicherheit der Arbeiter der Domäne mittels Delegation ein -

gerichtet .
In der Begründung dieses Vorschlages legt Genosse

Vaillant dar , wie die fortschreitende demokratische und soziale
Organisation der Kommune und des Staats den anarchischen
Tendenzen der kapitalistischen Produktionsweise und den mo -

nopolistischen Formen der kapitalistischen Konzentration cnt -

gegenwirken könne . Er sagt u. a. : „ Besonders in der Kom -

mune zeigt sich schon heute der Einfluß der Demokratie und

die m u n i z i p a l e R e g i e ist vielleicht noch mehr als die

nationale die teilweise , beginnende gesellschaft -
liche Besitzergreifung eines bisher ausschließlich —

sei vs privatkapitalistisch oder durch den Staatskapitalisnrns
verwalteten Dienstes . " Vaillant weist auf das Beispiel
Deutschläiids hin , wo die Haltung der Sozialisten gegenüber
der öffentlichen Regie tun Reich , wo die Demokratie täglich
fortschreite und die Kontrolle der Sozialisten möglich sei ,
anders sei als in Preußen und erklärt : „ Ueberau bildet sich
heute allmählich das politische Milieu für eine direkte soziale
Nutzbarmachung und für eine freiere Vereinigung der Ar -
better . "

Der Vorschlag des Genossen Vaillant ist unstreitig ein

sehr berücksichtigepswertes Projekt wirtschaftlicher Politik für
einen Staat , wo die — sozialistische Arbeiterklasse
schon die politische Macht erobert und die Ueber -

gangsformen für die sozialistische Organisation der Gesellschaft
zu wählen hat . In der französischen Bourgeoisrepublik >vird

dafür ebensowenig eine Parlamentsmehrheit zu finden sein ,
wie für Jaurss Armeeprojekt , das ja auch die Grundlage des

bürgerlichen Nationalstaats nicht antastete . Man braucht
sich nur zu erinnern , wie rasch die kleinbürgerlichen
Radikalen den vom Ministerium Caillaux eingebrachten
bescheidenen Gesetzentwurf über die kommunalen und

von den Gemeinden subventionierten genossenschaftlichen
Bäckereien und Schlächtereien abgetan haben . Vom Deutschen
Reich , bezüglich dessen demokratische Fortschritte Genosse
Vaillant einen merkwürdigen Optimismus zeigt , nicht zu
sprechen . Aber es ist sicherlich von großer propagandistischer
Bedeutung , wenn der Sozialismus inmitten des vom Kapi -
talismus herbeigeführten sozialen Elends und gegenüber der

demagogischen Unredlichkeit und der Ratlosigkeit der bürger -
lichen Parteien die bedrückten Massen auf die Lösungen ver -
weist , die er bringen »vird und das Proletariat aufklärend auf
die Aufgaben der Zuknifft vorbereitet .

Die Ereignisse in der türkel
Dw Regierung fährt fort , sehr optiniistische Berichte so -

wohl über die Geringfügigkeit des jnngtürkischen Widerstandes
als über die günstige und versöhnliche Stimmung der

Albanesen zu veröffentlichen . Man wird diesen Berichten um

so größere Skepsis entgegenbringen müssen , als sie mit den

Maßregeln der Regierung in Widerspruch stehen . Der Be -

lager un gszu stand wird immer mehr ausgedehnt und
immer streger gehandhabt . - Zugleich sucht die Regierung die

wichtigen Poiten in der Verwaltung und Armee mit ihren
Anhängern zu besetzen . So wurde der Kommandant
der Flotte Bassim Pascha abgesetzt und durch Tahir
Bei ersetzt .

In Saloniki sind unterdessen die meisten hervor -
ragenden Mitglieder des jungtürkischen Komitees , darunter

Talaat , Dschavid und Nasim , versammelt , um über ihr
weiteres Vorgehen zu beraten . Das Zentralkomitee wird

dort wieder seinen Sitz aufschlagen . Es scheint , daß das

Vorgehen der Regierung die Stellung der Jungtürken bisher
eher befestigt als geschwächt hat .

Mit großer Hartnäckigkeit erhalten sich die Gerüchte
über Friedensverhandlungen . Der frühere
türkische Unterhändler Hussein Diahib , ein Jungtürke , ist zwar
aus der Schweiz abgereist , doch soll der Herzog von Genua

in Zürich eingetroffen sein , wo auch eine neue türkische Ab -

ordnung erwartet werde . Dann sollen die türkisch - italienischen
Verhandlungen umgehend aufgenommen werden .

Die Würdenträger Hamids .
Aus K o n st a n t i n o p e l wird uns geschrieben :

Das alte Sprichwort : „ Wen die Göttver verderben wollen , dem

rauben sie den Verstand " , findet wieder einmal eine nachdrück ,

liche Bestätigung in der . Handlungsweise de » neuen Kabinejts .

Wir hatten nie eine zu hohe Meinung von den Fähigkeikcn
und dem politischen Takte der führenden Männer der Türkei .

Trotzdem hätten wir nicht vermutet , daß die Tätigkeit der neuen
Männer nur aus einer langen Reihe von Fehlern so schwer -

, wiegender Natur bestehen . werde . Do kann man sich freilich nicht
wundern , daß die Lage in der Türkei nicht nur nicht besser wird ,

sondern sich immer weiter verschlimmert .
Zu den verhängnisvollen Fehlern der türkischen Regierung ,

die die Türkei dem tragischen Ausgange immer näher bringen ,

gehört auch der unglückliche Gedanke der neuen Regierung , die

Würdenträger des alten Regimes zu amnestieren . Wie bekannt ,

rechtfertigte das Kabinett diesen Beschlutz damit , daß die Auf -

Hebung des Kriegszustandes die Amnestie voraussetzt . Solche Jnter -

pretation ist freilich absurd , und die . Erklärung des Kabinetts wäre

am Platze , wenn , die Würdenträger nur für die Zeit des Kriegs -
zustandes verbannt worden wären . In der Tat aber waren

einige von ihnen für immer aus dem Lande verwiesen , während
die anderen flüchteten ; und wenn diese letzteren damals in die

Hände der Regierung gefallen wären , so hätte sie zweifelsohne
das Schicksal derjenigen ereilt , deren Leichen tagelang an den

Pfählen der Galatabrücke hingen .
Wenn ferner die Aufhebung des �Kriegszustandes bedeuten

sollte , daß die Ruhe wiederhergestellt und die Verfassung so weit

befestigt sei , daß ihre früheren Feinde ins Land zurückkommen

können , wie ist es dann zu erklären , daß drei Tage nach dem

Amnestiedekret über Konstantinopel und einige andere Städte der

Belagerungszustand verhängt wurde ?

Das Kabinett zeigt allmählich seine wahre Physiognomie . ES

ist nicht der „ Rat der Weisen " , wie die Reptilorgane die Regierung

Mukhtar Paschas taufen, , sondern eine Clique von verbrauchten

Höflingen , die in ihren halbverwesten Herzen noch so viel Galle

haben , daß sie der Rache an ihren politischen Gegnern das Wohl
des Landes und des Volkes zu opfern bereit sind . Das Entsetz -

lichste dabei ist , daß einige Mitglieder des neuen Kabinetts , die

vor noch nicht ' langer Zeit bereit waren , Portefeuilles in eineiq

jungtürkischen Ministerium anzunehmen , nun für den Kampf gegen

dieselben Jungtürken alle dunklen Kräfte gesammelt haben ; und

es kann kaum ein Zweifel herrschen , daß die wahren Ränke nach

der Ankunft der amnestierten Kreaturen dcS blutigen Sultans ,

der Jsset Paschas . Scherif Paschas und ihrer Gesinnungsgenossen

beginnen werden . .
Wir rechtfertigen nicht die Jungtürken , deren Politik wir stets

kritisiert haben . Wir glauben auch jetzt , daß dies gegenwärtige
Elend unmittelbares Resultat ihres politischen Unverständnisses

und Übel angebrachten Hochmutes ist . Aber unter ihnen gibt es

aufrichtige und opferwillige Revolutionäre , und das Komitee in

seiner Gesamtheit sank doch nicht so tief , wie die jetzt regierenden

Greise , die ihre Ausschreitungen mit der Autorität der Verfassung

decken .
Wer kennt nicht zum Beispiel den amnestierten Arab Jsset

Pascha , den berüchtigten Sekretär Hamids ? , Wer in der Türkei

kennt nicht alle Greueltaten , die er unter der Regierung seines

Herrschers verübt hat ? Und wer weiß nicht , daß er bis zum Ende

dem entthronten Tyrannen treu geblieben ist . und während er in

Aegypten lebte , eine Propaganda gegen die Konstitution organi «

sierte , indem er seine ungeheuren Geldmittel anwandte , die er

jahrelang aus den Volkstränen erpreßt hatte . Wer kennt nicht

den hinterlistigen Scherif Pascha , dessen schriftliche Denunziationen

gegen die Volksfreunde man in berühmten Koffern Hamids fand .
und der in Paris eine Zeitschrift gegen die Jungtürken ' und im

Namen des Volkswohles herausgab . Wer in der Türkei kennt nicht

Memduh , Tahsin . Nasif und alle anderen Verbrecher , diq sich

in den Reihen der Amnestierten befinden ?

Die Regierung läßt außer acht , daß die Männer der Politik

öfters das vergessen , was Idas Volksgewissen niemals vergißt ,

Und dieses Gewissen wird nie dem Kabinett Ghazi Mukhtar Pascha ?

seine rührende Zärtlichkeit gegen die Henker des Vpftes verzeihep .

Beamte und Offiziere .

Konstantinopel , 9. August . Der Ministerrat beriet über die

B e a m t e n f r a g e. Er veröffentlicht zwei Erlasse , in denen er die

Gerüchte dementiert , die Beamten würden ihres Amtes entsetzt

werden . Er versichert , die Beamten würden nach dem Gesetz und

nach ihren Rechten im Ainte behalten und befördert werden , wenn

sie vollständig unparteiisch blieben . ' Der Ministerrat

fordert alle Beamten in Konstantinopel und in der Provinz auf .

ihren Vorgesetzten eine Erklärung zu übergeben , die besagt , sie
würden alle Beziehungen zu politischen Parteien abbrechen und keine

Klubs besuchen . Falls sie diese Verpflichtungen verletzen , würden sie

abgesetzt werden .
Es wird versichert , daß das Jrade , welches den BelagerungS -

zustand in Saloniki proklamiert , den Minister des Innern er «

mächtigt . den Belagerungszustand erforderlichenfalls auch

über die Wilajets Adrianopel . Smyrna . Monastir , Kossowo , Janina

und Skutari zu verhängen .
Der Wali von Smyrna , der frühere jungtürkische

Minister Djelal , ist abgesetzt worden . Der Wali von Saloniki

Hussein Kiazim , der aus dem Komitee ausgetreten war , weil er

hoffte , Innenminister zu werden , ist Mitglied de ? Komitees ge -
worden . Er erhielt den Befehl , sofort nach Konstantinopel zu
kommen .

Der KriegSmini st er veröffentlicht ein Telegramm de »

Kommandanten des sechsten Korps in Monastir , Djavid Pascha ,
von dem man glaubte , daß er Anhänger des Komitees sei . DaS

Telegramm besagt , der Befehl des Ministers , der den Offizieren die

politische Betätigung untersagt , sei vor allen Offizieren deS sechsten

Korps und der vierten Division verlesen worden . Alle Offiziere

hätten geschworen , sie würden sich von l e i n e r politischen
Partei verwenden lassen , sondern alle der Regierung in

Uebereinstimmung mit der Verfassung gehorchen . Derselbe Befehl

ist den Divisionen in Jschtip und Bibra übermittelt worden .

Die Provinzen gegen die Jungtürkcn ?
Saloniki , 9. August . Die Lage beginnt sich zu klären . Die

Annahme , daß doch eine größere Anzahl von O ff i z i e r e n der

verschiedenen Armeekorps den von den hiesigen Offizieren aus -

gehenden Appell unterstützten und sich der Gegenbewegung des

jungtiirkischen Komitees anschließen könnten , erweist sich «IS

unzutreffend . Die Offizierkorps von Monastir . Janina .
NeSküb , Adrianopel und Smyrna antworteten auf die Zirkulgr «
depesche der hiesigen Offiziere , daß man wohl damit ein «

verstanden sei , daß die Meuterer be st rast würden ; was jedoch
ihre Stellungnahme zur Auflösung der Kammer und zum neuen

Kabinett betreffe , so erklärten alle Offizicrkorps kategorisch , die An -

ficht der hiesigen Offiziere nicht zu teilen . Mun habe volles

Vertrauen zur Regierung und werde sich keiner politischen
Partei anschließen , sondern nur den Befehlen de ? ftriegsministers

gehorchen . Die Erklärungen haben hier eine gewisse Er -

nüchterung hervorgerufen .
Die Südalbanesen haben sich bereit erklärt , ihre Scharen

wieder aufzulösen und sie in ihre Dörfer zurückzusenden , falls die

Regierung die Versicherung abgibt , daß alle Zugeständnisse , die in

Nordalbanien gemacht werden würden , auch den Südalbanesen zu



feil werben . Aicherbem fordern sie , in dieser Angelegenheit mit
ihren nordalbanesischen Genossen ungehindert telegraphisch verlehren
zu dürfen . \

Juugtürkische Hoffnungen .
Konstantinopel , 9. August . In jungtürkischen Kreisen hält man

an der Hoffnung fest , dag das jetzige Regime in kurzer Zeit wieder
gestürzt werde . Die Führer des Komitees scheinen jedoch auf die
zuerst geplante Errichtung einer Gegenregierung ver -
zichten zu wollen , da sie augenblicklich wohl selbst an die Mog -
lichkeit eines gewaltsamen Widerstandes gegen die Regierung nicht
glauben . Der Beschlust , die früheren jungtürkischen Minister
Dschavid und Talaat , kurz vor ihrer Abfahrt nach Salo -
niki zu verhaften , war nur von einem Teil des Kabinetts
gefastt worden , und nmstte auf den Widerstand des KriegsministerS ,
StiiziiTt , hin unausgeführt bleiben . Unionistisch gesinnte Offiziere an
wichtigen militärischen Plätzen verraten das Bestreben , sich zu
sammeln und enge Beziehungen untereinander anzuknüpfen . Ihre
Hoffnung setzen sie auf den abgesetzten Korpskonunandanten von
ll ' onastir , Dschavid Pascha , der bisher nicht hierher zurückkehrte ,
sondern in Saloniki Halt machte .

Politilcbe ( lebersicbt .
Berlin , den 9. August 1912 .

Von Hinte »» herum .
Der Reichstag hat das Gesetz über die Erhebung von Schiff -

fahrtt - abgaben zwar genehmigt , aber es kann so lange nicht auSge -
führt werden , bis Oesterreich für die Elbe , Holland für den Rhein
ihre Zustimmung erteilt haben . Daß daran in absehbarer Zeit zu
denken ist , erschien zunächst ausgeschlossen , wie ja auch die deutschen
Interessenten selbst noch auf ihrem Widerspruch beharren . Die
preußische Regierung , die Urheberin des Schiffahrtsabgabengesetzes ,
lüstt nun durch die „ Berliner Politischen Nachrichten " verkünden ,
dag dem Landtag im Herbst ein Gesetzentwurf zugehen wird , der
den Ausbau der Oderstrecke zwischen Breslau und Fürstenberg zum
Gegenstand hat . Die Unterbrechungen , unter denen die Schiffahrt
wegen niedrigen Wasserstandes vielfach zu leiden hatte , sollen auf
diese Weise vermieden werden . In Fürstenberg zweigt der Kanal
»>ach der Spree ab , so dah eine st e t s besahrbare Wasserverbindung
zwischen Breslau und Berlin geschaffen wird . Besonders der

Transport der Produkte aus dem schlesischen Montanrevicr wird
dadurch erheblich gefördert werden . Die erwähnte Notiz der „ Ber -
lincr Politischen Nachrichten " besagt auch :

„ In dieser Hinsicht dürfte die Wasserstraße : Oder - Märkische
Wasserstrasjcn - Hamburg vor der E l b st r a st e einen be »
t r ä ch t l i ch e n Vorsprung gewinnen , solange für diese
die Möglichkeit , Schiffahrtsabgal ' cn zu erheben und damit die
Borbedingung für ähnluhe Verbesserungen fehlt , wie sie dank
dem Schiffahrtsabgabengesctze jetzt für die Oder in Aussicht ge -
nommen werden können . Denn die Odervorlage ist die erste
Frucht dieses Gesetzes , nur auf Grund desselben ist sie möglich
geworden . Wenn jetzt an der Hand der Vorlage dem Schiffahrts -
verkehr auf der Oder und der großen durchgehenden Straße nach
Hamburg so beträchtliche Vorteile in Aussicht stehen , so ist dies
dem Umstände zuzuschreiben , daß die Wasserstraste der Oder rein
preußisch ist , mithin das Schiffahrtsabgabengesetz für sie un -
mittelbar in Kraft treten konnte . "

Preußen baut also die Strecke Breslau - Fürstenberg Haupt -
söchlfth deshalb aus , um de » Verkehr auf der Elbe zu schädigen -

R�nchofft auf diese Weise die Interessenten der Ekbschiffahrt dahin
zii bringen , daß sie ihren Widerstand gegen hie Erhebung von

Schiffahrtsabgaben fallen lassen . Ist das erreichst , dann hofft man
mit Oesterreich leichtes Spiel zu haben . Wenn Oesterreich seine
Zustimmung gegeben hat , dann ist es , so kalkuliert man , nur eine

Frage der Zeit , bis das kleine Holland auch seinen Widerspruch
gegen die Erhebung eines Stromzollcs auf dein Rhein falle » lassen
wird .

Der Ausbau der Qderstrecke Breslau - Fürstenberg war längst
eine Notwendigkeit , und es ist bezeichnend für die preußische Politik ,

baß man an die Lösung einer solch hohen Kulturaufgabe erst heran -
tritt , nachdem sich damit die Möglichkeit verbinden läßt , ein ver -

kchrsseindliches Gesetz auf Umwegen zur Geltung bringen zu
können .

_

Ausbau der Zentrumsorganisationen .
Die „Kölnische Volkszeitung " tritt in einem Artikel unter Hin -

IveiS auf die Erfolge der Sozialdemokratie sehr energisch für den

Ausbau der Zentrumsorganisationen ein . Vor allem müsse eine

planmäßigere und systenratische Schulung der Wähler erfolgen . Man

müsse jeden Reichstagswahlkreis in kleiner - Bezirke zerlegen , hier

eine Art U n t e r r i ch t s k o m m i s s i o n bilden und dieser - in den

Verhältnissen des Kreises angepaßtes Programm zur Durchführung

übergeben . Die Lehrkräfte seien leicht zu gewinnen , wenn erst

ernstlich der Anfang geinncht sei . Man soll nur die Spezialgebiete

eulsprechend abgrenzen und für Austausch von Rednern in den be -

nachborten Gcnieindcn sorgen . In diesen kleinen und kleinsten Ver -

sa . r . nilung - n »vürden oft greisbarere Erfolge erzielt als in den

glänzendsten Massenversaminlungen .
Ferner fordert die „Kölnische Bolls zeitung " eine größere Zentra -

lisation der Zentrumsorganisation :
Die Arbeit muß zentralisiert und von elner »unsassel , den und

finaiiziell leistungsfähigen Organisation getragen sein . Wir

brauchen neben den Kreis - und Landesorganisationen noch eine

große NeichSorganifation — unbeschadet aller Dezentrali «

salion , unbeschadet alles Parlikularismus . In dieser Reichs -

organisation müssen alle deutschen Zentrumsmänner gesammelt

werden , die sich als Mitglieder der Zentrumspartei eintragen

lassen und die vielseiiige Arbeit der Partei durch jährliche Geld -

beiiräae unterstützen . Wenn wir dauernd und mit

Erfolg gegen die Sozialdemokratie ankämpfen

wollen , müssen w i r diese Organisationen

schaffen — die Berhällnisse werden unS früher oder später

sicher dazu zwingen . Wo sind die alten Zentrllmsführer . die auf

Grund ihrer Erfahrung die opferfreudige und begeisterungsfähige
Mouulchaft der Partei in einem schlagfertigen , wohlgerüsteten

Aeichsheere sammeln ? _

Wen » , ' s an den eigenen Geldbeutel geht —

Ein Kuckucks «» hat sich die unter dem Protektorate deS Dom -

propst - S Dr . Pichlor erscheinende Passauer „ Donau - Zeitung "
in ihr Nest legen lassen . Sie druckt ohne jeden Zusatz einen ihr zu -

gegangenen Artikel ab , de » bitterböse Klagen über das

S t e u c r u n g l ü ck d. h. über die von der regierenden Z e n -

trumSpartei verbrochene bayerische Steuerreform

enthalt . Spöttisch schreibt der Verfasser :

„ Wohin man in Bayern »etzt kommt . Hort » nan nur Ausdrücke

der Freude und Lust über die neue » Steuern . beionderS in jenen

G- aeuden , in welchen dafür gesorgt wurde , daß d » e M , n d e r -

ist
blieben .

Es muß eine wahrhaft geniale Steuergesetzgebung sein , welche

zu solchen Ergebnissen führt . Der „ Donau - Zeituug " wird es nicht

ganz leicht geworden sein , dieses Todesurteil über die klerikale

SteuergefetzgebungSlunst abzudrucken . Aver was nimmt eine

Zentrumszeitung nicht alles auf , wenn es von — hoch würdiger
Seite kommt I Und daß ein Geistlicher der Verfasser ist , geht
daraus hervor , daß in dem Artikel , nach der obigen Klage über die

Steuer, », des langen »»nd breiten der Spezialfall eines nicht ge -
nannten Landpfarrers vorgetragen wird , der bisher ein

Einkommen von 4262 Mark versteuerte und jetzt auf
einmal mit einem Reineinkommen von 12 473 M. s!!) ein -

geschätzt worden ist . _

Die Reichstagsersahwahl in Pfarrkirchen .
Bei der Reichstagsersatzwahl im Kreise Niederbayern 4 ( Pfarr -

kirchen ) erhielten nach endgültiger amtlicher Feststellung der Land -
wH Joseph Bauer ( Bauernbund ) 8699 und Landwirt und Bürger -
meister Franz Geraner ( Zentrum ) 5747 Stimmen . Zersplittert
ivaren 14 Stimmen .

_

Dicke Haut .

Der ultramontane Zeitungsverleger und Landtagsabgeordnete
G ä st l er « Landau hatte den Redakteur des bauerbündlerischenKon -
kurreuzblattes wegen Beleidigung verklagt , und der Beklagte hatte
darauf Widerklage erhoben . Beide »vurdeN zu Geldstrafen von 15

bezlv . 19 M. verurteilt .
In der Verhandlung erhob der Verteidiger des Angeklagte »»,

Rechtsanlvalt Kohl - München ( der bekannte liberale Landtags -
abgeordnete ) gegen den Abg . G ä ß l e r den Vorwurf ,

Gäßler habe das Landau - Reichsdorser Elektrizitätswerk durch
Einschaltung unerlaubter Lampen schwer betrogen und habe
überdies an dieses Werk das Ansinnen gestellt , ihm heim -
licherweise einen billigen Aus nahmetarif zu ge -
währen ; er werde dann zum Dank die scharfen
Artikel gegen daS Werk in feinem Blatte nicht
fortsetzen .

Herr Gähler liest durch seinen Rechtsbeistand dieses Beweis -

angedot als nicht zur Sache gehörig ablehnen , obwohl sicherlich eine

Klarstellung in seinem eigenen Interesse wünschenswert gewesen
wäre .

Unteroffiziere als Re»»tengutsbesttzer .
Die Frage der Versorgung der Unteroffiziere wird in der

„Rheinisch - Westfälischen Zeitung " in einem langen Artikel eingehend
erörtert . Während der Beratung des Militäretats im Rerchstag
war von verschiedenen Seiten auf die Schwierigkeit Hingelviesen
worden , einen geeigneten Unteroffizierersatz zu bekommen , weil die

Versorgung der ausgedienten Unleroffiziere nicht so geregelt sei ,
daß sie einen Ansporn biete , längere Zeit als Unteroffiziere zu
dieuen . Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " empfiehlt nu » . geeignete
Unteroffiziere wieder in ihre früheren Verhältnisse zurückzuführen ,
in die Landwirtschaft , und zwar als Ansiedler oder

Rcntengutsbesitzer . Natürlich fehlen den Unteroffizieren
die Mittel , sich ein Gut zu kaufen , weil sie sonst eben die Unter -

offiziersbahn überhaupt nicht eingeschlagen hätten . Der Vorschlag
der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " läuft darauf hinaus , von den

Aufwendungen für Zwecke der inneren Kolonisation einige Mil -
lionen Mark abzuzweigen und sie dem Kriegsministerium zum
Zwecke der Ansiedelung von Unteroffizieren zu überweisen . Das

Scharfmacherblatt glaubt , dah der Unteroffizierersatz besser wird ,
wenn die Leute wissen , daß sie später gewissermaßen als Beloh -
nung in den Besitz eines Rentengutes gelangen . Wie diele Mil -
lionen dazu notwendig wären und woher diese Summen schließ -
lich genommen werden sollen , das sind Fragen , die ein Blatt vom
Schlage der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " natürlich nicht
weiter kümmern . Um so mehr muß Verwahrung dagegen ein -

gelegt werden , daß hier zugunsten einer relativ kleinen Gruppe
enorme Aufwendungen aus Mitteln der Allgemeinheit gemacht
werden sollen . _

Aus der Ferienkolonie .
Der verhängnisvolle Znsammenstoß zweier Nachtpatrouillen

bildete den Gegenstand einer Anklage , die gestern das Oberkriegs -
gericht des 3. Armeekorps beschäftigte . Unter der Anklage der fahr -
lässigen Körperverletzung durch unvorsichtige Behandlung der Waffe
und unter Austerachllassung der Dienstvorschriflen hatte sich der Unter -

offizier SchleuSner von der 1. Kompagnie des Grenadier - Regimerns
Nr . 12 zu verantworten . In der Nacht vom 4. zum 5. Juli halte
da « Regiment eine Nachtübung auf dem Truppenübungsplatz in
Kmninersdorf . Sowohl die 1. als auch die 2. Kompagnie hatten sich
in » Walde gelagert und standen sich feindlich gegenüber . Es waren
von beiden Kompagnien Patrouillen ausgeschickt » vordem um den

Feind zu erkunden .
Die Patrouillen , von denen die eine unter Führung eines

Offiziers , die andere unter Führung des Sergeanten Peters stand ,

mußten ihren Weg bei stockfinsterer Nacht durch einen Wald nehmen .
Es war so finster , daß man kaum einen Meter von sich entfernt
einen Menschen beobachten konnte , so daß die Patrouillen fast
lediglich auf das Knacken von Gehölz oder auf andere Geräusche
angewiesen waren . Ausgeschwärmt schlich die Patrouille des
Peters , der zwei weitere Unteroffiziere und einige Mannschaften
angehörten , durch die Nacht . Da ertönte aus der anderen Richtung
plötzlich da » Kommando : „ Auf , marsch marsch ! " und im nächsten
Augenblick krachten mehrere Schüsse . Die Patrouille des Peters
war auf die Patrouille des Offiziers gestoßen . Ein kleines Hand -
gemenge folgte und plötzlich rief der Grenadier Mattner : „ Ich bin
angeschossen ! " Von den abgefeuerten Platzpatronen war ihm eine
in die rechte Schulter eingedrungen . Das Geschoß tvar von einen »
Scksiitzen abgegeben worden , der kaum einen Meter vor M. m knie -
ender Stellung das Gewehr in . Hochonschlag abgefeuert hatte .

Der Abgeber des Schusses konnte nach Lage der Sache kein
anderer gewesen sein als der Angeklagte , da er nach seinem Ge -

stein bniö oie Waffe abgefeuert hatte . Auch stand M. in dem Mo -

ment , als er angeschossen wurde , fast direkt vor dem Untcrosfizrer .
Nach den vorhandenen Dienstvorschriften für nächtliche Hebungen
dürfen Schüsse nur im Hochanschlag als Alarmschüsse abgefeuert
werden . Das Oberkriegsgemcht war jedoch der Ansicht , daß der

Angeklagte in der knienden Stellung nicht die nötige Vorsicht ange -
lvandt halte und daß er zu verurteilen sei . Es ließ jedoch Milde
Ivalten und erkannte nur auf drei Tage Mittclarrcst .

Ungarn .
Das Attentat auf Tiszck .

Budapest , 9. August . Der Anklagesenat hat dem Rekurs de ?

Staatsanwalts stattgegeben und demzufolge beschlossen , die Akten

und das Gutachten der Eerichtsärzte in der Angelegen -

heit des Abgeordneten Kovacs dem justizärztlichen Landcsscnat

zur Nachprüfung zu unterbreiten . Bis zur Entscheidung des

Senats bleibt Kovacs weiter in Untersuchungshaft .

fVanhrdcfo .

Verschmelzung der Kousumvereme .

Nachdem die beiden Verbände der französischen Konsumgenossen¬
schaften . der sozialistische und der neutral », sich zu einem „ Nalional -
verband der Konsumgenossenschaften , Organ zur Befreiung der

Arbeiter " zusanirnengeschlossen haben , sucht man die Zersplitterung .
die bisher der Entwickelung des sranzösischen Konsmnvemnswesens

entgegengestanden hat , auch an den einzelnen Orten zu bekämpfen .
So richtet der Verband der Pariser sozialistischen Genossenschaften
an die Konsuniqenossenschaften von St . Denis ein Rmidschreiben . in

dem die Verschmelzung vorgeschlagen wird . Zur Begründung wird

auf die gesteigerte Leistungssähigkeit der kapitalistischen Konkurrenz
und den durch die Zersplitterung bedingten Mangel an Verwaltmigs -
kräflen der Berein « hingewiesen . Empfohlen wird die Verschmelzung

sämtlicher vereine jeder Stadt und Verwandlung der bestehenden

Geschäftslokale in Filialen , deren Mitglieder in der Verwaltung

sozialer und Bildungsveranstaltungen selbständig sein , im übrigen

durch Vertreter an ber Leitung des Gesamtverein » beteiligt sein
sollen - _

Sngwnck .
Eine liberale Niederlage .

London , 8. August . Bei der UnterhauSersatz ' wM int

Wahlkreise Nordwest - Manchester für den zurückge ,
tretenen Liberalen Sir George K e m p ist der Unionist Sir

John R a n d l e s mit 5573 Stimmen gegen den Liberalen

Hewart , der 4371 Stimmen erhielt , gewählt worder�

Der Wahlkampf war sehr heftig und die konservative
Presse jubelt über den Sieg und insbesondere über die be -

deutende Majorität , die ihr Kandidat erzielt hat . Sie will

darin ein Symptom für den Rückgang des Liberalismus

sehen . In der Tat scheint das Anwachsen der imperialistischen
Strömung die Stellung der Konservativen iyi Lasstde wieder
zu befestigen . . _ »

—

Rai « .

Tod des Präsidenten . _

Port 0 » Prince , 9. August , lieber die schon gestern gemeld ei «

Explosion , bei der der Präsident der Republik Haiti . General Le -

conte , umgekommen ist , wird noch ergänzend berichtet :

Alle dem Palast benachbarten Häuser ttuwden be «

schädigt . Eine Anzahl Geschütze wurde durch die Gewalt der Ex».

plosion weit fortgeschleudert . Alle Angehörigen des Präsidenten

sind gerettet worden . Die Zahl der Toten und Verletzten wird auf

vierhundert angegeben . Es geht das Gerücht , die Explosion

sei durch Revolutionäre bewerkstelligt worden . Die

Nationalversammlung ist einberufen worden , um einen

Nachfolger zu wählen . Gewählt wurde der Genxxal Tgncxede

A u g u st. — "
_ _ _ _

Hmenha .

Der Panamakanal .
Washington , 9. August . Der Senat hak mik 84 gegen 24

Stimmen ein Amendement zur P a n a ma kam a lb i l l ange »
nommen . wonach im Ausland gebaute Schiffe zur Eintragung in ,
das amerikanische Schiffsregister zuzulassen sind , wenn sie Ameri -
kanern gehören und ausschließlich sich mit auswärtigem Handel
befassen . Ein weiteres Amendement , das der Senat annahm ,
erlaubt für Schiffe mit Balast eine niedrigere Abgabe als für Schiffe
mit Ladung und ein ferneres Amendement befreit alle in
Amerika registrierten Schiffe , die sich mit auswärtigem
. Handel befassen , von den Kanalgebühren , vorausgesetzt , daß ihre
Besitzer sie in Kriegszeiten der Regierung zur Verfügung stellen .

Diese einseitige Bevorzugung amerikanischer Schiffe
widerspricht direkt dem mit England über die Gleichberechtigung
der Schiffahrt abgeschlossenen Vertrag und ist auch eine Benach -
teiligung der Schiffahrt aller anderen Nationei », ..

Hus Induftm und HandcL

Die Fleischpreise steige «.
Während die erste Hälfte des Juli einen geringen Rückgang

der Preise einzelner Flcischsorten gebracht hatte , ist für die zweite
Hälfte des Juli ein erneutes starkes Anziehen der

Preise aller Fleischarten zu konstatieron . Im Durchschnitt
der Notierungen an 59 preußischen Orten stiegen die Preise pro Kilo
für Rindfleisch von 182,4 Pf . auf 185,1 ; für Hammelfleisch von
183,6 auf 191,4 ; für Schweinefleisch ( vom Bug ) von 169 auf 172,3 ;
für Schweinespeck von 184,1 auf 184,9 Pf . Nur Kalbfleisch ist
bei dem hohen Preisstande von 196,4 Pf . geblieben . Gegen den

Juli des Vorjahres ergeben sich Preissteigerungen für Rindfleisch
um 15 Pf . , für Kalbfleisch um 19,5 Pf . , für Hammelfleisch um 6,5 ,
für Schweinefleisch u » n 19 Pfennige , für Speck
um 13,9 Pf . Dabei ist zu beachten , daß in diesen Durchschnitts -
zahlen auch Orte mit niedrigeren Fleischpreisen enthalten sind . In
Berlin z. B. stellen sich sämtliche Fleischsorten ( mit Ausnahme de »

Schweinefleisches ) noch Ivesentlich teurer .

8o2iales .

Errichtung elneS RSntgen - Jnstitttts durch die Zentrolkommission
der Kronkenkosse » Berlins »»»d der Vororte .

Eine Versammlung der Vorstände und Vcrwaltungsbeamten
der Krankenkassen Berlins und der Vororte , die am Donnerstag
im Gewerkschaftshause stattfand , beschäftigte sich mit obigem
Thema , Wer das Albert Kohn referierte . Er führte aus , daß
er keinen Vortrag geben wolle , sondern nur mitteilen werde , tvarum
die Zentralkommission daran gegangen ist , ein derartiges Institut
zu errichten . Immer wieder kamen Gesuche um Errichtung eine ?
solchen Instituts und die Kreise , die diese Wünsche stellten , lmirdcn
stets größer . ES waren zirka 80 Aerzte , die Röntgen - Jnstitute ein -
gerichtet hatten . Die Klagen über hohe und ungleiche Preise hätten
sich fortwährend gemehrt . ES würden auch heute bei den bestehenden
Instituten nicht immer gute Aufnahmen geliefert , wodurch der ge -
»vünschte Zweck nicht erreicht werde . Wenn gute Apparate ange -
lvcndet werden sollen , müßten schon für einen Apparat , der alle

Errungenschaften der Technik aufweise , 8999 M. ausgegeben werden .
Da die Gelegenheit geboten war , Räume , die mit der schon be -
stehenden Hydrotherapeutischen Answlt zusammenhängen , zu mieten .
habe man zugegriffen und sie gemietet . Die Erfahrung habe in
dem einen Jahre , da das andere Institut bestehe , schon gelehrt , daß
den Kassen uird auch den Patienten durch eine solche Einrichtung
geuützt werde . Es sei möglich , daß sich in den ersten Jahren die

Ausgaben nicht decken , trotzdem aber bitte er , der Sache zuzu -
stimmen . Eigentlich hätte schon gleich mit der obengenannte, » An »
stalt ein Röntgeii - Jnstitut verbunden werden müssen ; daß man eS
nicht getan , wäre - ein Beweis für das vorsichtige Vorgehen .

In der Diskussion wmrden verschiedene Bedenken , besonders
solche finanzieller Natur , geäußert , die jedoch von Kohn und
S i m a n o w L k i zerstreut wurden . Zuletzt stimmte die Ver -
sammlung dem Vorschlag der Zeniralkommission gegen 19 Stim ,
inen zu .

Hierauf erstattete Dr . K a i s e r l i n g den Bericht über die
Behandlungen in der Hydrotherapeutischen An »
st a l t. Sie stellt , wie er besonders betonte , etwas Neues in der
Krankenkassenpraxis dar und kann nun auf ein 1l4jähriges Be -
stehen zurückblicken . Der Bericht umfasse die Tätigkeit in den letzten
7Vö Monaten . Es wurden aufgenommen : 2159 Männer und 979
Frauen . Redner gibt noch einen kurzen Ueberblick über Entstehung
und Heilung der Krankheiten und wünscht mehr körperliche Betäti -
gung bei den Männern und ganz besonders bei den Frauen .

Diesem Bericht schloß sich auch Geheimr . ü Dr . B rieger mit
kurzen Worte » » ap ,



GcwerkfcbaftUcbeö .

Vierzig ? akre Gewerkfcbaftsarbeit .

Im Laufs dieses Monats sind es vierzig Jahre , seit durch einen

Kongreß der Weißgerbergehilfen in Berlin der Grund für den

heutigen Lederarbeiterverband gelegt worden ist . Bis dahin hatten
die Weißgerber teils noch ihre alten Zunflbruderschasten , teils be -

standen — hauptsächlich im Norden Deutschlands — bereits totale

Fachvereine . Ein ungünstig verlaufener Streit der Berliner Weiß -

gerber gab im Jahre 1872 Anlaß zur Einberufung des erwähnten

Kongresses , der mit der Gründung eines „ norddeutschen Weißgerber -
bundes " endete . Mehrere Jahre währte es . bis die süddeutschen

Weißgerber zu dieser Form der Organisation Vertrauen gewannen ;
in München , dem für diesen Teil Deutschlands damals maßgebenden

Jndustrieort , war man dem Zusammenschluß abgeneigt , weil den

dortigen Gehilfen die Satzungen des Bundes , der in denselben
nur wirtschaftliche Zwecke vorgesehen hatte , nicht weit

genug gingen . München war politisch weiter vorgeschritten , wollte

statt eines eigenen Verbandsblattes den sozialdemotratischen „ Volts -

staat " als Publitationsorgan eingeführt wissen und trat auch schon

frühzeitig für die Aufnahme der ungelernten Arbeiter ein , doch

scheiterte dies letztere Bestreben — wie sich die Berliner Bundes -

leitung ausdrückte — an dem „ gesunden Sinn der Weißgerber -

gehilfen . "
Die Vereinigung zwischen Süd - und Norddeutschland erfolgte

vollständig und für immer erst im Jahre 1887 . Vom Jahre 1878

an gab der Bund ein eigenes Organ heraus , nachdem er zwei Jahre
vorher den Titel „ Allgemeiner Weißgeberverband " angenommen halte ,
dessen Sitz von Berlin nach Altenburg verlegt ivurde .

Die Weiterentwickelung des Verbandes zu einer auf dem Ge -
biete des wirtschaftlichen Kampfes und des Unterstützungswei ' ens
leistungsfähigen Organisation vollzog sich in der Zeit des Sozialisten -
gesetzes nur langsam . Mit dem Fall des Sozialistengesetzes zog auch
in diese Organisation frisches Leben ein .

Im Jahre 1892 zählte der Verband bereits in 50 Zahlstellen
nahezu 1909 Mitglieder , ein Jahr später wurde der Uebertritt der

Lohgerber perfett und gleichzeitig traten einige Lotalvereine der

Lederfärber zum Verband über , der nun den Namen „ Leder -
arbeiterverband " führte und 1894 seinen Sitz in Berlin

nahm .
Im weiteren Verlauf der Jahre wurde das Unterstützungswesen

weiter ausgebaut , die zünftlerischen Anschauungen traten mehr
und mehr , zurück , eS fanden alle in der Lederindustrie beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen Aufnahme in den Verband . Ein weiterer

für die Entwickelung des Verbandes sehr bedeutsamer Schritt ist die
im Juli 1999 erfolgte Angliederung des Handschuhmacherverbandes .
Dadurch erhöhte sich die Mitgliederzahl gleich um zirta 3999 und
damit auch die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigteit des
Verbandes .

Mit lleinen Monatsbeiträgen anfangend schulte sich die Opfer -

willigteit der Berufsgenossen so, daß gegenwärtig Beiträge von 26 Pf . ,
46 Pf . , 69 Pf . und 76 Pf . ohne die lokalen Zuschläge erhoben
werden können . Entsprechend der Opferwilligkeit seiner Mitglieder
ist auch die Leistungsfähigkeit des Verbandes gestiegen . Aus einer

Aufstellung der „ Lederarbeiter - Zeitung ' , die aus Anlaß des Ver -

bandsjubiläums als Festnummer erscheint , entnehmen wir , daß der
Verband in den Jahren von 1877 bis Ende 1911 allein rund zwei
Millionen Mark für Unterstützungszwecke ausgegeben hat , wovon

auf die Unterstützung für Streitende und Gemaßregelte rund
869 999 M. entfallen .

In vierzig Jahren gewerkschaftlicher Tätigkeit hat der Verband

unermüdlich an der Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse sowie
an der Aufklärung der Berufsangehörigen gearbeitet . Daß er in

diesem Sinne weiterarbeiten wird , ist gewiß .

Berlin und Umgegend .

Tarifbewegung der Bildhauer in der Modellbranche .
Nachdem die Versammlung der Gehilfen am 14. Juli beschlossen

hatte , den Tarif zum 1. September zu kündigen , wurden seitens der

Kommission die Vorschläge zur Revision des Tarifs der Freien
Vereinigung der Bildhauer und Stuckgeschäfte eingereicht . Diese hat
sich nun aber in ihrem Antwortschreiben auf einen vollständig ab -

lehnenden Standpunkt gestellt und nur ihre Bereitwilligkeit aus -

gesprochen » den bestehenden Tarif zu verlängern . Begründet wird
die Ablehnung der neuen Forderungen in erster Linie mit den

schwierigen Konkurrenzverhältnissen , die einerseits durch die so -

genannten „ fliegenden Unternehmer " und dann durch außerhalb
Berlins domizilierende Firmen verursacht würden . Außerdem wird

geltend gemacht , daß in den meisten Fällen schon bedeutend bessere
Löhne als die Minimallöhne gezahlt werden . In der Versammlung ,
die am Donnerstag von den Gehilfen in den „Jndustriefestsälen "
abgehalten wurde , war man über diese Antwort der Unternehmer
fast sprachlos , da die angeführten Gründe keineswegs anerkannt
werden können . Welker unterbreitete noch einmal die schon bekannten

Forderungen und ging dann eingehend auf die Ablehnungsgründe der

Unternehmer ein . Was die „ fliegenden Unternehmer " betriff ! — das

sind solche Leute , die einmal als Unternehmer , das andere Mal als

Gehilfe auftreten — , so werden diese gerade von solchen Unter -

nehmern gezüchtet , die am meisten darüber schreien . Die Gehilfen
sind nicht abgeneigt , diesen Mißstand beseitigen zu helfen . An der

auswärtigen Konkurrenz tragen die Arbeitsverhältnisse auch keine

Schuld , denn diese sind in verschiedenen anderen Städten bedeutend

günstiger als in Berlin . Die Statistik des Zentralverbandes gibt
darüber eine sehr gute Auskunft . Hamburg z. B. hat einen im

nächsten Jahre bereits wieder ablausenden Tarif , der schon die Lohn -
sätze enthält , die in Berlin jetzt erst gefordert werden . Der Durch -
schnittslohn , der in Berlin jetzt 45 . 34 M. beträgt , ist in Hamburg
um 8 M. und selbst in Breslau noch um 4 M. höher . Während in
Berlin der Durchschnittsverdienst seit dem Jahre 1996 um 3,57 M.

gefallen ist , stieg er während dieser Zeit in Hamburg um 11 M. ,
in Leipzig um 6 M. , in Breslau um 4,26 M. , in Dresden

um 2,33 M. , in Düsseldorf um 2,66 M. und in
München um 3,26 M. Berlin steht zurzeit mit dem

Durchschnittslohn erst an der sünften Stelle . Dabei ist noch
in Betracht zu ziehen , daß es sich fast ausschließlich um

tüchtige Kräfte handelt , da die minder tüchtigen infolge der schweren
Berutskrise abgestoßen worden sind . Die Bildhauer verlangen zum
mindesten auch , daß sie mit den Stukkateuren gleichgestellt werden .
da ihre Arbeit absolut nicht geringer zu bewerten ist , sondern in -

folge der verlangten Kenntnisse eigentlich höher bezahlt werden

müßte . — In der Diskussion wurden diese Ausführungen noch
unterstützt . Der von der Versammlung eingenommene Standpunkt
kam zum Ausdruck durch die einstimmige Annahme der folgende »
Resolution :

„ Die Stersammlung kaim die zur Ablehnung des eingerrvvten
Vertragsentwurfs von den Unternehmern angeiührten Gründe
nicht als stichhaltig anerkennen . Die Versammlung hält den ein -
gereichten Vertragsentwurf nach wie vor für berechtigt und be -
auftragt die Kommission , unter Bezugnahme auf das Antwort -
schreiben nochmals Schritte zu unternehmen , um Verhandlungen
mit den Unternehmern anzubahnen . "

Ungültige Tarifkündigung im Berliner Steinsetzgewerbe .
Der Tarif süc das Steinsetzgewerbe in Groß - Berlin umfaßt den

Bereich der Steivsetzerinnungen Berlin , Steglitz , Potsdam und
Ebersioalde ' , er hat Geltung für alle Orte im Westen bis Branden -

burg - Rathenow . im Süden bis Jüterbog - Treuenbrietzen , im Osten
bis nahe an Fllrstenwalde und im Norden bis Eberswalde . Freien -

Verantw . Redakteur : AlbertWachs , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Walde , Wriezen . In diesem Jahre kündigten nun die beiden

Innungen in Freienwalde und Wriezen für sich den Tarif . Die
Arbeitervertreter in der paritätischen Schlichtungskommission be -
anstandeten die Kündigung als ungültig , da nach ihrer Auffassung
der Tarif für Groß - Berlin sowohl wirtschaftlich als auch organi -
satorisch ein unteilbares Ganzes sei . In der Schlichtungskommission
kam darüber eine Einigung nicht zustande , so daß auf Beschluß der -
selben da ? Einigungsamt des Berliner Eewerbegerichts , vor dem
im Jahre 1994 der Tarif in seiner heutigen Form abgeschlossen
wurde , über die Streitfrage zu entscheiden hatte . Das Einigungsamt
hat nun gleichfalls im Sinne der Auffassung der Arbeiter entschieden ,
d. h. es h- et die teilweise Kündigung als dem Sinn des Tarifs nicht
entsprechend und damit als ungültig erklärt .

Zur Zigarrenarbeiterbewegung .
Folgende Zigarrcnhändler haben gegen die Bestimmungen des

grünen Plakats verstoßen , es mußte ihnen infolgedessen dasselbe
entzogen werden .

In Reinickendorf - West : Boppski , Antonienstr . 66 ;
E. Witt , Scharnweberstr . 69 ; A. Strickert , Augusta - Viktoria - Allee 38 .
— In Borsigwalde : Franz Rübe , Schubertstr . 21. — In
Lichtenberg : E. Seiffert , Weichselstr . 22 .

Arbeiterl Raucherl Fragt nach den grünen Plakaten , unter -

schrieben Alwin Schulze .
Äuch dem Zigarren f a b r i k a n t e n Gustav Becker , Neukölln ,

Jnnstr . 22 , ist Tarif und Plakat entzogen worden , da er gegen
beides verstieß .

Die Fabrik ist für Tabakarbeiter gesperrt .
Deutscher Tabakarbeiterverband .

Achtung , Metallarbeiter ! Bei der Firma A. Wetzig , Mühlen -
bauanstalt in Wittenberg , Bez . Halle , sind die Schlosser wegen Lohn -
forderüngen in den Streik getreten . Die Firma sucht in den ver -
scbiedensten Zeitungen Ersatzkräfte . . Gleichfalls ist ein Meister der

Firma in Berlin , um Streikbrecher für Wittenberg anzuwerben . Da
der Streik sich wahrscheinlich über den ganzen Betrieb ausdehnen
wird , ersuchen wir , den Zuzug von Metallarbeitern aller Branchen
nach Wittenberg , Bez . Halle , fernzuhalten .

Deutscher Metallarbeiterverband .

Oeuvlckes Reich .

Ein „ teurer " Unternehmerschützling .
Wie unglaublich leichtsinnig manche Unternehmer handeln , wenn

es heißt . Arbeitswillige in verhältnismäßig günstige Stellungen
unterzubringen , das mußte zu ihrem großen Leidwesen die Woll «

waren - Aktienges ellschaft „ Merkur " in Liegnitz er -
fahren . Vor etwa zwei Jahren brach aus dem Erweiterungsbau der

Aktiengesellschaft ein Streik der Bauarbeiter aus , bei dem der Bau -

Hilfsarbeiter Paul J�nsch als Streikbrecher weiterarbeitete .

Zum Dank sür diese staatserhaltende Tätigkeit wurde er vom Polier
später der Firma als Kassenbote empfohlen . Ohne nähere Erkun -

digungen über sein Vorleben einzuziehen , lediglich auf die Ver -

sicherungen des Poliers hin , daß Jensch während des Streiks ein

„ durchaus zuverlässiger Arbeiter " gewesen sei, wurde er als Kassen -
böte eingestellt . Eine Zeitlang rechtfertigte er das „ Vertrauen " ,
denn sobald er größere Summen zu holen hatte , gab ihm die Firma
immer einen Kontoristen oder Lehrling mit . Als er aber im Früh -
jähr dieses Jahres 15999 M. . die zur Lohnzahlung für die Arbeiter

bestimmt waren , von der Bank holen sollte und keine Begleitung
hatte , brannte er mit der ganzen Summe durch .
Nach mehrfachen Irrfahrten durch Deutschland kam er nach Liegnitz
zurück und wurde verhaftet . 19999 M. sind von dem Gelde end -

gültig verschwunden , 5999 M. , die der arbeitswillige Defraudant an

seine Eltern schickte , wurden beschlagnahmt und der geschädigten
Firma wieder zurückerstattet . Das Gericht verurteilte die „ teure
Staatsstütze " zu 4 Jahren Gefängnis . Während der Verhandlung
konnte selbst der Vorsitzende der Strafkammer nicht umhin , seiner
Verwunderung über die große Vertrauensseligkeit der Firma Aus -
druck zu geben , denn es stellte sich nämlich heraus , daß der Betrüger
ein mehrfach mit Gefängnis und Zuchthaus vor -

bestraftes Subjekt ist .
So sehen die Leute aus , die sich des weitgehendsten Schutzes

der Behörden erfreuen , die gehätschelt und gepflegt werden von Be -

Hörden und von Unternehmern .

Streik rusfisch - polnischer Landarbeiter .

Auf dem Gute Althof bei Barten sOstpr . ) legten 39 russisch -
polnische Arbeiter die Arbeit nieder . Anstatt daß der Gutsbesitzer
ihre Wünsche befriedigte , drohte er ihnen , jetzt mitten in der Ernte -

zeit , mit der Ausweisung , was die Leute in große Erregung
versetzte� Nun holte der Gutsbesitzer den Gendarmen , der die
Arbeiter aufforderte , ihre Tätigkeil aufzunehmen . Dieser Aufforderung
kamen sie nicht nach . Als eine Arbeiterin „ offenen Widerstand gegen
die Staatsgewalt " leistete und die anderen Arbeiter eine „ drohende

Haltung " einnahmen , machte , wie die bürgerlichen Blätter melden ,
der Gendarm von seiner Waffe Gebrauch und zerstreute die auf «

geregten Leute . Die Arbeiterin , die als „ Rädclsführerin " gilt , wurde

verhaftet , während man fünf Arbeiter über die Grenze schaffte . Die

anderen nahmen dann die Arbeit wieder auf .
Dieser Vorgang zeigt wieder einmal , daß Gesetze zum Schutze

der Arbeiter gegen Uebergriffe von Polizeiorganen notwendig sind .

Eine christliche „ Lohnbewegpng " . In unserer Sonntagnummer
besprachen wir einen Fall , wo Arbeiter der „Westfälischen Draht -
industrie " in Hamm in eine Lohnbewegung eintreten wollten , was

sich aber dadurch erübrigte , daß ihre Organisation , der Christliche
Metallarbeiterverband , den Arbeitern die Differenz zwischen den ge -
widerten und den tatsächlichen Löhnen gezahlt habe . — Unter Be -

zugnahme aus diese Mitteilung fordert der Vorsitzende des Christ -
lichen Metallarbeiterverbandes . Fr . Wieber , von uns die Aufnahme
der folgenden Berichtigung :

Es ist unwahr , daß die Verbandsleitung des Christlichen
Metallarbeiterverbandes an obengenannte Arbeiter aus der Ver -
bandskasse Gelder ausbezahlt oder hat ausbezahlen lasten , als

Ausgleich schlechter Akkordpreise .
Wahr ist , daß die Verbandsleitung des Christlichen Metall -

arbeiterverbandeS aus der Verbandskaste zn diesem Zweck weder
Gelder bewilligt noch ausbezahlt hat , auch davon keine Kenntnis

besaß , ob einzelne Arbeiter aus solchen lokalen Mitteln einen Zu -
schuß erhalten haben , über welche der Verbandsleitung kein Ver -

fügungsrecht zusteht .
Mag sein , daß die Arbeiter aus der Hauptkasse des Ver -

bandes die zur „ Erledigung " der Lohnbewegung erforderlichen Gelder
nicht erhallen haben . Man braucht in der Fertigkeit , zwischen den

Zeilen zu lesen , nicht sehr bewandert zu sein , um aus der „ Be -
richtigung " des Herrn Wieber zu entnehmen , daß die Arbeiter die
betreffende Entschädigung „ aus lokalen Mitteln " , also doch
aus Mittein der Mitgliedschaft deS Christlichen Metallarbeiter -
Verbandes erhalten haben . Dadurch wird natürlich an der Sache ,
auf die es hier ankommt , nicht das mindeste geändert .

HlnsUmd .

Streik der Pflasterer in Preßburg sPozsonhj , Ungarn . Am
29. Juli reichten die Preßburger Pflasterer den Unternehmern ihre

Forderungen ein und stellten dann die Arbeit ein . Nach zwei Tagen
bewilligten die Unternehmer , zogen jedoch am 2. August ihre Be -

willigung wieder zurück , worauf die Arbeiter erneut die Arbeit ein -
Dellien . Das städtische Jngenieuraml will sich nun selber um Streik -

brecher bemühen , und es ist nicht ausgeschlossen , daß es solche auch
in Deutschland zu werben versucht .

ES wird deshalb gebeten , Zuzug fernzuhalten .

Zur Textilarbciteraussperruug in Brünn wird mitgeteilt , daß
eine Versammlung der separatistischen Gewerkschaft am Donnerstag
beschlossen hat , sich an der Lohnbewegung nicht zu beteiligen , da sie
kein Interesse am Kampf habe .

_
■

SCH. Glocke , Beel ' » . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanstalt

Hus der frauenbewegimg .
Christentum und Frauenbewegung .

Daß der Sozialismus der kräftigste Stützpunkt der Frauen -
bewegung ist , weiß jeder Sozialdemokrat , weiß jeder Gebildete , weiß
vor allen Dingen jede Frauenrechtlerin . Es liegt das ja auch im
Wesen des Sozialismus begründet , der Mann und Weib tatsächlich
gleich achtet . Ohne die Angst vor dem Sozialismus würden die

Frauenrechtlerinnen wenig Erfolge zu verzeichnen haben , besonders
in Deutschland . Die deutsche bürgerliche Frauenbewegung , die in
den revolutionären 49er Jahren des vorigen Jahrhunderts wurzelt ,
ist allmählich , hauptsächlich seitdem auch der christliche „ Evangelische
Frauenbund " ( die jüngste , aber nicht schwächste ihrer Gruppen ) darin

Fuß gefaßt und seitdem ihr sogar die kaiserliche Gnadensonne neuerdings
lächelt , in ein wesentlich anderes Fahrwasser übergegangen . Sie wird

vermutlich durch ihre konfessionellen Strömungen , denn wie die letzte
deutsche Frauenkonferenz bewies , sind auch die katholischen und

israelitischen Frauen ( auch die Zionistinnen ) auf dem Posten , mächtig
verflachen . Je mehr sie sich ausdehnt , je sicherer , je schneller wird
da ? eintreten . Wir Sozialdemokratinnen können dieser Entwicklung
ruhig zuschauen , wir stehen Seite an Seite mit unseren auf -
steigenden Genossen .

Schon heute kann man lange Vorträge und Artikel von christ -
lichen Profestoren und Pastoren lesen , in denen dargetan wird , daß die

Frauenbewegung ursprünglich durch das Christentum entstanden , daß
es das Christentum gewesen , welches Mann und Frau absolut
gleichgestellt habe . So macht jüngst wieder ein gedruckter Vortrag
des Pastors Reimpell in Oldesloe die Runde , der den Titel führt :
„ Die deutsche Frauenbewegung im Lichte der Geschichte , betrachtet
vom Standpunkt der Inneren Mission " .

Der Verfaster geht darin sogar von den Frauengestalten des
Neuen Testamentes aus , schildert dann die Frau in der altchristlichen
Gemeinde , ihre Flucht im Mittelalter in die Klöster und die Rückkehr
ins allgemeine Menschentum im Zeitalter des humanistischen Ge -
dankens . Die heutige Frauenbewegung könnte sich demnach noch
bei den Vertretern des alten Christentums für ihre Existenz be -
danken . Solche und ähnliche Schilderungen kann man in konfessio -
nellen Kreisen , Zeitungen und Zeitschriften , jeden Tag zu hören
bekommen . Wahrhaft erftischend dagegen berührt es , diesen gleißne -
rischen Darlegungen gegenüber zu erfahren , wie sich das Christentum
wirklich den Frauen gegenüber verhielt . So antwortet zum Beispiel
auf die Anfrage : „ Wie stand die alte Kirche zur Taufe durch
Frauen ? " der Geheime Kirchenrat Dr . Hauck , Profestor der Kirchen -
geschichte in Leipzig : „ Soviel ich sehe , kann man mit ziemlicher Be -

stimmtheit behaupten , daß die alte Kirche die Taufe durch Frauen
nicht kannte , daß sie aber bald und zwar mißbräuchlich vor «

gekommen ist . " Der Profestor begründet das mit folgender , für
die Frauen höchst schmeichelhafter Stelle : (1. Tert . de bapt . 17. )
Tert . polemisiert da gegen eine gewisse Ouintilla : „ Der tolle Ueber -
mut eines Weibes , der sich vermesten hat , lehren zu wollen , wird sich
hoffentlich nicht auch das Recht zu taufen aneignen , außer wenn etwa eine
neue Bestie , ähnlich der früheren , auftreten sollte , so daß . wie
jene ( Ouintilla ) die Taufe sich anmaßte , nun irgend eine andere sie
aus eigener Vollmacht erteilen würde . Wenn nun die Schriften .
die man verkehrter Weise Paulus zugeschrieben hat , das Beispiel der
Thekla zur Verteidigung der Statthaftigkeit des Lehrens und
Taufens durch Weiber vorbringen , so soll man wisten , daß der Ver -

faster dieser Fälschung abgesetzt wurde . Denn wie wahrscheinlich
wäre es wohl , daß der , welcher dem Weibe beharrlich die Erlaubnis

zu lehren verweigert hat , ihm die Macht zu taufen sollte eingeräumt
haben ?"

S o stand das alte Christentum den Frauen gegenüber .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Der für

Sonntag , den 11. August geplante Ausflug nach Sadowa findet
nicht statt .

K- ctztc Ptachrid * tcn .
Veto gegen die Revision des amerikanischen Wolltarifs .

Washington , 9. August . ( W. T. B. ) Präsident Taft legte
sein Veto gegen das Gesetz betreffend die Revision des Woll -
t a r i f s ein , das so niedrige Raten vorsieht , daß das unausbleib -
liche Ergebnis eine nicht wieder gutzumachende Schädigung der
Wollindustrie sein würde und eine Stillegung vieler Fabriken und
somit die Arbeitslosigkeit vieler tausend Arbeiter herbeiführen
würde . Präsident Taft verlangte dringend , daß der Kongreß sich
nicht vertage , bis Maßregeln Gesetzeskraft erlangt hätten , durch die
die wesentlichen Reduktionen , die das Tarifamt für möglich er -
achte , durchgeführt werden , ohne daß irgend eine bestehende
Industrie gefährdet werde .

Der neue Präsident von Paraguay .
Asuneion , 9. August . ( W. T. B. ) Der Kongreß hat der Wahl

von Eduard Schaerer zum Präsidenten und von Pedro Voba »
d i p t a zum Vizepräsidenten der Republik die Zustimmung erteilt .
Die Amtszeit des neuen Präsidiums beginnt am 16. August .

Aufhebung eines ungerechten Todesurteils .
Paris , 9. August . Der Kassattonshos hat das vom Schwur -

gericht in Rouen gegen den Sekretär des KohlenarbeitersyndikatS
Durand ausgesprochene Todesurteil aufgehoben . Durand war

beschuldigt , zur Ermordung des Arbeitswilligen Dange angestiftet
zu haben , die in einer Versammlung von Ausständigen in Havre ,
in der er den Vorsitz führte , beschlossen wurde . Die Angelegenheit
hat seinerzett großes Aufsehen gemacht und ist auch im Parlament
erörtert worden . Nunmehr wird ein anderer Gerichtshof über den

Fall Durand zu befinden haben .

Folgenschwere Explosionen .
Frankfurt a. M. , 9. August . iW . T. B. ) In der Garage der

Opelwerke in der Mainzer Landstraße erfolgte heut abend beim Ab -

füllen von Benzin eine Explosion , wobei zwei Personen getötet und
mehrere schwer verlebt wurden .

Budapest , 9. August . ( P. C. ) Aus Karansebcs wird gemeldet ,
daß in dem dortigen Eisenwerk Arbeiter Wasser auf heiße Eisen -
schlacke gössen , wodurch eine Explosion entstand . Zwei Arbeiter
wurden getötet , sechs schwer verletzt .

Nws Kork , 9. August . ( P. C. ) Vc : den Arbeiten , die zurzeit
im Zentralpork für die Anlage der neuen Wasserleitung ausge -
führt werden , ereignete sich heute Mittag ein furchtbarer Unglücks -
fall . Als ein Stück Felsen gesprengt werden sollte , kam eine der

Dynamitpatronen vorzeitig zur Explosion . Bier Arbeiter wurden

auf der Stelle getötet , vier weitere erlitten so schwere Bcrkebungen ,
daß sie bereits auf dem Transport zum Hospital starben .

Tod durch Ueberschwcmmung .
Madrid , 9. August . ( P. T. ) Infolge einer Ueberschwemmung

durch den Bruch der Wasserleitung sind in A l m c i d a vier Arbeiter
ertrunken . Fünfzig andere konnten sich nur mit genauer Not
retten .

Gaul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 3 Beilagen u. Unterhaltungsbl .
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Verbandstilg der Fabrikarbeiter .
Dresden , 8. August .

Dritter Berhandlungstag .

In der heutigen Sitzung referierte Verbandssekretär Stille -
Kannover Wer

Die Branchengliederung innerhalb unserer Organisation .
Der Redner begründete ausführlich die Notwendigkeit einer

Branchengliederung mit einer besonderen örtlichen Leitung . Er
unterbreitete eine Resolution , in der die Grundgedanken seiner
Ausführungen wiedergegeben sind . Sie lautet :

Der Verbandstag in Dresden empfiehlt den Zahlstellen , in
denen die für den Verband zuständigen Industrien in genügen -
der Stärke vertreten sind , die Einführung der Brancheirgliede -
rung entsprechend der im 8 3 des Statuts gegebenen Einteilung
mit einer örtlichen Branchenleitung aus nachfolgenden Gründen :

Der moderne Großbetrieb bringt durch die technische Eni -
Wickelung und Jntensivität im Arbeitsprozeß ständig neue , bisher
nicht bekannte Gefahren für Leben und Gesundheit der Arbeiter -
schaft und ist deshalb die fortwährende und genaueste Beobach -
tung der Arbeitsweise zur Abwendung derselben unumgänglich .
Die Sammlung von Material zu einer wirksamen Bekämpfung
der den Arbeitern drohenden Berufsgefahren in der Oeffentlich -
keit und durch die Gesetzgebung kann am gründlichsten von der in
Frage kommenden Jndustriegruppe selbst besorgt werden .

Des weiteren kann die Propaganda für die gewerkschaftliche
Organisation und der Ausbau derselben im Betriebe nochdrück -
licher durch die Branche und Branchenobteilung bewirkt werden ,
als oas anderen Verbandsorgancn möglich ist .

Bei anzustellenden Erhebungen über Lohn - und Arbeitsver -
Hältnisse der Brauche kann die Branchenleitung wertvoll » Mit «
arbeit leisten . �

Die Vertretung der speziellen Berufsinteressen kann am
Wirkungsvollsten durch die Branchenleitung erfolgen .

Die Branchenvcrsammlungen und - Leitungen haben alle
Maßnahmen nicht selbständig , sondern immer im Einverständnis
und unter Mitwirkung der Ortsverwaltung zu treffen .

Aus besonderer Veranlassung können durch den Verbands -
vorstand allgemeine Bvanchenkonserenzen einberufen werden .

An das Referat knüpften sich längere Erörterungen . Die
Redner erklärten sämtlich ihr Einverständnis mit der vom Refc -
renten vorgeschlagenen Branchengliederung . Gewünscht wurde , daß
bestimmte Grundsätze und Richtlinien für ihre Durchführung fest -
gesetzt werden . Von dem Ilgitationsleiter für die Ziegeleiarbeiter ,
Berg - Hannover , wurde die Schwierigkeit der Agitation bei dieser
Branche geschildert und um größere Unterstützung bei der Agitation
in den Ziegeleien gebeten . Darauf erwiderten mehrere Gauleiter ,
daß sie immer nachdrücklichst unter den Ziegeleiarbeitcrn agitiert
hätten .

Die Resolution fand mit einer unwesentlichen Aendcrung eines
Satzes einstimmige Annahme .

Dann berichtete Großmann - Magdeburg über die Beschlüsse des
Gewerkschaftökongresses . Er sprach besonders seine Befriedigung
über die Errichtung der gewcrlschastlich - gcnossenschaftlichen Volks -
versicherung aus . Lamprecht - Höchst unterstrich in der Debatte

diese Ausführung . Er bat die Delegierten , oafür zu sorgen , daß
die „ Volksfürsorge " in den Mitglicderkreisen weiteste Unter -

stützung findet . Adler - Harburg wünschte , daß der Verband sein
Delegationsrecht zum nächsten Gewerkschaftskongreß voll ausnützt .
Wö r n e r - Kannstatt betonte , man müsse von den Genossenschaften
verladen , daß sie nur mit solchen Firmen Lieferungsverträge ab «
schlichen , bei denen geordnete Lohn - und Arbeitsverhältnisse bc «
stehen .

Der Verbandstag beriet dann die allgemeinen Anträge . Zur
Maifeier

liegen mehrere Anträge vor , die eine Abänderung oder Aufhebung
deS auf dem Verbandstag in Leipzig ( 1906 ) gefaßten Maifeier -
beschlusses verlangten . Nach diesem Leipziger Beschlutz werden die

Mitglieder bei einer Maiaussperrung unter bestimmten Voraus -

setzungen nach dem Streikreglement unterstützt . Die Statuten -

beratungskommission empfahl nun folgenden Antrag Lübeck zur
Annahme :

„ Der Beschluß des Leipziger VerbandstageS ist aufzuheben .
Dafür sind Satzungen im Verbandsstatut festzulegen , die sich mit
den zurzeit bestehenden Beschlüssen des Gewerkschaftskongresses und
des Parteitages decken . "

Die Anträge riefen eine längere Debatte hervor , in der
die meisten Redner g e g die Maifeier in ihrer heutigen Form
Stellung nahmen . Die Maifeier sei verpfuscht , erklärte ein Redner ,

kleines feuilleton .
Künftlerirchc fabrihardritehtur .

Hinter den meisten und größten unserer Bauaufgaben steht ein

neuer Faktor : der Verkehr , der Handel , die Industrie ,
mit einem Wort : das große Kapital . Für Bahnhöfe und

Brücken . Kauf - und Warenhäuser , Kraftwerke und Fabriken werden
die Summen aufgebracht , die unsere Baumeister in Architektur um -

zusetzen haben .
Zuerst standen sie ein wenig ratlos vor den plötzlich gestellten

Anforderungen . Man wußte von den Hochschulen her sehr wohl
Bescheid , wie ein Dom , wie ein Palais gefällig und künstlerisch an -

zulegen wäre ; doch eine so nüchterne und gewöhnliche Sache wie
eine Fabrik ? ! Die Griechen hatten keine Fabriken gebaut , die
Römer so etwas nicht gekannt , die Gotik keine Beispiele dafür
hinterlassen : also konnte das unmöglich eine Aufgabe sein für
Menschen , die sich als Baukünstler fühlten , die etwas an die

Straßen setzen wollten ähnlich dem , was die alten Meister ge -
schaffen hatten . . . . Den Industriebau überließ also der künst -

lcrisch bestrebte Architekt minder ehrgeizigen und minder befähigten

Bautechnikern . Für Leute , die eben nichts „ Höheres " zustande

bringen konnten , war er als Arbeitsgebiet gerade recht .
Das ganze 19. Jahrhundert , das diesen verblüffenden Sieges -

lauf der Maschine erleben sollte , war von solchen Anschauungen

beherrscht . Die „ Arbeitskaserne " war eine von jenen wider -

wärtigen Erscheinungen , die das Leben täglich ungemütlicher mach -
ten und die man am liebsten gar nicht auf der Welt gehabt hätte .
Man konnte sie sich nur roh , nur häßlich , nur abstoßend vorstellen ,
und welchen Sinn hätte es gehabt , an so etwas künstlerische Sorg -

falt zu verschwenden ! War es nicht des Guten genug , wenn man

die Fassade ein bißchen stilgerecht herrichtete , wenn man einen

Happen Gotik , Renaissance oder dergleichen als Aufputz drciugab ?
Kein Wunder , wenn die rapid anschwellenden Fabrikstädte ein so

unsagbar trostloses Aussehen boten , wenn der Naturfreund zu

zittern begann , so in einem stillen Tal der erste Schlot zu rauchen

anfing . Wo die Maschinen erst einmal ratterten , die Räder surr -

ten , die - Hämmer dröhnten , war es aus mit der Schönheit . Kahle

Backsteinmauern , klobige Schornsteine , geteerte Dächer , ungeordnete
Baumassen , das war die Welt der Arbeit , die sich alles unterjochte .

Eine entsetzliche Welt ! Und eine Entwüroigung des lebendigsten

aller neuen Begriffe : des Arbeitsbegriffes . Die stolze

Industrie , die Hunderttausenden die Daseinsmöglichkeit gab . hauste

so. als ob sie wie eine Falschmünzcvwerkstatt das Tageslicht zu

scheuen hätte , und pferchte diese Hunderttausende Zeit ihres Lebens

in Baulichkeiten , die sie vorzeitig altern und arbeitsunfähig machen

mußten . Unhygienisch und unwirtschaftlich , war

diese Art der Kasernierung nicht länger haltbar . Männer von

und darum solle man auch den Mut haben , damit Schluß zu
machen . Und ein anderer Delegierter sagte , die Partei fasse die
Beschlüsse und die Gewerkschaften müßten die Kosten tragen . Von
mehreren Rednern wurde auf „die ungeheuren Opfer " hingewiesen ,
die manche Maifeier den Mitgliedern auferlege . Betont wurde
auch , wer den 1. Mai feiere , dies auf seine eigene Verantwortung
tun solle . Verbandsvorsitzender Brey trat für den Antrag
Lübeck ein .

Bei der A b st i m m u n g wurde dieser Antrag Lübeck
mit großer Mehrheit angenommen . Zustimmung fand
ferner ein Antrag Hamburg , wonach in Betrieben , in denen der
Verband ausschlaggebend ist . % der Beschäftigten 14 Jahr organi¬
siert sein und mit % Mehrheit beschließen müssen , am 1. Mai die
Arbeit ruhen zu lassen , wenn die Maifeier begangen werden soll .
Tic Abstimmung hat in einer Betriebsversammlung zu erfolgen ,
in der % der Beschäftigten anwesend sein müssen . — Wird ein
Mitglied dann ausgesperrt — so wurde von dem Berichterstatter
der Statutenberatungskommission hierzu noch erklärt — , so erhält
er nach den Bedingungen des Statuts die übliche Arbeitslosen -
Unterstützung .

Vor Vertagung sprach der Vorsitzende Richter den Opfern
des Grubenunglücks in Bochum die wärmste Anteilnahme
und das Hcrzliclsste Mitgefühl des Verbandstages auS .

Bus der partei .
Aus den Organisationen .

Der sozialdemokratische Berein für den Wahlkreis Nürnberg -
Altdorf hielt am Mittwoch seine Jahresversammlung ab . Die Refe -
reuten , Vorsitzender Dorn und Kassierer Treu , konnten über ein be -
wegtes Geschäftsjahr berichten ; waren doch in diesem Jahre nicht
weniger als drei große Wahlkämpfe durchzufechten , die aufs neue
das unaufhaltsame Fortschreiten der Sozialdemokratie im industriellen
Zentrum Bayerns bekundeten . Bei der Reichstagswahl wurde der
bisherige sozialdemokratische Vertreter mit glänzendem Stimmen -
zuwachs wiedergewählt ; bei der LandtaaSwahl fielen von sechs Man -
baten fünf unserer Partei zu, bei den Gemeindewahlen konnten wir
die Zahl der sozialdemokratischen Gemeindebevollmächtigten ver -
doppeln ( von 19 auf 29) , während die Zahl der MagistratSräte von
2 auf 5 stieg .

Der Bericht ergibt , daß die Organisation ein erhebliches Stück
Arbeit zu leisten hatte . Auch die Bildungsaufgabe » , die ein be -
sonderer Bildungsausschuß zu pflegen hat , sind in diesem hoch -
politischen Jahre nicht vernachlässigt worden . Die Jugendbewegung
blüht immer erfreulicher auf ; den jugendlichen Arbeitern und Ar -
beiterinncn Nürnbergs konnte im Berichtsjahre ein freundlich ein -
gerichtetes Jugendheim mit Vortrags - und Spielsaal , Lesezimmer und
Bibliothek übergeben werden , das sich großen Zuspruchs erfreut .
Das Parteiunternehmen , die Fränkische Verlagsanstalt , vollendete
im Frühjahr das zehnte Jahr ihres Bestehens in der jetzigen
Form ; es ist damals »mter sehr schwierigen Verhältnissen
einer Reorganisation unterzogen worden ; diese Schwierigkeiten sind
jetzt überwunden , das Unternehmen kann vielversprechend in das
zweite Jahrzehnt seines Besteheirs eintreten . Die Zahl der Abon -
nenten des Parteiblattes ist von 33S09 aus 34 599 gestiegen .

Die Mitgliederzahl des Vereins ist von 18 449 auf 29 218 ge -
stiegen ; von wen Mitgliedern sind 1767 weiblich . Als Vorsitzende
wurden die Genossen Dorn und Giermann , als Kassierer Genosse
Treu wiedergewählt .

Zum Parteitag der deutschen Sozialdemokratie wurden folgende
Anträge angenommen :

1. Die Einsetzung eines Parteiausschusses von 12 Mitgliedern
ist abzulehnen .

2. Der Parteivorstand ist um 5 bis 7 ehrenamtliche Mitglieder
zu vermehren . Die Wahl des gesamten Parteivorstandes Ist « » s dem
Parteitag vorzunehmen .

3. Die Kontrollkommission besteht aus 15 Mitgliedern . Die
Wahl derselben findet auf dem Parteitag statt , wobei die einzelnen
Bezirke zu berücksichtigen sind . Die Kontrollkommission hat die ge -
schäftliche und politische Tätigkeit des Parteivorstandes zu über -
wachen und über Beschwerden gegen den Parteivorstand zu ent -
scheiden .

Ferner wurde ein Antrag angenommen , allen Mitgliedern der

Reichstagsfraktion auf dein Parteitage beratende Stimme zu ge -
währen .

« . '

Der Jahresbericht des sozialdemokratischen Vereins für Halle -
Saalkrcis konstatiert als erfreulichstes Moinent neben der glänzenden
Behauptung des ReichstagSmandals die Steigerung der Mitglieder -

weiteren » Blick erkannten , daß man Leuten , die gute Arbeit leisten
sollten . menschenwürdige Aufenthaltsräume ,
Licht , Luft und eine zweckmäßige Ordnung bieten

müßte . Schon im Aufbau sollte der Betrieb so gegliedert sein , daß
jede Arbeitsfunktion wie eine Selbstverständlichkeit zu der nächsten
überleitete , daß unnötige Härten gegenüber den vielerlei Ange -
stellten vermieden wären . So war es ein Gebot der Klugheit , sich
bei solcher Gelegenheit an die besten Architekten der Zeit zu wenden .
Nicht weil sie mehr oder minder große Künstler waren , sondern
weil bei ihnen am meisten Verständnis zu erwarten war für die

Bedürfnisse des praktischen Alltages , weil sie ja auch sonst darauf
ausgingen , das Notwendige zweckvoll und harmo -
nisch zu organisieren .

Um an einem Beispiel zu zeigen , um was es sich eigentlich

handelt , braucht man nur auf die neue Turbinenhalle und die

neuen Fabrikanlagen der A. E. G. in Berlin zu verweisen . Es ist

ja bekannt genug , daß die A. E. G. sich für ihre Bauten Peter

Behrens aus Düsseldorf herübergeholt und daß im Norden Ber -

lins Jngenieurwcrke von jauchzenden » Schwung und prickelnder

Elastizität entstanden sind . Arbeitsstätten , in denen die Arbeit

nichts mehr Gedrücktes und Helotenmäßigcs an sich zu haben

scheint , die als Wahrzeichen einer neuen Großmacht in die Welt

hineinragen . Den Kenner unserer architektonischen Bewegung wird

es interessieren , zu erfahren , daß M u t h e s i u s , der die netten

Landhäuschcn baute , eben dabei ist , für eine Berliner Seidenfabrik
in Nowawes eine große Fabrikanlage zu schaffen .

Fürwahr , wenn man heute mit einem Blick für solche Di >» ge
durch das Reich fährt , findet man doch eine ganze Menge Anlagen ,
die wie einst die Tome und die Schlösser davon zeugen , daß die

deutsche Arbeit , sich zu einer stolzen , ihres Wertes auch bewußten
Macht entwickelt hat .

Starke Förderung verdanken diese Bestrebungen der sogenann -
ten Heimschutzbewcgung . In dem alte » Fabrikbau . der rücksichts -
los Landschaften und Städtebilder verwüstete , bekämpfte sie einen

ihrer grimmigsten Gegner . Den Unternehmern suchte sie das Ge -

wissen zu schärfen , den Leuten draußen im Lande klarzumachen ,
wie unsozial eö doch sei , wenn ein einzelner die Möglichkeit habe ,
mit einem rohen Bau die Schönheit eines ganzen Bezirkes zu zer -
stören ; ja , sie scheute sich nicht , gegen derlei ästhetische Rohlinge die

Klinke der Gesetzgebung in Bewegung zu setzen . Schade nur . daß

diese verdienstvollen Absichten gelegentlich beeinträchtigt werden

durch ein paar Heißsporne , die in einem Uebcreifer die neuen

Fabrikbauten in das Gewand alter Bauerngehöfte stecken möchte, ».
Eine Spinnerei , eine Weberei , eine Gießerei oder eine Papier -

fabrik sollen nicht anders aussehen als die Tenne des Rittergutes .
das vielleicht einmal an dem Platz gestanden hat . Wo die Räder

sausen , die Treibriemen surren , die Hämmer schlagen , die Schlote

rauchen , ist diese „ Scheunenromantik " aber wahrlich nickt weniger

operettcnhaft als die Autogarage , die wie ein Schweinekober ein -

zahl um rund 2999 . Während die Organisation im Vorjahr
6116 Mitglieder zählte , waren ain Schlüsse des Berichtsjahres
8945 Organisierte vorhanden , darunter 982 iveibliche . Durch eine
kürzlich lnit Unterstiiyung der Gelverkichaften vorgenommenen Haus -
agitation wurden allein 1150 neue Mitglieder gewonnen . Die Er «

folge wären zweifellos noch größere gewesen , wenn nicht durch das

ungesetzliche Vorgehen der Halleschen Polizei eine zeitlang jegliches
Vereinsleben unterbunden gewesen wäre . Die Behörde ichreckte
sogar davor »richt zurück , über das Heim der Arbeiterschaft über ein

halbes Jahr lang die Zehnuhrpolizeistunde zu verhängen .
Die Gesamleinnahme betrug 48 199,95 M. , die Ausgabe

36199,92 M. , an Wochenbeiträgen wurden 25 248,49 M. ein -

genommen .
In zwei Versammlungen beschäftigten sich die Genossen mit

den » Reorganisationsentwurf . Nach einem Referat des Reichstags -
abgeordneten Genossen A l b r e ch t und nach eingehender Debatte
wurde in der gestrigen Versammlung einstimmig folgende Resolution
gefaxt :

Die Genossen von Halle - Saalkreis beantragen :
1. Einen einheitlichen Beitrag von 19 Pf . für männliche und

5 Pf . für weibliche Mitglieder einzuführen .
2. An Stelle des vorgeschlagenen Parteiausschusses einen Beirat

von 7 —9 Personen zu wählen . Der Beirat wird auf dem Parteitag
gewählt .

3. Die Mitglieder der ReichStagSfraktion sind wie bisher
berechtigt , am Parteitage teilzunehmen .

4. Die Rechte der Kontrollkommission dürfen nicht beschränkt
werden .

Weiter wurde gegen eine starke Minderheit eine Resolution be -

schlössen , die eine Aenderung des Punktes 6 unseres Parteiprogramms
bezweckt und in welcher verlangt wird , der Parteitag möge den
Wunsch aussprechen , daß die Parteiorganisation auch auf dem Ge -
biete der Bekämpfung der christlichen Kirche , die ja »»»r eine

Herrschaftsorganisation der staatlichen Machthaber darstelle , ihre
Pflicht erfülle .

� �

Mit dem Parteitag in Chemnitz beschäftigte sich am Diens -

tagabend eine Versammlung des sozialdemokratischen Vereins für
den Wahlkreis Lübeck . Nach eingehender Debatte wurde einstimmig
eine Resolution angenommen , in welcher die Schaffung des bean -

tragten Parteiausschusses als weder notwendig noch zweckmäßig
bezeichnet wird . Wichtiger seien die Bezirks - und Landesuorstarrds -
konferenzen bei politischen Ereignissen von größerer Tragweite .
Gleichfalls erklärte sich die Versammlung gegen eine Erhöhung der

Minimalbeiträge und gegen die Beschränkuirg deS Rechts der Reichs -
tagsabgeordneten , an den Parteitagen teilzunehmen . Des weiteren
wurde einmütig eine Resolution beschlossen , welche sowohl die

Sondevkonferenzen auf den Parteitagen , als auch die Sondevkonfc -
renzen von Reichstagsabgeordneten entschieden verurteilt . Ange -
nommen wurde endlich noch eine Resolution , welche eine Ver -

schärfung des Schnapsboykotts fordert . Gewählt wurden zum Par -
teitage die Genossen G. Ehlers , Möller und Löwigt . Als Mitglied
des eventuell zu wählenden Parteiausschusscs wurde der Vor -

sitzende der Lübecker Parteiorganisation , Genosse P . Löwigt ,
vorgeschlagen ,

* •
Der Wahlverein für Kottdus - Spremberg , der in 24 Orten

2464 Mitglieder zählt , beschloß auf seiner Kreisversammlung mit 44

gegen 13 Stimmen einen Wochenbeitrag von 10 Pf . für Männer
und von 5 Pf . für Frauen einzuführen . Ueber den Parteitag in
Cheinnitz referierte der Abgeordnete des Kreises , Genosse Giebel .
Er bedauerte , daß in die Tagesordnung nicht auch der Punkt auf -
genommen wurde : . Die Privatangestellten und die Sozialdemo -
kratie " . Mit dem Stichwahlabkommen habe der Parteivorstand bei
der gegebenen politischen Situation die richtige Taktik eingeschlagen .
Zum Parteitag wurde folgende Resolution angenommen :

. Zu den Aenderungsvorschlägen zum Organisationsstatut be «
schließt die Kreisgeneralversammlung :

1. sie stimmt der Beitragserhöhung zu mit dem Vorbehalt ,
daß eine genügend lange Einführungsfrist vorgesehen wird ;

2. das bestehende Vertretungsrecht der Gesamtsraktion soll
nicht eingeengt werden ;

3. eine mitbeschließende Körperschaft soll neben dem Partei -
Vorstande nicht geschaffen werden .

» »
•

Der sozialdemokratische Wahlverein für den 5. schleSwig -
holsteinischen Wahlkreis gab soeben seinen Jahresbericht heraus .
Die Orgarnsation hat sich im Berichtsjahr erfreulich entwickelt . Von
2979 stieg die Mitgliederzahl auf 2698 ; eine Steigerung von
25,4 Proz . 336 Genossinnen gehören der Organisation an . Die
Abcmnementsziffer der Parteipresse steht leider noch unter der er -

gedeckt wird . Die eigentliche Größe des nwdernen Fabrikbaues
besteht doch darin , daß er für die organisatorischen , technischen ,
hygienischen uird sozialen Voraussetzungen eines solchen Betriebes
sich die selbstverständliche Form schafft , daß er aus den neuen Kon -
struktionen , den neuen Baustoffe » , die zur Verwendung gelangen
müssen , und den neuartigen Möglichkeiten , die in dieser Welt der
großstiligen Arbeitstaten schlummern , Gestaltungen entwickelt , die
an Größe und charaktervoller Schönheit nicht hinter den Doku -
menten aus Urväter Zeiten zurückbleiben .

'
P, W.

Notizen .

— Der . Parsifal - Schutzbund ' bekundet das lächerliche
Bestreben , WagnerS letztes Musikdrama für ewige Zeiten an Bayreuth
zu ketten . Die Intendanten höfischer Theater kriegten den . Deutschen
Bühnenverein " , der sich zum größten Teil aus Direktoren zusammen-
setzt , auch hiersür herum . Indessen sind diesen Herrn doch Bedenken
aufgestiegen : und so ist eS wahrscheinlich , daß sie sich — nicht aus
KunstidealiSinuS , sondern auS geschästsspekulativen Gründen — ent¬
schließen werden , von einen » Sonderschutz des . Parsifal " zugunsten
WagnerS Erben abzuraien . UebrigenS soll das Werk in Budapest
schon am 13. Februar 1913 , also fast ein volles Jahr vor Ablauf
der dreißigjährigen Schutzfrist ausgeführt werden .

— Hermann SudermannS Schauspiel » Der
gute Ruf " wurde bisher von 26 Bühnen erworben . Außerdem
sind Uebersetzungen ins sranzösische , englische und russische im
Gange .

— Peter Werner Larsen , der den Vorwärtslesern be -
kannte Schriftsteller , der trotz eines Unwetters eine schwierige
Wetterhorntour unternonimen hatte , wird seit einigen Tagen vermißt .

— Konrad Dreher , der auch den Berlinern bekannte
Münchener Schauspieler hat die Leitung des Ansbacher Stadttheaters
übernomnien . Er will neben einem künstlerUcheii Repertoire und
Wandergastspielen in bayerischen Städten auch kinematographische
Vorstellungen veranstalten .

— August StrindbergS Leiche wird Ende September
oder Ansang Oktober von ihren » jetzigen Platz nach einen » schöner
gelegenen aus dem gleichen Friedhof übergeführt werden . Ueber der
neuen Grabstätte soll sich dann mit dem nächsten Jahre ein würdiges
Denkmal erheben .

— Maurice Maeterlinck will ein eigenes Theater gleich -
falls in Form einer Wanderbühne , aber nur für seine Drainen ,
eröffnen . Zunächst wird er in Nizza , dann in Paris Ausführungen '
veranstalten . Die künstlerische Leitung hat des Dichters Frau über -
nommen .

— Eine Rordpolexpedition . der auch zugleich die
Aufgabe obliegt , die russischen Polarländereien zu erforschen , wird
jetzt vorbereitet . „ Väterchen " , der Zar , war so gnädig , denr Organi -
sationskomitee die Befugnis zlim Geldsammeln für diesen Zweck im
ganzen Reiche zu verleihe ».



Ivahnten OrZaNisationszifftt . Die Ja ' hreZbilonz des Vereins

schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 18 240,14 M. , bei 2S52,2L
Mark Kassenbestand . Die RcichsiagSwahl erforderte eine Ausgabe
von 8246,33 M. , womit unter anderem die Kosten für I3ö 600 Flug -
blätter und 64 Versammlungen bestritten wurden . Bemerkenswert

ist ein Wäh lc rst r e i k, der am Ii !. Januar in Osterbelmhusen
mit Erfolg durchgeführt wurde . D« r Bericht meldet darüber , daß
in genanntem Ort eine Suppenterrine die Stelle der Wahlurne
vertreten sollte . Aber die Wähler weigerten sich, dieser ihre Stimm -
zettel anzuvertrauen , so daß dem Wahlvorstand nichts anderes

übrig blieb » als eine ordentliche Wahlurne herbeizuschaffen . ..

Sericdts - Leitung »
Vertrauen jn solcher Rechtsprechung ?

„ Ein Arbeitswilliger ist glaubhafter wie alle übrigen Zeugen ,
aber nicht deshalb , weil ein solcher Zeuge „ arbeitswillig " ist , sondern
weil seine Aussage — nach der Würdigung deS Gerichts mehr
Glauben verdient . "

Diesen tiefgründigen Ausspruch leistete sich der Landgerichtsrat
Hillenknmp in Duisburg als Gerichtsvorsitzender einer Fcrienstraf -
kammcr in einer Streikprozeßsache gegen die 41 Jahre alte Berg -
mannsfra « Lipck aus Marxloh , die den „ arbeitswilligen " Berg -
mann Lipkowski beleidigt haben sollte . Der Verteidiger der An -

geklagten hatte beantragt , die überaus widerspruchsvollen Aussagen
des angeblich „ Beleidigten " wörtlich » « protokolliere ». Das Gericht
lehnte es ab , die für den „ arbeitswilligen " Zeugen Lipkowski viel -

leicht verhängnisvolle Aussage zu protokollieren . Der Zeuge hatte
nämlich vor dem Schöffengericht unter Eid bestritten , zu der An -

geklagten „verrücktes Weib " gesagt m haben . Er bestritt es auch
zunächst in der Berufungsinstanz , irgrßtc dann aber schließlich die

Aeußeruug doch zugeben . Als der Äerichtsvorsitzende erläuternd zu
der sich widersprechenden Aussage bti „ Arbeitswilligen " bemerkte ,
der Zeug « werde doch sicherlich «rst nachher die Aeuszerung getan

haben , weil er wahrscheinlich vorher von der Angeklagten „ Pfui ,

Streikbrecher " apostrophiert sei , da fand sich der Zeuge natürlich

sofort zurecht und erklärte , daß es so gewesen sei.
Die Angeklagte dagegen und mit ihr 7 Zeugen bzw . Zeuginnen

stellen den Vorfall ganz anders dar . Nach ihrer Aussage hat der

„ Arbeitswillige " Lipkowski , als er am 14. März während des

Streiks der Bergarbeiter zur Schicht ging , im Vorbeigehen mit

Bezug auf die Angeklagte gesagt : „ Da steht das verrückte Weib . "

Darauf habe die Angeklagte erwidert : „ Du bist noch verrückter wie

ich . " Weiter ist nach Aussage von 1 Zeugen kein Wort zwischen
dem Zeugen und der Angeklagten gefallen . Ja , einige der Zeugen
betonten , daß es absolut unwahr sei . was Lipkowski unter Eid be -

hauptet habe , und daß die Angeklagte dem Zeugen nicht die geringste

Veranlassung gegeben habe zu der Beschimpfung . Absolut unwahr

sei es auch , daß die Angeklagte in die Hände geklatscht habe . Trotz

dieser bestimmten Aussagen war der Gcrichtsvorsitzende der Mei -

nung , die Zeugen würden es „ übeehört " haben , daß die Ange -

klagte vorher : „ Pfui , Streikbrecher " gesagt habe . Es entspreche

auch ganz der Situation , wenn der Zeuge Lipkowski darauf er -

widert habe : „ Da steht das verrückt « Weib . " — Und das , obwohl

selbst der vom Zeugen Lipkowski benannte „ Arbeitswillige " Specht

die Sache so darstellt , wie die Angeklagte und das halbe Dutzend

Entlastungszeugen .
Bei der Begründung des Beschlusses , die Arbeitswilligenaussage

nicht zu protokollieren , betonte der Vorsitzende , daß es nach Ansicht des

Gerichts auf die wörtliche Aussage des Zeugen nicht ankomme

. . . . .

Wie sollte sonst der Zeuge Lipkowski dazu kommen , wenige Tage

nach dem Borfall die Angeklagte zur Anzeige zu bringen ? Der

Zeuge müßte schon einen Meineid schlimmster Art geleistet haben .

wenn das , was er unter seinem Eide ausgesagt hat , wider besseres

Wissen von ihm gesagt sei . Zn dieser Annahme liege gar kein

Grund vor . „ Zweifellos " habe die Angeklagte auch in die Hände

geklatscht , weil es — der Beleidigte ausgesagt habe .

Es erhielt die Angeklagte wegen „ Beleidigung " des Arbeits -

willigen 30 M. Geldstrafe zudiktiert !
Wenn so tvenig Gewicht auf das Zeugnis von sieben , so viel

auf da » Zeugnis vckn einem Zeugen gelegt wird , dessen Slussage

nicht einmal widerspruchsfrei ist , und Nichter dem an die Spitze

dieses Berichts gebrachten Ausspruch zustimmen , dann ist die

Schlußfolgerung gerechtfertigt : solche Richter können nicht unbe -

fangen sein . Zu ihnen fehlt das Vertrauen ; der Angeklagte er -

hält das Gefühl : nicht um zu richten , sondern um zu rächen ist das

Gericht da .
_

Meuternde Arbeitshäusler .

Eine Anklage wegen Meuterei beschäftigte gestern die dritte

Zerienstrafkammer des Landgerichts III . Angeklagt war der auS

der Haft vorgeführte Nudolf Herzog . _ .
Der Angeklagte war lange Zeit hindurch der Berliner Krimi -

nalpolizei als einer der gefährlichsten Zuhälter Berlins bekannt .

der auch vor schwereren Verbrechen nicht zurückschreckte . Nachdem

feinem gefährlichen Treiben durch seine Verhaftung ein Ende bc -

reitet worden >var , wurde er von der Strafkammer zu 2fi Jahren

Gefängnis verurteilt . Außerdem verhängte das Gericht die lieber »

Weisung an das A» b « tShaus . Nach Verbüßung der Gefängnis -

strafe wurde H. dem Arbeitshause in Rummelsburg überwiesen .
Am 28 . Dezember 1310 unternahm er zum ersten Male in Gemein -

schaft mit neun anderen , ebenfalls wegen Zuhälterei inhaftierten
Arbcitshäuslcrn einen Fluchtversuch , bei welchem mehrere Tür -

füllungen durchschnitten wurden . Nachdem die Flüchtlinge wieder

eingefangen waren , unternahm der�lngeklagte etwa ein Jahr später
in Gemeinschaft mit fünf anderen Arbeitshäuslern einen neuen

Flüchrvcrfuch , bei dem sogar eine dicke Mauer durchbrochen wurde .
Er wurde abermals wieder eingefangen und von nun an in einer

Einzelzelle untergebracht . Am 10. März d. I . war der Bogel jedoch
wiederum ausgeflogen . Der Angeklagte hatte in der Nacht in Ge -
meinschaft mit einem anderen Insassen die starke Steinwand

durchbrochen und war dann durch das entstandene Loch entschlüpft .
Da es sich herausstellte , daß er auch andere Häftlinge aufgehetzt
hcitte . eventuell unter Anwendung von Gewalt zu flüchten , wurde
die Anklage wegen Vergehens gegen den ß 122 des Strafgesetzbuches
<Meutenci > gegen ihn erhoben .

"
— Der Staatsanwalt beantragte

114 ' Jahre Gefängnis . Das Urteil lautete aus S Monat « Ge¬
fängnis . _

Huö aller Alelt .
Der Polizeiskandal i « Netv York .

lieber die gelegentlich der Ermordung des Spielhöllenbesitzers

Rosenthal bekannt gewordene Korruption in der New Dorker Polizei

bringt jeder Tag neue sensationelle Enthüllungen . Zurzeit finden

fünf von einander getrennte Untersuchungen statt . Unter anderen hat

auch der Petrolömnköiiig John Rockefeller einen seiner Privat -
detektivs damit beauftragt , über die Bestechlichkeit der New Dorker

Polizeiorgane genaue Erhebungen anzustellen . Dieser hat die

aufsehenerregende Entdeckung gemacht , daß die P o l i z e i o f f i z i e r e

nicht nur den Spielsazzlbesitzem , sondern mich den internatio¬

nalen Mädchen Händlern ihren besonderen Schutz

angedeihen ließen . Das vov dem Detektiv in dieser Sache

gesammelte Material ist mit allen Einzelheiten dem Staatsanwalt

Whiteman zugegangen . Daraus geht hervor , daß ein höherer

Polizeioffizier für den Dienst , den er he » Mädchenhändlern

erwies , allmonatlich die Summe von 1000 Dollar erhielt .
Der New Dorker Stadtrat , dem übrigens der Borwurf gemacht

wird , daß er seine Untersuchung sehr einseitig und schonend für die

Polizei führt , beabsichtigt eine Aste von Hauseigentümern zu ber >

öffentlichen , die gegen erhöhte Miete ihre Häuser zu Spiel -
und anderen Zwecken hergebe ». Bei einer Untersuchung berichteten

auch Jack Roses Hausgenossen über Besuche des Polizeileutnants
Becker , bei denen dieser von den Spielern erpreßte Gelder ab -

holte . _

Selbstmord im Gerichtssaale .
Ein dramatischer Zwischenfall spielte sich am Freitag im

Sitzungssaal der 1. Ferienstrafkammer in B r a u n s ch w e i g ab .

Dort hatte sich der Schriftsteller Paul Kochendörfer wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und versuchter Nötigung zu
verantworten . Als der Vorsitzende das auf nenn Monate Gefängnis
und sofortige Verhaftung lautende Urteil verkündete , zog der Ver -

urteilte plötzlich ein Fläschchen au- Z der Tasche und trank dessen Jn -

halt rasch aus . Bewußtlos brach « zusammen . Der sofort hinzu -

gerufene Arzt konnte nur noch den infolge Vergiftung mit

Cyankali eingetretenen Tod feststellen .

Erdbeben im Balkangebiet .
AuS verschicdeuen Teilen der Türkei wird berichtet , daß im

Lande am Freitagmorgen drei starke Erdstöße verspürt
wurden . Unier der Bevölkerung brach an mehreren Orten eine

Panik aus . Die Bewohner verließen fluchtartkg ihre Häuser und
kampieren im Freien . Das Beben , das sich in der Richtung von

Südwest nach Nordost bewegte , wurde auch in B u k a r e st und
anderen Ortschaften Rumäniens verspürt . Die Bevölkerung scheint
mit den , bloßen Schrecken davongekommen zu sein .

betrügerische Manöver eineS Rechtsanwalts .
Wie uns ein Telegramm auS Mannheim meldet , ist dort

unter dem Verdachte eines groß angelegten Betruges , wobei es sich

um 200 000 M. handeln soll , der Rechtsanwalt Grünwald samt

seinem Bureau chef verhaftet worden . Rechtsanwalt Grün -

wald hat sich erst vor einem Vierteljahr in Mannheim nieder -

gelassen . Es wird ihm Fälschung von Telegrammen vorgeworfen .
Der Anwalt hatte die ' Finanzierung einer neuen Erfindung — die

wesentlich vereinfachte und verbilligte Fabrikation von GaS — über -

nommen und soll seinen Auftraggebern durch fingierte Telegramme

getäuscht haben . _

Untergang eines japanischen Kreuzers .
Der japanische Kreuzer „ Naniwa " , der während deS chinesisch -

japanischen Kriege » im Jahre 1894 und auch in , russtsch - japanischen Kriege
im Jahre 1904 eine bedeutende Rolle gespielt hat . ist an der Küste
der Insel B r o t o n gescheitert und gesunken . Die Mannschaft
konnte gerettet werden . Im chinefisch - japauischen Kriege wurde die

. Naniwa " von dem damaligen Kapitän und späteren Admiral Togo
befehligt . Auch im russisch - japanischen Kriege war die . Naniwa "
unter dem Kommando des Admirals Togo in der berühmten See -
schlacht bei Tsuschima beteiligt .

Kleine Notizen .
Der Tod in der Grube . Auf der Grube Laurweg bei Kohl «

scheid wurden am Freitag fünf Bergleute von einem

Förderkorb erfaßt . Ein Bergmann wurde getötet , ein

zweiter schwer und die drei übrigen leicht verletzt .
Einsturz eines Baugerüstes . Jn der ungarischen Ortschaft

Otcsztena stürzte beim Neubau eines Hauses das Gerüst zu «
sammcn . Sieben Arbeiter wurden unter bat Trümmern begraben .
Einer i st tot . drei wurden tödlich uno drei schwer verletzt .

Opfer der Berge . Der Wiener Buchhändler Rosenberg und

seine Tochter , die eine Partie in den Stubaieralpen unternahmen ,
gerieten in einen fürchterlichen Schneesturm und wurden
beide auf dem Wilden Freiger erfroren aufgefunden .

Arboilsnsclwsis :
Hos I

Amt Norden , Nr. l239 .
Verwaltuiptelle BerliQ

EharilHftraste 3.

Hauptbureau :
Hos III .

Amt Norden , Nr. 1SS7

Dienstag , den 13 . August :

Mrh $ - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :

Norden PhamMHl © » Müllerstr . 142 , abends 8«/ , Uhr .

NOrdeO * obi1�ilos Fcsts &lo , Schwcdter Strasse 23 , abends

NOrdeN Frankes Festsäle , Badstr . 19 , abends S1/, Uhr .

MOObU * Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47 —49 , abends

Tanol • Wohlfahrt » Fcstsälc , Reinickeudorf . Eichbornftr . 18,
1 Cy Cl . abends 6 Uhr .

Weälen und Schöueberg :
Hauptstr . 30/31 » abends 8' / , Uhr .

0S ( 6D I Comcninssäle , Mcmeler Strasse 67 , abends 8' / , Uhr .

Lichtenberg : ÄaÄ J - Ertelt ' Watv�abt 7i '

Stralau und Rummelsburg : ÄÄTCÄ *
Südeilbezirke *

. n " slWe ' ® nwm 76 -

Weißensee : Prälaten , Lehderstr . 122 , nachm . 5' / , Uhr .

Bericht der Bezirksleitung und Neuwahl derselben .

Neukölln : IlopposFestsäle , Hermannstr . 49 , abends 3' / , Uhr .

Cliarlottenburg : Volkshana , Roslnenstr . 3 , abends 8' / , Uhr .

HtanHi ' » * Schellhnwes Fcstsälc , A Hornstrasse 15 »
Olcyillk . abends 8' / , Uhr .

Köpeulck u . Frledricbsliagen : ifsaSlSMÜSSÄ -
Hagener Str . 1, abends 8 Uhr .

flhpp . QphnnOWOiriO ' Froehovskl , „ BercinsHauS " . Schiller -
Uvvl SVIIVllvN vlUV . Promenade 13 . abends 8 Uhr .

SgaildaU *
8VClu",, >el tS Kurstrasse 21 , abends

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Stellungnahme zur Generalversammlung .
@9 * * Mitgliedsbuch legitimiert . " VS

Die Versammlungen werde » pünktlich eröffnet .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

_
NB . Den Mitgliedern der Kassierungs - Kommisfio «

zur Kenntnis , dast die nächste Sitzung au , Montag , de «
1Ä . August , abends 8 Uhr » im Berbandshaus , Charit� «
strafte 3 , stattfindet .
122/0 _ Die Ortsverwaltnng .

gäckereigenosssnsctiaft Berlin
Eingetragene Genossenschast mti

beschräntterHastpflicht . GIogauerstr . 28 .
Am Sonnlag , oen 18. Zlugust 1312 ,
mittags 2 Uhr , findet bei Wineriern ,
Reicheubergerstr . 104, unsere dies -

jährige
Orckentllehe

General - Versammlung
statt . 105/19

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Bericht des

AujiichtSratS .
2. Diskussion .
3. Ersatzwahl für die ausscheidenden

Vorstands - und AussichtSratsmit -
glieder .

4. Statutenänderung und Anträge .
5. GeschästlichcS .

Der Vorstand .
Richard Linder . Ludwig Erik .

Neue Berliner ßenossenschafts -
Räoiforoi ( Eingeschriebene Genoffen -üdonclcl schnsl mit beschränkterHast «
Pflicht ). Rcinickcndors - Okt , Wilkcstr . S2.

Sonnabend , den 24. August 1312 ,
abends 8' / , Uhr , im VersammlungS -

zimmer der Bäckerei :
AnBcrordeir,dlche

General -Versaminlung
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Auf »
sichtSrates . 105/20

2. Statutenändcrmig .
3. Anträge .
4. Verschiedene ».

Der �ovstand .

Grosser 1

Saison - Ausverkauf
Der Verkauf findet in nachstehenden Geschäften statt !

Jerusalemer Str . 35 | Königstrasse 25 - 26

Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Str . 19a
Bosenthaler Str . 5

Oranienstrasse 161

□ Man achte genau auf Strassennamen und Hausnummern l

Gr. Frankfurter Str . 1 23 1 Schöneb . , Hauptstr. ' 1 46
Chaussee - Strasse 114 Charlottenburg
Neukölln , Bergstr . 25 I Wilmersdorfer Str . 45

Enorm billig !

Schnür , und Knopf • Stiefe I in
schwarz und braun , gute Qualität

25 - 27 28 - 30 31 - 35 36 - 33

Kinder - Stiefel Enorm billig !

38O 400 £ 80 ß 80

Schnür - und Knopf • Stiefel In
echwarz , braun , beige , u weiss Glaci

25 - 27 28 - 30 31 - 35

180 • 80 • 80

36 - 39

■ V80

InKnaben • Schnür - Stiefel
schwarz und braun

31 - 35 verschiedene 36 - 39
Oberledersorten !

• 80 80

Grosse Posten moderner Herren - und Damen - Stiefel in vielen Ausführungen
hauptsächlich braun , auch in schwarzl — Nur erstklassige Fabrikate !

früher
bis zu

M. 1250
Jetzt :

8 75
früher
bis zu �

M IS "

Jetzt :
10 75

früher
bis zu

M 1800
Jetzt :

12 75
früher
bis zu

M. 2100
jetzt :

14 75 zum Tsll

noch mehr

• rmässigtl



Zum 5 cKul - Anfang
Dauer tom 10. ms 18. Aug. AUSHS�HSi�PfGiSS

I • • 1 A • • Sport - Fassons , sehr haltbare ifl CA

OChUler - AnZUge St0ffe . für6 - 8Jahre , darAw� 4

O I • • 1 A " Manchester , Blusenform , in vielen Q CA

OChUler - AnZUge Farben , für 6 —8 Jahre , durchweg J

C I • • I A • • Manchester , Qualität 1, schöne f CA
ochuler - Anzüge Fassons , für6 - 8 Jahre , durchweg Q

1 • • 1 A • • blaue Kammgein- Cheviotj , r A

bchuler - Anzüge v "

C 1 • • I A • • Sport - Fassons , aus Stoffrestenge - Z' CA

OChUler - AnZUge arbeitet , für 6 - 8Jahre , durchweg Q

fUr Schaier - Klelduns

Schüler - Anzüge Äfr rSÄ ' &llÄ 750

Schüler - Anzüge 950
� 1 • * 1 A •• Sport - Fasions , gute, haltbare Stoffe, für OfA

bchuler - Anzuge �saÄrüäÄ . - ü ; , - • • o50

Schüler - Hosen l50

Schüler - Hosen r 200

WaSch - AnZÜgC aus gestreiften Wasdisloffen , für 3 —7 Jahre . , . von 70 Ff . an

Wasch - Blusen aus Resten gearbeitetet , für 3 —7 Jahre . . . . . .von 45 Ff . an

Wasch - Hosen aus verschied . Stoffen gearbeitet , für 3 —7 Jahre , von 45 Ff . an

Pelerinen für Knaben und Mädchen

grau oder grünlicher Strichloden

Länge 10, 80, 90 cm S nC Länge 100, HO cm £ r-J C
durchweg durchweg . . . . .w • / w

Knaben - und Burschen ' Ulster , - Paletots und - Pyjacks sind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

Baei \ Sohn Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

Sonntags nur von 8 — 10 Uhr geöffnet .

Der Haupt - Katalog Nr . 44 ( Neueste Moden ) kostenlos und portofrei .

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Todes - Anzeigen

Sozialdemokrat . Mvereiu
für den

4. Berl. Reichstagswalreis.
tiaudsbg . Viertel . Bez . 400 I .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Genosse , der Bäckermstr .

Bmil Beyer
THorner Straße 6, gestorben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet heute

Sonnabend , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des St . Georgen .
Kirchhofes , Landsberger Allee .
aus statt . 218/20

Der Borstand .

Allgemeine Kranken - u. Sterbe -
Kasse der deutseben Drechsler

und deren Berufsgenossen
- ( E. H. 86 , Hamburg ) . -
Verwaltungsstelle Berlin B .

Am 7. August verstarb unser
Mitglied

Heinrich Fengler .
Ehre seinem Andenken 1

Die Beerdigung sindet Sonn »
abend , nachm . 31/ , Uhr , von der
Leichenhalle des llmmaus - Kirch -
Hofes aus statt . 294/13

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schlosser

Hans Belleville
am 6. August an Halsleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet ffeutc
Sonnabend , den 10. August , nach -
mittags 5' / , Uhr , von der Leichen .
halle de « Franzöfischen Kirchhofs
in Pan kom, Wollanlstr . 43, aus statt .

ferner starb unser Mitglied , der
losser

Frit ? Gartzke .
Die Beerdigung findet am

I Sonntag , den LI. d. Mts . , nach¬
mittags 2' / - Uhr , von der Leichen -
halle des ' Treptower Gemeinde -
Friedhofs , Neue Krug - Allee ,
au § statt .

Ehre ihrem Andenken :

Rege Beteiligung erwartet

122/4 Bio Ortsverwattung .

/Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen fHanz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben ManneZ, . unseres guten Vaters

WtII >« ! l » i ! ! iprc « ,vitz
sagen wir allen Verwandten und Be»
kannten , insbesondere dem Wahl -
verein deZ 4. Berliner Reichstags -
Wahlkreises , dem Deutschen Bau -
arbeiterverband , den Angestellten der
Dortmunder Osenbaugesellschast , dem
Gesangverein . Süd - Osl " sowie Herrn
Bruno Lieske für seine trostreichen
Worte am Sarge des Entschlasenen
unseren herzlichsten Dank . 2779b

Wwe. Johanna Spreewitz H. Kinder .

FFJICIC*' S- Xaedt .
1 BorchariU .
■ Friedrichstr . 115 I, am Oranienta . Tor .

Tel . ; Nord 7402 . 37142 *
Krack , Smoking , Gehrockanzüge ,
Chapeau elaqur , sür jede Figurpass . ,
vorrätig in verschiedenen Preislagen .
Sehr grelle Auswahl , mSkige preise .

Am Mittwoch , srüh 3' / , Uhr,
oerstarb insolge

' eines Unfalls
unsere innigstgeliebte Tochter

Herta
im Alter von 7 Jahren .

DieS zeigen an
Tie tiefbetrübte « Eltern

August lutlerbiise und Frau .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 11. August , nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Lichten -
berger Gemeinde - Friedhoss in der
RathauSstraße aus statt . S5A

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben MamicS

Bormaim Förster
iage ich allen Verwandten und Be-
kannten , sowie Herr » Steinsetzmeisler
Bchringcr nebst gesamtem Personal ,
serner den Kutschern der Firma Hintze
»leinen herztichen Dank . ' 40A

Witwe Marie Farster ncbst Kindern .

Danksagung .
Für die Beweise liebevoller Teil -

nähme , sowie auch sür die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers , des Schlossers

I�emhold Rothe
sagen wir aus diesem Wege allen
Verwandten und Bekannten sowie
den Genossen des 14. Bezirks des
Wahlvcrcins und dem Genossen Heid -
mann sür die Ansprache , den Kollegen
des MetallarbciterverbandeS A. - E. - G. -
Abteilung , den Sangesbrüdcrn und
dem Sparvcrein „ Nordpol - unfern
tiesgesühltcsten Dank . ' 50A

lm Kamen
der trauernden Hinterbliebenen

Mutter , Geschwister und Schwager .

Mh - Institut

I

Die bellen Sommer - Paletots
und 4 —500 getragene Anzüge sür
Herren , Smoking - Anzüge , Frack -
auzüge , sowie von Kavalieren gc-
tragenc , jasl neue Sachen ( a . Scide ) ,
für jede Figur passend , iiigroSter
Auswahl z. unübertrofsen [ 114/15 *

billigen Preisen .
lTr . ,deshalbbUliger wicim Laden .

Ri!' seliltiese!' iiaum. s�""' "°". Stra8e12/13 I

f

June

Ciqarette

H . & P . Uder , SÄ ' ? .
Vabak - Oroßhamllnng und Tabakfabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

Q. A. Kanewacker , QHmm a Triepel .
■ Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . I

-- Amt IV , 3014 .

- - -

—

H Anzeige
Bin

Westmann
Mohrenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Str . )
Gr « Frankfurter Str . IIS ( nahe Andreasstr . )

nur durch Inserate .

O/n Preisnachlass
w lür die neueBlen nicht kopierten

Original - Modelle
der kommenden HerbstsSaison :

_
Plüschmäntel . Kostüme . Ulster .

Schluss - Verkauff
AffBAflk StUck diesjähriger

2000 Sommer - Konfektion
zwecks totalerRäumungz . folg . Preisen :

Kostüme 1 5. - , 22 . - , 36 . - . 50. - , Ä - "
Ulster u. Staubmänlel 5. - , 8- , 12- , 15. 25- , �
Seidenmäntel � U- 1 0 - , 1 5. 22 40 - , Ä -
Kleider 15 . - 20. - , 35. - , 50. - ,

Röcke und Blusen spottbillig .
Preiswert : Einsegnung » - u . Prflfungskleider .

Sonnlag geöllncl von 8 bis XO Uhr vormlitags�

zu ' . Z *
' ?■ u-

kleiden will , empfehle eleg . Mo-

Greift
Jen . Herrn , der sielsich eleg . u. bill .

ig.
natsgarderobe in feinsten werk -
stätt / Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . fftirjed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzilge 8,10 , 14, ILM
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, IBM.
Monats - Herren - Hofen 2,50 , 5,00 M.

Ilster , sehr billig .
Grofle Abteilung neuer Garderobe .
MnliUuoi ) Gr- Frankfurter Str . 08
muiuauer , ( Nähe Ltrausherger PI . )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

Sonntags 8 —10 Uhr geöfinet .

Vornehme

Bekleidung
fertig und nach . Maß

trhalltn Sie in der modernen
Mass » Schneiderei

J . Kurzbere
auf Wunsch Wochenratt

Rosenthaler Straße 36
1. Etage .

Frankfnrter Allee 104
Ecke Friedenstraße .

Reinickendorfer Str . 4
Weddingplatz . _

Reparaturen . Spez . : Un¬
erläßlich saubere Mensur
sür Schüler . Tonverbcsse »
rung , aus Wunsch auch solche ,
die dem alt - italienischen Tone
täuschend ähnlich ist. Wcsent »
liche Vorteile und eventuelle
Ratenzahlung sür Vorwärts -
Abonnenten . Ungewöhnlich
ehrende Anerkennungen .

Lmil Toussaint .
Werkstätte für Kunstgeigenbau
in Berlin N. 24, Kl. Hamburgerstr . 17.

Mattorf -
Qfßtona

AggrMs
Rockcy 3 pf .
CUo 5 pf .

33/2 *
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Spittelmarkt Belle - Alliancestr . Gr . Frankfurterstr . Bnmnenstr . Eottbaser Damm

Bis Sonnabend den 17 . August Verlangen Sie bei Einkäufen Rabattmarken

Ole annoncierten Artikel stellen nur einen Auszufl . aus einzelnen Abteilungen dar . Soweit ' Vorrat
Wir machen noch besonders auf unsere Schaufenster - Dekoration aufmerksam

6 Korsett -

schoner
weiss

95 Pf.

IWassermaä
emailliert ,

mit Konsol , ver¬
schiedene Dekore

95 pf.

1 Bierkrug
ca. 2 Liter Inhalt ,

geschliffen

95 Pf

3 Serviteurs
weiss oder hnnt

95 pf

1 Stahlblech -

pfauue
| m>HoIzstieI,ca . 26 ciu

95 P,.

1 Tischtack
gesäumt

95 Pf.

6 Milchtöpfe
[ Porzellan , dekoriert

Satz AA

10 Kavalier -

joder Viktoria¬

becher

95

j 1 Likörservice
7 teil ig,

auf Tablett

95 pf.

IMosieur- jatkeei
IflCÖ haltbarer
tüil « blauen Haus¬

tuch - Stoffen , div.
Grossen AA x.

1 Untertaille
mit Stickeroi und

Seidenband -
Durchzug

Pf.

1 Kompott¬
schale

reich geschliffen

95 pf

1 Tablett
mit bunter Einlage >

SS »

Oeissöiiren
1 Spachtel - Garnitur

Kragen und Manschetten , Qk »
moderne Ausführungen

. . . . .
1 Stickerei - Garnitur iür

Kinder
Kragen und Manschetten , QU pfverschiedene Muster

. . . . . . .
1 Spachtel -
Kragen für Blusen .
Macram� - GcnreQK
neue Form . . . .

1 Spachtel -
Kragen ( . Jacketts ,
grosse lange Fasson ,
verschiedene Muster

mit
Jabot

1 TÜll-JabOtDesSs0inleden! 95 Pf.

1 Robespierre - Kragen

Stickerei - oder

Spitzenstoff -
flbschnitte ' SoT

91
Kupon Schweizer -
Ctirlzoroi ca i1/ , Meter , to ver -
iJUtflCl ul schiedene Muster . . . .

1 Kupon Madapolam -
CHÜolzorai ca. 3 Meter , fürWäsche ,
O UbikCl Cl aparto Muster

. . . . . .

.

1 eleg . Samtgummigürtel
schwarz , mit imitiertem Bronzeschloss
oder imitiertem Stahlschloss

1 grosse Velvet - Tasche
schwarz , mit elegantem Bügel "

Mototsn
1 Herren - Hemd

1 Herren - Beinkleid
qc

mako - oder normalfarbig

1 Herren - Beinkleid
qr

mit angewebterfl Futter . . . .

1 Damen - Hemd mit langen
Äermeln , normal - oder makofarbig

1 Hemd - Hose
für Damen , weiss
mit breiter QK

Spitzenpasse��
I Reform -

Damen -

/MZGßM Beinkleid
l:hsjjlC£f mit angewebtem

Futter

. . . . . . . . . . .

1 Blusenschoner
lütqf .

Damen , weiss „ Reine Wolle " Pf*

1 Untertaille für Damen , weiss ,
Wolle plattiert , mit langen Aermeln

1 üntertailIe�fil0nÄm " u;
1 Trikot - Üntertaille �men

mit angewebtem Futter , mit OS
oder ohne Aermel

. . . . . . . . . .

uü Pf.

1 Kinder - Trikot ÄS "
wollgemischt , ca. 60 —100 cm lang

KosfeMlon
ITTnfQ ' i ' l ' nDlz' ausciniarbigMelton ,

UUlUriULÜ oder gestr . Wasch -
stoif , Volant mit Soutache garniert

1 p | | 1co weiss Batist , halsfrei oder
1 UXUdC hochgeschlossen , m. Sticke¬

reipasse u. Säumehen garn . , flk ? ,
verschiedene Ausführungen �l"

1 Bluse
v. aus imit . Leinen ,
vA halsfrei m. Sticke¬

rei und Knöpfen
garniert

. . . . . . . .

1 Matinee
aus gemustertem
Waschstoff in
htibsch . Ausführg .

1 Kinderkleid a. weissem Batist
oder gemustertem Velour • Barchent ,
mit garnierter Passe , für 1 —6 Jahre

1 Bluse

IninCO farbiS Batist , halsfrei mit
OIUOC Säumchon u. imit . r \ r

weiss , Matrosenform , mit
( arbigem Besatz

Klöppelcinsatz garniert .

[ ij Untersätze
I mit vernickeltem
1Rand u. Majolika -

Einlage

95 pf.

95 pf.

Porzellan
4 Speiseteller tief oder qc

flach , mit Golddekor . . . . . . . .Uu Pf.

2 Vorratstonnen �0rreichem
1 Satz Gewürztönnchen

6 Stück , reich dekoriert

1 Salz - oder

Mehlmeste
1 Wandteller
m. Früchten - o. Jagd¬
dekor , ea. 33 cm gross

1 Bratenplatte
ca. 38 oder 48 cm,
mit Golddekor

1 Schaumlöffel

1 Schöpflöffel
1 Teesieb

. . . . . . .

1 Saucenlöffel

1 Kuchenteller

6 Kuchenteller uem

6 Kaffee¬

tassen
mit Untertassen ,
dekoriert

dekoriert ,
zusammen

95 Pf.

gross

1 Kaffeekanne m. gom

6 Dessert¬

teller
qc

dekoriert

od. Blumendekor . , 12Tass . Inh . �5 Pf.

1 Teekanne dekoriert . . 35 pf

1 Aufschuittplatte | s�umen
1 Butterdose dekoriert ! 95 pf .

SdireitwnrenJiBtlier
PCAl .

95
Klassiker - Ausgaben :

Schiller , Goethe , Heine ,
Lessing . Körner , Kleist ,
Shakespeare , 1-, J-, 3-,
4 händig , ' /j Leinenband ,

Band jetzt

~ ~ Seltener Gelegenheitskauf ! �—
Restauflage

Die illustrierte Welt

der Erfindungen j oTogt .
elegant gebunden , früherer QR
Ladenpreis 6. 50, Band jetzt •

Pf.

zusammen

ü
zusammen

95
Pfennig

100 Briefbogen
Leinenpressung

100 Umschläge
mit Seidqnpapier gel ,

100 Briefbogen
Uebersee - Post

. . . . . . . .

50 Umschläge
m. Scidenpapior gefüttert

6 grosse Rollen Krepp -
Toilettepapier . . . . .95 pl

1 Postkarten - Album qc
für 600 Karten

. . . . . . . . . . . . . .

�

1 Tischlänfer
100 Servietten

weiss , gezackt

. . . . . .

50 Servietten
bunt

. . . . . . . . . . . . . . .

95 pl

Glas
schüs

12 Kompottschalen /95
1 Kompottschüssel 1

J pl

IKompottiere FÜ:sQcfhen 95 pl

6 Obstteller .

1 Obstschale auf Fu - -

6 Likörgläser 35 pl

6 Wassergläser geschliffen

1 Blnmenvase �. men 95 pl

1 Toilette - Garnitur s temg -
2 Flakons , 1 Kammschale , 1 Puder¬
dose , 1 Seifnapf , 1 Nadel - QR
schale . . . . . . . . . .zusammen " L

1 Kompottservice fÄu "

1 Kuchenschale

12 Knchenteller

zusammen

95 pl

1 Käseglocke
reioh

1 Butterglocke Sch�Wen
10 Bier - oder Teebecher

mit Bordüre

4 Weinrömer auf hohem Fuss

Korsetts
1 Korsett�Äfa . " on; 95pf .

1 Korsett
Empire - Fasson , QR
m. Spiralfedern " "

1 Frack - Korsett
aus gestreiften QR
Stoffen . . . . . . ." " Pf-

1 Frack - Korsett

Sttiuhuaren
1 PaarDamen - Stoff - Hans -

schuhe roihtieLi.no!e.um: 95 pl

1 Paar

Damen -

Melton -

QoTlIlLa mit Filzsohlen , QROwllllilc jn Tieicn Karben " "

i PaarHerren - Kamelhaar -
Stoaschuhe

1 Paar Herren - Pantoffel
mit Filz - oder
Linoleum -
sohlen

95 pf .

1 Paar Herren - o . Damen -

Stiefel - Leisten 95 pl

1 Paar Damen - Pantoffel
m. Ledersohlen , vcrsch . Ausführungen

in vielen Farben

speziell blau - grün

. . . . .

hell oder dunkel Fond . . .

MerveiBleyx schwarz

. . . . . .

Jaffel od . Surah schwarz

Emaille
I Napfkuchenform - » . « cm

1 Zwiebel - o . Topflappen¬
kasten S : ? " : 99 pf.

1 ITaccornlo mit und �ohl -
1 Udaacx Ulc griffen , ca. 22 cm

1 Küchenschtissel �cm
1 Kaffeekanne

1 Milchtopf cd : kÄr . 95 pf .

2 Maschinentöpfer�SS
1 Wandschoner k0riert 95 pl

1 Waschschüssel TÄ
1 Mülleimer muschnft 95 pl

2 Milchtöpfe 6eÄcm 11

2 Schmortöpfe
1 Wänne ca. 45 cm, oval 93 PL

3 Kasserollen

Steingut
6 Schüsseln Ä! satz95 pl

6 Speise - qr

teller

1 Herings¬
kasten 95 PL

1 Blumen - 95

kübel gros «

1 Kaffeeaufgussmaschine
1 Waschservice - Schttssel
1 Waschservice - Krug 95

1 Eier¬

körb¬

chen

95 pl

1 Suppenterrine dekoriert

1 Schmortopf feuerfest 95 PL

1 MÜChtOpf feuerfest . , . . 95 Pf.

1 Bratenplatte | rus .

1 Kartoffelschüssel iQR
mit Deckel

. . . . . . . . . . . . . . .

J

1 Satz Schüsseln
qr

gerippte Form . . . . . .7 Stück " " BL

Herren- Artikel -

2 Paar Manschetten
qr

Leinendecke , 4 fach

. . . . . . . .

�

1 flsmitfir Farbiges Serviteur mit
* UCll llllui dazu passenden Man¬

schetten , in schönen Dessins

1 Prinz - Heinrich - Mütze
für Knaben , blau Tuch m. Lederschirm

3 Herren¬

kragen
, moderne Fassons ,

Lcinendccko . ifach

1 Yachtklttb - Mtitze L Herren

1 Posten Krawatten Binderod "

Serie 1 QR
Stück " " Pf.

Regati es
I

2 Stück
Serie 11 95 pf.

2 SerViteUrS weiss , mit Falten

1 Spazierstock S ' ür . BeÄ

nrnwn
1 Tischdecke bFÄt 95 pl

1 Lambrequin�Ä 95 Pfkurbelt , mit Applikation . . . . " " rl "

1 Tischdecke Tuet * 95 pfGrosso ca . 85x115 cm

. . . . . . .

Faser - 0g pf _1 Türvorleger matte

Jl imit . Perser - 1
Vorleger

5rösse ca 50 X 100 ciu 1

95 Pf

1 Paneel
in guter

Ausführung ,
ca. 70 cm lang

95 pt

II Arbeilshemd
jaus blau oder weiss I
| gestreiften Stoffen |

95 pl

12 Stück

Liiienmilch -

seile

95 pl

2 Kücken -

schüsseln
emailliert ,

tief , oa. 22 11. 30cm 1

95 pl

3 Paar

Herrensockenl
schwarz , iederfarb . o f
buntfarb . geringelt |

95 pl

KimIIiMM- ll . 1
gelbe Poliertidiei

extra groas

95 pa

1 Brotbüchse
fein lackiert

95 p

1 Schlafdecke ]
meliert , mit Kante [

95 pt

1 Blase
Hemdfasson , ans I

i : estreift . imiticrt «nl
Leinen , mit Falten »

95 pl

I Wäsche¬

trockner
mit 10 StAbea

95 Pt

1 Barchent¬

laken
weiss oder baut

95 pl

1 Aluminium -

Kasserolle
mit Stiel , ca. 20 cm

95pl

3 Paar Kinder¬

söckchen
in modernen Farben |

Grösse 1 —8

95 Pf

l WI- ÜSlWll.
I tiabinslt-fiahiüßiil
aas Holz oder Metalll

sammen 95 P<- 1

II Rossenkittell
g aus einfarb . imitiert . l
I Leinen , mit tarkischi
i gemusterteinBesatz |

95 pl
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Vorort - JVacbnchten .
Tempelhof .

Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung wurde beschlossen ,
auf dem der Gemeinde gehörigen, - an der Borussiastrahe gelegenen ,
zwei Morgen großen Grundstück einen massiven Schuppen zu er¬
richten , der zunächst zur Ausnahme des Feuerlöschautomobils be -
stimmt wird . In Anbetracht der zentralen Lage des Grundstücks
soll dieses zu einem Fuhrdepot benutzt und der Schuppen , der mit
Heizungsvorrichtungen versehen werden soll , in Zukunft für ein
Feuerwehrdepot hergestellt werden . Auch der Nachbarschuppen soll
massiv hergestellt und vergrößert werden . Die Kosten belaufen sich
auf 17 600 M. Genosse Schmidt vermißte einen Raum für
Reparaturen und sprach den Wunsch für Schaffung einer ständigen
Feuerwache aus , die aber «lach Ansicht des Vorstandes noch nicht
notwendig sein soll .

Die Enteignung einer Parzelle in der Teilestraße beschäftigte
bereits einmal die Vertretung . Es handelt sich um Schwierigkeiten ,
die bei der Anlegung der Teilestraße durch die Terraingesellschaft
„ Industrieviertel " in der Widerspenstigkeit der Badingschen Erben
ihren Grund haben . Es liegt im Interesse der Gemeinde , daß diese
Entwickelung der Industrie nicht gehemmt wird . Durch die An -
legung des Teltowkanals sind den Badingschen Erben recht schätzbare
Werte entstanden . Um sich einen Begriff von dieser Wertsteigerung
zu machen , sei mitgeteilt , daß für das 100 Ruten große , mitten in
der Feldmark gelegene Grundstück vor mehreren Jahren die Kaufsumme
von 1000 M. als sehr hoch galt . Heute verlangt der Besitzer nicht etwa
die doppelte Summe , sondern das bOfache ! 50 000 M. für 100 Ruten
zu zahlen , lehnte die Terraingeselljchaft ab , nun aber das Land zum
weiteren Ausbau der Teilestraße notwentug braucht . Obgleich auf
die lange Dauer des Entcignungsverfahrms hingewiesen und nur
der Mangel an gutem Willen seitens des Besitzers alles gütliche
Verhandeln als zwecklos erscheinen läßt , sah sich die Gemeinde -
Vertretung genötigt , das Enteignungsverfahren einleiten zu lassen .

Seit einigen Tagen findet in der Berliner Straße eine Probe -
beleuchtung statt . Während von der Dorsaue bis zur Ringbahn -
straße Gasbeleuchtung vorhanden ist , erstrahlt von der Ringbahn -
straße bis zum Ringbahnhof das elektrische Licht . Im Preis ist nur
ein geringfügiger Unterschied vorhanden und zu den Kosten der
Installation , die auf der Berliner Straße etwa 24 000 M. betragen ,
will die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft ein Drittel der Selbst -
kosten beisteuern .

Eine PslichtfortbildungSschule soll zum 1. April
1913 für alle Männer unter 17 Jahren errichtet werden . — In die
Voreinschätzungskommission wurde als Stellvertreter
Genosse Martin Müller gewählt . — Beim Bau des Realgymnasiums
sind der Aktiengesellschaft Kaisersteinbruch 10 950 M. als Vertrags -
strafe einbehalten worden , weil die Firma die Lieferfrist nicht ein -
gehalten halte und der Gemeinde dadurch Schaden entstanden ist .
Genannte Firma hat sich damit nicht einverstanden erklärt , weil nach
ihrer Ansicht derartige Bestimmungen gegen die guten Sitten ver -
stoßen . Ein Rechtsstreit dürfte die Folge sein . — Der Voranschlag
zum Bau des Realgymnasiums , der 1050 000 M. betrug , ist nur
unerheblich überschritten . Auf eine Anfrage des Genossen Schmidt ,
wer denn die etwa 3000 M. zum Festessen anläßlich der Einweihung
des Realgymnasiums bezahlt habe , antwortete der Herr Vorsteher :
„ Wir I ' Das heißt also , die Honoratioren haben sich auf Gemeinde -
kosten amüsiert .

Von Straßenangelegenheiten sei mitgeteilt , daß die Ab -
ficht besteht , die Schöneberger Straße nicht bis zur Borussia - , sondern
bis zur Schönburgstraße auszubauen und zwar mit Pflastersteinen - ,
die Kosten dürften 362 000 M. verursachen . Auch die Kaiserin -
Augusta - und Albrechtstraße sollen gepflastert werden . Der Baum «
bestand soll in der Straßenmitte erhalten . bleiben und Vorgärten
geschaffen werden . Bemerkenswert war die Mitteilung , daß auf eine
Neupflasterung der Dorfftrahe nicht gerechnet werden könne , da die
Kosten für das alte Pflaster aus dem Jahre 1394 erst bis zu 70 Proz .
gedeckt und neue Mittel noch nicht vorhanden seien . — Genosse
Schmidt brachte noch den schlechten Zustand , in dem sich mehrere
Straßen lfftfinden , zur Sprache . — Einer Anfrage der sozialdemo -
kratische ». Fraktion , den seinerzeit rundweg abgelehnten Sommer -
urlaub der Gemeindearbeiter betreffend , wurde entgegnet , daß Ver -

Handlungen eingeleitet worden sind .

Mariendorf . .
AuS der Gemeindevertretung . In der letzten Gemeindevertreter -

sitzung machte der Gemeindevorsteher zunächst Mitteilung über die
Trennung der Amtsbezirke Mariendorf und Marienfelde . Hierbei
kritisierte Genosse Reichardt die Art der Mitteilung . Nachdem
schon lange vordem die Presse davon benachrichtigt worden , lasse sich
der Gemeindevorsteher endlich herbei , der Gemeindevertretung Mit -

teilung zu machen . Solche Angelegenheiten gehörten wohl zu aller -

erst in die Gemeindevertretung . Die Trennung sei eine so wichtige
Gemeindeangelegenheit , für welche die Vertreter ihren Wählern
gegenüber gerade stehen müßten . Der Gemeindevorsteher verteidigte
sein Verhallen in der von ihm schon wiederholt beliebten , wenn auch

nicht gerade angenehm ausfallenden Form . Hierauf stand ein Antrag
auf Zahlung einer Pauschvergütung für bakteriologische Unter -
suchungen an das Medizinaluntersuchungsamt in Potsdam zur
Debatte . Die Pauschvergütung ist so gedacht , daß auf je 1000 Ein -
wohner 6 M. pro Jahr gezahlt werden . Genosse Weber nahm hierbei
Gelegenheit , die gepriesene „ Staatsfürsorge " an den Pranger zu stellen .
Man einigte sich, die Summe von Jahr zu Jahr zu bewilligen mit
der Begründung , daß das vom Kreise schon errichtete , von der
obersten Verwaltungsbehörde aber nicht genehmigte Institut in
Lichterfelde wahrscheinlich doch noch zur Eröffnung komme und die

| Gemeinde dann selbstverständlich dort lieber die Beiträge zahle . —

. Für die innere Einrichtung des sich im Bau befindenden Lyzeums
in der Ringstraße wurden 103 000 M. gefordert . An sich ließ sich
natürlich gegen die Bewilligung nichts einwenden . Genosse Reichardt
verlangte Auskunft , ob die geplante Kochküche auch wirklich errichtet
würde und ob die Volksschlllerinnen in bestinimtem Alter zum Unter -
richt in der Kochküche zugelassen werden . Hierzu , wünschte Reichardt
den Beschluß des Plenums , damit nicht nachher die Kommission
oder das Kuratorium , zu welchem unsere Genossen nicht zugelassen
werden , anderes bestimmen könnten . Einesi Beschluß fftlffle der
Gemeindevorsteher nicht herbei , hingegen versicherte er auf das
bestimmteste , daß für die Einrichtung der Kochlüche 1378 M. vor¬
gesehen und baß es als ganz selbstverständlich gilt , den Volks -
ichülerinnen den Vorteil der Einrichtung zugute kommen zu lassen .
An sich sei ja überhaupt schon vorgesehen , vierzehn Klassen aus der
Gemeindeschule dort unterzubringen . Die geforderte Summe soll
aus laufenden Mitteln gedeckt werden .

NowaweS .

An der Höhcrlcgung der Eisenbahn wird jetzt , nachdem bereits
vor Wochen der aufgeschüttete südliche Teil des Bahngeländes für
den Verkehr der Fernzüge freigegeben wurde , besonders emsig
gearbeitet , um die für Anfang nächsten Jahres in Aussicht genommene
Inbetriebnahme des neuen Bahnhofs zu ermöglichen . Nach Fertig -
stellung der jetzt im Bau begriffenen Unterführung im Zuge der
Planlagenstraße soll auch die Ausschüttung der Nordseite in der Richtung
Potsdam in , Angriff genommen werden , so daß die Vollendung der
Unterführungen für Ende dieses Jahres mit Sicherheit erwartet
werden darf Die Unterführung im Zuge der neuen Moltkestraße
soll sogar bereits Ansang Oktober ausgeführt sein , damit der
Straßenbahnbetrieb in der alten Linienführung bis zur Plantagen -
straße wieder aufgenommen werden kann . Da die Verlegung der
KanalisationS - und Wasserleitungsröhren in dieser Straße schon
lange beendet ist , bleibt nur noch die Legung der Schienen sowie
die Pflasterung übrig .

Tegel .
Der Arbeiter - Radfahrervercin „ Kette Tegel " sM. d A. - R. - B.

„ Solidarität " ) feiert am Sonntag , den 11. August , in Trapps Fest -
fäle , Bahnhofstr . 1. sein 12 . Stiftungsfest . Nachmittags 3 Uhr
findet eine Korsofahrt durch deu Ort statt . Da der Verein sich zu
Partei - und Gewerkschaftsfesten stets zur Verfügung stellt , wird be -
sonders auf das Fest verwiesen .

Bernau .

Die organisierte Arbeiterschaft von Bernau und Umgegend
feiert am Sonntag , den 11. August , ihr diesjähriges Gewer t -
s ch a f t s f e st . Die Feier nimmt nachmittags 2 Uhr ihren An -
fang mit einem Festzug vom Gewerkschaftshause ( R. Wünsche ,
Chauffeestratze ) aus . Bon 3 Uhr ab findet Gartenkonzert im

Schützenhause statt . Zur Unterhaltung finden außerdem statt :
Kinderbelustigungen , Preisschießen , Preiskegeln , Aufführungen des
Turn - sowie des Gesangvereins . Von 5 Uhr ab Tanz und Reigen -
fahren des Arbeiterradfahrervereins . Programm ' 25 Pf . , Herren ,
die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf .

Museen, Sammlungen , Sthenswürdigkelteu .
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nicht » anderes vermerk ist . )

Altes und Neues Museum . Am Lustgarten . Wochentags ( außer
Montags ) : Zlpril bis September 10 — 4, Oktober Bis März 10 —3 . Am
« onmag und an den zweiten Wcihnachts - , Oster - , Pfingstseiertagen : April
bis September 12 —6 , Oktober und März 12 —5 , November und Februar .
12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 . Am Montag und an Feiertagen ( außer
den zweiten Feiertagen ) : geschlossen .

Architektur - Museum . Technische Hochschule , Cbarlottcnburg , Berliner -
swaße 151. Montag 10 —3 ( auch 5>/, —7>/ „ vom Oktober bis März ) , Dienstag
12 —3 , ( auch 10 —12 für Studienzwecke ) , Mittwoch 10 —12 , Donnerstag 12 —3
( auch 10 —12 für Studienzweckc , auch 5' /, —7' / , vom Oktober bis März ) ,
Freitag 10 —3 . Geschlossen : Sonnabend und Sonntag .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . Charlottenburg , Fraunhoser -
straße 11/12 . Sin allen Wochentagen ( äußer Montag ) 10 —1 , am Dienstag
und Donnerstag auch 6 —9 abends . Sonntag 1 —5 . t

Baumuscum . Siehe Verlehrsmuseum .
Berg , und Hüttenmuseum . Invalid cnslr . 44. Wochentags ( außcr

Sonnabcnd ) 12 —2 , am Sonntag : April bis September 12 —6 , Oktober und
März 12 —5, November und Februar 12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 .

Botanischer Garten . Dahlem . Unentgeltlich : Sonntag , Dienstag ,
Mittwoch . Freitag 2 —7 , Sonntag 10 —7 . An Wochentagen vormittags
Zutritt nur gegen Erwerbung des „ Führers " ( beim Pförtner ) . [ Nut im
Sommer geöffnet . )

Botanisches Museum . Dahlem Montag und Donnerstag 3 —6 ,
Mittwoch 9 —6 .

Eiseubahiimuseum . Wehe Vcrkehrsmuseum .
Kaiser Fricdrich - Muscum . Monbijoustraße . Eröffnung : an den

Wochentagen ( außer Montag ) um 10, am Montag um 1, am Sonntag und
an den zweiten Weihnacht »- , Oster - und Pfingstseiertagen um 12. Schluß
an allen Tagen : April bis September um 6, Oktober und März um 5,
November und Februar um 4, Dezember und Januar um 3. Eintritts -
geld : Ntontag 1 M. , Dienstag und Mittwoch 50 Ps. Eintritt frei : an allen
übrigen Tagen .

Hygicuemuseum . Hessischestr . 4. Dienstag und Freitag 10 —2, -
Sonntag : Zlpril bis September 1 —6 , Oktober und März 1 —5 , November
und Februar 1 —4 , Dezember und Januar 1 —3 .

Kunstgewerbr - Museum . Prinz Albrechtsw . 7. Besuchszeit wie beim
Alten Museum .

Laiidwirtschaftömuseum . Jnvalidenstr . 42. An den Wochentagen
( außer Montag ) 10 —3 . An jedem dritten Sonntag Im Monat : 11 —5 .

Märkisches Provinzial - Museum . Dallftr . 50/54 . Besuchszeit täglich
( mit Ausnahme von Sonnabend ) 10 —3 Uhr. Eintritt frei . Gedruckte Führer
10 Ps.

Meereskundcmuseiim . Gcorgenstr . 34 —36 . Sonnabend und Montag
11 —4 , Sonntag 12 —3 .

National - Galeric . MuseumSinsel , an der Friedrichsbrücke . Eröffnung :
an den Wochentagen ( außer Donnerstag ) um 10, am Donnerstag um 1,
am Sonntag und an den zweiten Wcihnachts - , Oster - und Pfingstseiertagen
um 12. Schluß , an allen Tagen : April bi » September um 6, Oktober und
März um 5, November und Februar um 4, Dezember und Januar um 3.
Eintrittsgeld : Donnerstag 1 M. , Freitag und Sonnabend 50 Ps. Eintritt
an allen übrigen Tagen jrei .

Natnrkunde - Muscum . Jnvalidcnstraße 43. Montag , Mittwoch ,
Douner�vzjk Sonnabend : Zlpril bis September 10 — 4, Oktober bis März
10 —3 . Am Sonntag und an zweiten Feiertagen : wie beim Alten Museum .

Post - Museum . Leipzigerstr . 16/13 . Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag 10 —2 . Am Sonntag und an den zweiten Feiertagen : 12 —2 .

Räuch - Mnseum . ( Werke von Christ . Rauch . ) Klostcrstr . 76. Wochen -
tags : Zlpril bis September 10 —4 , Oktober bis März 10 —3 .

Rathaus . Königstraßc . Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )
10 —3 , unentgeltlich . Turmbcsteigung : Zlpril bis September , täglich ( auch
Donnerstag und Freitag ) 10 —3 , Einttittsgeld 20 Ps.

Stadthaus , Jüdenstraße . An Wochentagen von 11 — 3 Uhr und Sonn¬
tags von 11 —2 Uhr. Montag und Donnerstags Zutritt frei . An anderen
Tagen 20 Ps. Eintritt .

Rcichstagsgcbnudc . Königsplatz . An Wochentagen 8' l, ~9' l2 vor¬
mittags , am Sonntag 2 —4 . Eintrittsgeld 50 Pf .

Sternwarte . Enckeplatz 3a . Mittwoch und Sonnabend , m Sommer
9 —11 , vormittags , im Winter 10 —11 vormittags .

Sternwarte . Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachmittags ab,
im Sommer bis 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 Uhr abend ». Eintritts -
geld : 50 Ps. für Besichtigung der Sternwarte und des Astronomischen
Museums , 1 M. jür Beobachtung mit dem großen Fernrohr .

• Sternwarte der „Urania " . Jnvalidenstr . 57/62 . Täglich 7 ' / «—11 Uhr
abends . Eintrittsgeld 50 Ps.

Urania , Sammlungen und wissenschaftliches Theater . Taubensw . 48.
Täglich von 10 Uhr vormittags ab. Einttittsgeld 50 Pfennig ( für Zlbcnd -
Vorstellungen von 1 Mark »n) .

Verkehrs - und Banmuseum . Jnvalidenstr . 51. Sonntag 11 —4 ,
Dienstag . Donnerstag , Freitag 10 —4 , Mittwoch und Sonnabend 2 —8 .

Bölkerkundc - Museum . Königgrätzcrstr . 120. Besuchszeit wie beim
Zlllen Museum .

Museum für deutsche Volkstrachten und Volkskunde . Kloster -
straße 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Museum .

Zeughaus . Sln der Schloßbrückc . Wochentags ( außer Sonnabend ) :
März bis Oktober 10 —3 , November bis Februar 10 —2 ; am Sonntag und
an den zweiten Feiertagen 12 —3 .

Zoologischer Garten . Eingänge : Lützow - Ufer , Kurfürstendamm und
Stadtbahnhos . Eintrittsgeld : an Wochentagen 1 Mark , ( abends nach 6 Uhr
50 Pf. ) , an Sonn - und Festtagen 50 Ps. / Kinder die tzäljte . Am ersten
Sonntag jedes Monats 25 Pf.

Eingegangene Dnickftbinften .

HickmanoS Geogr . - ftatist . Universal - Daschenatlas ISIS . Preis
M. 3,80 — K. 4,50 , mit Porto M. 4,20 — K. 4,95 , ( Verlag der Kartogr .
Anstalt G. Frchtag u. Bcrndt , Ges. m. b. H. . Wien VII . )

Begegnung . Novellen von Adele Gerhard . — Gottesgericht . Er -
Zählung von Marie Eug . velle Grazie . ( 3) Ps. Bücherei . ) — Zl. Bonnler ,
Leipzig .

Politisches Sündenbekenntnis . Zcitbettachtungcn von L. Schaper ,
40 Ps. — C. 81. Frcntzcl , Kiel , Sophienblatt 5.

Schattcnrisikartc ». Herausgegeben vom Kunstwart . Je 12 Karten
1,20 M. — G. D. W. Eallwcy , München .

ttniversalbibliothek 5431/32 . Das Klima von Dr. E. Alt . —
5434 . Das Licht leuchtet in der Finsternis . Drama von L. N. Tolstoi .
— 5433. Berbrccher . Novellen von Anna Wahlcnbcrg . — 5435 . Die
Messfahrt . Novellen von A. Bock. — 5436. Mozarts Don Juo » .
Erläuterungen zu Meisterwerken der Tonkunst . — 5437/40 . Geschichte
des russischen Krieges 1818 von Dr . H. Beitzke. Einzelnummer 20 Ps.
PH. Neclam , Leipzig .

Die Wunder der Natur . Lies. 7 und 8. Erscheint in 65 Lieferungen
a 60 Ps. — Bong u. Co. , Berlin W. 57.

Die Liebe . Ihr Wesen und ihr Wert , mit einem Anhang : Die Liebe
in der Philosophie von Dr. Max Rosenthal . M. 2,50 br. , M. 3,50 geb. —

Mutterschutz und Sexualreforin . Referate und Leitsätze dcS 1. Jntcr «
nationalen Kongresses für Mutterschutz und Scxualrcsorm . Herausgegeben
von Dr . Max Rosenthal . Preuß u. Jünger ( Jnh . Kropfs u. Weinbcrger ) ,
Breslau , 2,50 M.

Malschiilers Anfang ( 14 Schattenrisse ) 1 M , die Malschule
( 13 Schattenrisfe) 1 M. , Professor und Modell ( 14 Schattenrisse ) 1 M.
von Wilhelm Rcpsold . — Gesundbrunnenkalcndcr des Dürerbundes
ISIS . 60 Pf. - K. D. W. Callwcy , München .

Wie leicht man sich strafbar machen kaün von Rechtsanwalt Dr .
I . Werthaucr . 2 M. — Dr . P. Langenscheidt , Berlin W. 57.

Krupp und die Zlrbeitcrklasse . Eine soziale Studie aus der modernen
Jndustrieentwickclung . 20 Ps. — F. Gemoll u. Co. , Essen - Ruhr .

Die Groststadtarbcit und ihre Hygiene von Sanilätsrat Dr . B.
Laquer . ( Sammlung Hoche 9 Bd. , Heft 8) , Sonderabdruck 1 M. — E.
Marhold , Halle a. S.

Die soziale Frage und der Sozialismus . Eine kritische Aus -
einandersctzung mit der marxistischen Theorie von Dr . F, Oppenheimer .
1,20 M. — G. Fischer , Jena .

Reichsverftcherungsordnung . Praktischer Führer . Versaßt von den
Arbeiterselretären Güldenberg und KleeiS . 75 Pf — W. Pfanntuch u. Co. ,
Magdeburg .

„ Tie Zeltschrift «. 22. Heft . Herausgegeben von Zl. Helms . Halb -
jahrsabonnement 6 M. — Jannfsen in Hamburg .

Erster deutscher Kongreft für Jügeiidbildnng und Jugendkinide .
Bund für Schulreform . Arbeiten IV und V. Bd. I : Die Arbeits¬
schule . Bd. II : Jntelligcnzproblcm u » d Schule . Vorträge und Ver «
Handlungen . Geheftet je 2 M. — Leipzig und Berlin , B. G. Teubncr .

Die Schwestern von E. Wichcrt . ( Hausbücherci Bd. 37. ) Geb . 1 M.
Deutsche Dichter - GedächtniSflistung Hamburg , Großborstcl . >

Handbuch der Naturfreunde . II . Band . Eine Anleitung zur m
praktis chcn Naturbcobachtung auf dem Gebiete der Planttonkunde , Zoologie �
nnd Lebeudphotographie . — Stuttgart , Kosmos , Gesellschaft der Natur -
freunde ( Franckhsche Verlagshandlung ) . Geh. 3 M. , in Leinen geb. 3,80 M. .

Ter Naturforscher . Thomas ' Sammlung von Anleitungs - , Ex-
kursions - und Bestimmungsbüchern . — Das Süft - u » d Seewaffer -
Aquarium von Dr. W. Berndt . 3,75 M. — Geologie für Jedermann
von Dr . A- Berg . 3,75 M. — Der Käfersammler von P. Kuhnt . 3 M.
Th. Thomas , Leipzig .

Zöpfe .
Wirklicli reelle Ware.

ollerbilURBten Preisen .

öltoF . KalkaJeuÄ Erkslr . i
Zöpfe - und Perilckenlabrik .

Feine Wurst - u. Flcischwarcn
Spezialität : Landschinkcu .

Oskar m- iiiii . rr ? '
Ostpr . Landschinken .

M .
1,20�Iwr . Landschinken . . . . 1. 20

ff. Rollichmken . . . . .1,35
. Delikal - ßfchintcn . . . . 1,20

l ' rtlTtÄfffMvtprtt« WCXLachsschinken . '. I ! l ' kS
. Schinkenspeck
Landspeck , fett u. ' mager
Zwiebclwurlt .

1,16
0,85

— —

. . . . . . . .. . . .

Fleischwurst . . . . . . 0. 65
Pommersche Landleberwurst 0 95

N- ischchurst . . OFS
ff. KaibSIcberwursl l . . . 1,05
Holfttincr Schlackwurst . . 1,35

Salami . . . 1,35
ff. Teewurst

. . . . . .

1,20
Bei Abnahme von 5 Psd . Wurst -

waren 5 Pf . pro Pfund Preis -
ermäßigung .

( Zesckatts - Lrökknunx !
Einsm geehrten Publikum von �i ClllvÖllll nnd Pmgcbnng teile ich

hierdurch höflichst mit , daß ich am

Sonnabend , den 10 . d . M. , ni�e Bergstr . 161 eine

Wild- und Cänseaussehläeliterei
sowie einen Verkauf von feinem Tafelgefliigeleröffne .

Ich werde bei meinem neuen Unternehmen jederzeit bemüht sein , meine verehrte
Kundschaft durch prompte und reelle La dienung zufriedenzustellen , uad ich bitte , das mir
bisher dargebrachte Vertrauen auch fernerhin entgegenzubringen .

Hochachtungsvoll Julius Alexander

Telephon Neukölln 849.

II . Geschäft : Bergstraße 3 .

Telephon Neukölln 849.

( Salson - AnsTerkauf

eine

IH. Stein
gibt Lesern dieser Zeitung 5 Prozent in bar l

Kis 50 Pro; . Preisrnnifpiig
auf einen grasten Posten zurückgesetzter Schuhwaren .

Herrenstlelel von 4 . 00 . Uamenstlcfcl von 4 . 50 an.
Kinderstiefel in allen Größen auffallend billig .

» «sinn , Berliner

uinpr-flunrtelt
i Gg. Treuer W�Kutanieulieetf

Roter Laden .
Schöneberg , Hauptstr. 108.

Spezialhaus für

iHfioJeriMliiiii
Gute Qualitäten , sachgemäße Be¬
dienung . Billige Preise sind auf
jedem Gegenstand deutlich ver¬

merkt und streng fest . *

lO Mark
Monatszahlung oder 25 . — M.
vierteljährlich liefere elegante
Herrengarderobc nach Maß
unter Garantie für tadellosen

Sitz .
Goldsteta

Seit 1892 : Borck - Str . 51 .
Maßschneiderei - gr . Stofflager .

tausen Sie gegen

jnobei billigsten

Kluge , Wilmersdorlerstp . 19.
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Waifel-Iotti !, Utei
vorzüglich Im Geschmack

~ W9 ~

12 St. Poliertüther
blau umrandet

QS pi . H| j|
Donten -

Plüsch - Pnntoffel
mit Ledersohle und Fleck

95 pr - L »

12 grosse Stücke
Hausselfe

B 95p . . �

1 Pfund Sahnen -
oder

mich - Schokolade

ZM. 95

Weine Kiniliü-Bäiipi
gestreift Batist , schön

verarbeitet , 45 - 60 cm lang

Bi 95 p"

Afeuheit t Neuheit !

UataileMJeMge
überfangen und getupft ,
in da versen Farben

95 p<. WL

1 jrosse Flasche

Himheetsaft

■ 95 PI

Knaben - Sweater
gestrickt , m lang. Arm u. geringelt
Kragen , in vielen Farben , 4 Grössen

Knaben - Höschen
dazu
passend

95 pi

Milieu oder LÖUfei
Jacquard , mit Hohlsaum
u. Langetten - Garnierung

95 » ■

Engl. Tüll - Stores
weiss und creme , in

schönen Mustern

95 Pf

Russen - Kittel
In weiss und mode , mit
schönen bunten Besätzen

3 Grössen

95 Pf.

Bett - Vorleger
mit Franse , sehr halt¬
bares Gewebe , 60X100

5nh . Fritz Pcieue .

BerJinW . StfiöncDerd
lU - Umptstr . lk JffrsaÄ ( ZckzVovbj &ngstr .

* *
.

»» »» », » »» » » » »» » » » ,G » <

i Nachstehender Auszug - gibt nur ein kleines Bild von der ;
1

! ReichhaltigkeitunsererdiesmaligenSonder - Verkaufstage •

« ?.

.......................................................................................

.

JDer Verkauf beginnt Sonnabend , den 10 , August

95

Porzellan •

6 massive Essteller . 95 pi .

6 Paar Tassen dc ° t . . 95 pf .

4 Paar Tassen Guoitoi< 95 pi .

1 BrOtkOrb durchbrochen 95 Pf.

6 Dessertteller dun , . . 95 Pf.

Dejeuner 95 Pf.

Galanterie

1 Saftkanne " m Deckef". 95 Pf .

1 Kakesdose . . . . . . .95 Pf.

1 Brotkorb Baffifch�g 95 pf .

1 Küchen - Uhr geheod8"! 95 pf .

6 Nickel - Bierunters . 95 Pf

1 Nickeltablett " Ä1 Qt .
40X22

. . . . . . . . .

. . . . PI.

2 mod . Vasen "hiaBgc; 95 Pf .

1 Kabinett - , 2 Visit¬

rahmen lusammen . . . 95 Pf .

Emaille

Wassereimer cf�cm 95 pf .

Konsole mit Mas», Deltt . 95 Pf.

Salz - «" i Mehlmeste Dem 95 Pf .

Wasserkannen Dem . 95 pf .

Waschbecken " eunäpf 95 pf .

Waschbecken 37n�c.tt; 95 pf .

Wirtschatts - Artikel

Glasweren

6 Bierseidel x Liter . . 95 pf .

1 Obstservice ftemg . . 95 pf .

12 Bierbecher SndoM: 95 pf .

4 Weissbierschal . ' /ioL . gs pt .

1 Likörservice . . . . . .95 pf .

6 EinmachgläsersLi ?; 95 pl

1 Kaffeemühle porreiS " Q! .
Trichter

. . . . . . . . . . . .

VO Pt .

6Alpaka - Teelöffel
im Karton

. . . . . . . . . .

85 PI.

3 Paar Nick . - Bestecks 95 pl

1 Petroleumkanne nr . QK
fein abgetönt

. . . . . . . . .

» O PI.

1 Wirtschaftswage - . 95 pf .

1 Mülleimer mit veckei ? 95 pf .

1 Rosshaarbesen m. st . 95 pf .

1 Kleiderbürste »ui po-
liertem Brett

. . . . . . . . .

» O PI.

1 Quirlgarnitur mibiV , qc D,Eiche lackiert

. . . . . . . .

85 PI.

1 Bürstenhalter Buche QK „lackiert .

. . . . . . . . . .

85 PI.

1 Messerhalt . - Garnit . oe
4 teilig , Fichte , Eiche lack . PI

1 Handtuchhalter eT" .
läge , Fichte , Eiche lackiert PI.

1 Putzschrank m. Tür QK . .
Fichte Eiche lackiert . . �

1 Putzkommode Ka4ern! qK
Fichte , Eiche lackiert . . .

Steingut
Waschservice steing . 95 pf .

Satz Schüsseln TsSldi 95 pf .

Dejeuner brann , stetl ' g� 95 Pf.

KaBr"bander Kaffeekanne 95 Pf .

2 KuchentellerMajoiika 95 pi .

6 Obstteller k�bg " �« 95 pl

Lederwaren

1 Album l,rche . d! r . ?d. "95 pl

1 Reisetasche engmehe
Form . ca. 30 em . . . . . .SO Pf.

1 Taschenfeuerzeug QK �
mit Ersatzstein . . . . . . .HO Pt .

Schreibwaren

1 Tischläufer mi, iooQcP .
Serrietten . sehr elegant . . rr *

„ Davidis " Kochbuch 95 pi .

2 Brief ordner mitHebeiQKD ,
und Register

. . . . . . . . .

1
garantiert rein und

' /2 Pfd. Kokoo -

LS 9 s p . m

1 Satz = 6 Stack

Porzellan -Töpfe

m 95 p ~

OaiED- Haussckulie
Kamelhaarstoff

mit Ulnoleumsohle

Ein Posten

Knaben - Blusen ,ür2b
8 Jahre 95 pf .

Broun -Geschirr 3 Einmachtöpfe � - - �95 pf

6 Plattentopfe dir . Grössen 95 Pf.
Ein Posten

Rnnben - Hosen �21 ' 1 '
8 Jahre 95 pf .

95 p. m

1 KOchentrltt

Ein or.

Posten

ca . 110— 130 breite
Kostümstoffe , rein¬
wollene Cheviots ,
vornehme Blusen -
sUeiteivamd Kar
zum Aussuchen Mtr.

195 p«.

Ein sr.

Josten .

reinseidene Taffets ,
Louisine , ap parte
Streifen u. Karos
zum Aussuchen

. . . . . . .Meier ' sy
Seife u. Toiletfe - Artikel Weisswaren etc . Dam . - GUrftel etc . Herren - Artikel

10 St . Oranienburger
Sparkernseife — 95 pi

12St . Lanolin - Kräut . -
SCife - m Karton . . . . . .95 Pf.

Rasier - Garnitur - ui
Nickelständer

. . . . . . . .

pr *

1 gross . Toii . - Spiegel 95 pf .

1 Zerstäuber Bäuro . te. m 95 pi .

6 St . Scheuertücher Q _ „
mit doppelter Mitte

. . . . .

F1,

4 Pakete

StreichhSlzer
95

Pf.

Tüll - und Spachtel¬
stoffe . . . . . . .Meter 95 Pf

Lange Jabots2 »tnfig , mit
breiter Spitze . . . . . . . .8 D Fr.

Blusenkragenfnspachtci 95 pi .

Kinder - Sudwester . . . 95 pi

KinderhÜte garniert . . . 95 Pf .

3 Stufen

95 pi

Damen - Gürtel An�iuh"' 95 pi

1 Dam. -Gürtel ?iegan ?erQ,
Damen - Strumpfbänder xus . tfO P' -

Dam . - Strumpfhalter
prima Seiden - Rüschenband PI .

6PaarArmblätt . wb« h ' 95 pf .

2 Samen- Strurnpfhalter

Dam. - Strümpfe ' Zig. Q -
o. Naht . schw . u. Iedcrf . SPaar " Ö PI

Damen - Strümpfe Q _
Fil d' ecosso . . . . 2 Paar

extra stark

. . . . . . . . . .

95 Pf-

Strumpfwaren
Paar

Dam . - Strümpfe u°°/ QK p.
Musseline , schw . u. farbig *

Schweiss - Socken QK

�ohne�aht�����aa��D�P�

95 Pf .
3 St . Herren - Kragen

moderne Form

. . . . . . .

.
2PaarHerrn « Mansch . QK �

garantiert 4 lach

. . . . . . .

�

2 Stück Selbstbinder Q -
Kunstseide , mod. breiteForm

3 Stück Selbstbinder QR
Satin , in schönen Farben . P1*

Kissenplatten
rassisch Leinen i

löner bunter Sticke

W 95 i-.

l

Hosenträger paäuaihhr .
in Cummi od Satinhand . .

garantiert rein ,

' / ; Pll Ptaltes , . . .

95 p». üj
ii —m i »■■■ I- - 1- Tf-snifj i i

PI.

Ein groaaer Posten

Selbstbinder
breite Form , in Foulard u.
anderen Stoffen , hocheleg .
Dessins . . zum Aussuchen PI .

95

FIIZfUrtl - IIMllW
in rot und grün mit

reicher Kurbelstickere ]

95 p. ü

Damen - Wäsche ganz besonder *
preiswert -

Damen - Phantasiehemden
mit breiter Stickerei

. . . . . . . . . . .

.
Damen - Achselschlusshemden

mit gestickter Passe . . . . . .. . . . ,

Damen - Knie - Beinkleider
mit breiter Stickerei

Damen - Jacken
Crolsö mit Trimming .

Damen - Anstandsrock
Croisö mit Volant und Langette

Jedes
Stück

Korsette
halbfrack , a gestr Ba¬
tist , mit Spitzen u. Band¬
garnitur . . . . . .Stück

95
pi .

Schürzen enorm billig !

Ein Rleaenpokten

Unlertailleii
Stäben und reicher Spitzcngarnierung

zum Aussuchen Stück

Damen - T aschentücher
engl Batist , m. Hohlsaum u. QC
handgcsticktcr Ecke 3 Stück 3J PI .

Madeira Taschentüch er
mit 4 gestickten Ecken St. 93 PI .

Seid . Taschentücher qc
für Herren . . . . Stück 93 Pf .

QB l Ein Posten MM
93 Decken u . Läufer Qi

m. t imitierter Klöppel - Snltze w w

Pf .

Kleider - Reformschürzen . . g«. treift .
Stoffen mit breiter Bortcngarnierung . . . .

Weisse Tändelträgerschürzen m»
reicher Stickerei . Blusen - od Prinzeßform

Bunte Tändelträgerschürzen nur
moderne Muster , gutsitzend

. . . . . . . . .

2 St . Knabenschürzen heu n dunkel ,
aus glatt , od. gestreift . Stoffen , in 3 Größen

Diverse Kinderschürzen nur moderne
Fassons , für das Alter von 2 —10 Jahren . .

ZumAus -
suchen

8i

K! l ! lMM . 1EIsMM .
lOfdnQogsmappeJFRiierkait .
m. Ffl!l . ü. Z5 LSsMer, «»-

n 95 ' . . m

pf .

Damen- Pantoffel
imit . Leder , mit Leder¬

sohle und Fleck

Pf.
m. t imitierter Klöppel - Spitze
und Einsatz

. . . . . . .

Stück Pf.

Ein grosser Posten

Blusen - Schürzen tu
punkten Stoff . , breit . Blenden - u. Bortengar -
nierung . sehr elegant verarbeitet . Stück

95
Pf.

95 pt .

. SchlaMecken
Ein
Posten tl

grau mit Kante
oder angoraartig

Stück

95 pf.

Konfektion

Kimonobluse haumw . Musselin ,
halsfrei mit SatingarnieruDg

. . . . . .

Kimonobluse weiss Batist , halsfrei
mit breiter Stickerei und Seitenfalten

HemdblUSe »US heil »ud duukel ge -
streikten Stoffe », für starke Damen

BlU 86 ( 1 hemd au9 gestreiftem Zephir ,
Vorderteil in Falten xum durchknöpfen

Kimonobluse g' a « od gestr , Zephir ,
sehr schön verarbeitet , halsfrei . . . .

Matinee aus haumw . Musselin mit
schönen bunten Besätzen .

. . . . . . .

Unterrock »18 gestr . Waschstoff mit
breitem Volant und Besatz

. . . . . . .

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf .

95 Pf .

95 Pf-

95 Pf

95 Pf .

Baumwollwaren

Bettuch - Dowlas ISO em breit Meter 95 Pf .

Bettuch - Halbleinen ea - usoem
breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter �

LinOn fUr Betthexilge , ea 1311em breit Meter 95 Pf.

Bettsatin gestre ! ft,oa . I3II em hreit Meter 95 Pf.

Bettdamast 1 « U« Muster , ea 130 em
breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter V0 Pf .

Bett " Inlett prima Föper , rot und rotrosa
gestreift , ca. 130 cm breit . . . . . .Metex � O Pf .

Bett - Kattun prima Köper , In schönen
Mustern , ca 130 cm breit . . . . . . .Meter 95 Pf.

HanJinclier - Wischlflcher HandtOSClie
6 Handtücher DreU oder Gersten -

korn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 Pf

4 Handtücher Gerstenkern m. reter
Kante . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

yöO ' f .

3 Handtücher weiss DrellmitBor -
düre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 Pf .

3 H andtjjCher SrauDreU . Halbleinen 95 Pf

6 Wischtücher weiss - rei kariert . . 95 Pf .

3 Wischtücher . « « in Leinen " .
weiss - rot

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . wO Pf .

RolItÜCher . Jacquard - Maihleinen - _
mit Belle

. . . . . . . . . . . . . .

Stück 90 Pf .

In Samt , Vollledec , Perl
od . Bast m. Kurbelstick .

95 Pi

Elegante

Hut - Formen
zum Aussuchen

95 Pt .

Uetiportmatzen
engl , gemusterte Stoffe

mit Satinfutter

95 PI
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In ventur - I�äumunAL - Verlcauk
Oerselbs uinfAsst sSmtlioke �estbssMncZe der letzten Sommer - und Wintersaison

und bringt in allen Abteilungen aussergewöhnlich billige Gelegenheitskäufe ; es

liegt im Interesse eines jeden , von diesem seltenen Angebot Gebrauch zu machen

Posten Herren - Paletots und UlsterEin

Pos

Regulärer Wert bis

Jetzt zum Einheitspreis von . . M.

M. 45 . 00 28 . 00 18 . 00

22 . 90 15 . 90 9 . 90

Posten Schul - Anzüge für 7 bis 15 Jahre
Regulärer Wert bis , , , , M

Jetzt zum Einheitspreis von . . M.

20 . 00 16 . 00 12 . 00

11 . 95 8 . 95 5 . 95

Ein

Posten Burschen - Anzüge für 15 bis 18 Jahre
Regulärer Wert bis M. 29 . 00 21 . 00 16 . 00

Jetzt zum Einheitspreis von . . M. 17 . 90 12 . 90 8 . 90

Ein Posten Knaben - Anzüge
Regulärer Wert bis . . , . M. 12 . 00 8 . 00 5 . 00

Ein gr . Posten Herrenstoff 0

Jetzt zum Einheitspreis von . . M. 3 * 93 3 * 93 2 » 43

ca 140 cm breit , geeignet zu Anzügen , Hosen , Damenkostümen , J
Kostüm - Röcken . regulärer Wert bis M. 3. 75, jetzt JL * �

Die früheren Verkaufspreise sind auf jedem Etikett vermerkt

Auf sämtliche nicht offerierten Waren tritt eine

Q aussergewöhnliche Preis - Ermässigung ein bis zu

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Mtesellscltolt Kctttecr Domm 1( 17
Bitte genau auf unsere Firma zu achten !

Grosse Posten . Extra billioe Preise .

Kleiderstoffe . ISS . "
Kostümstoffe WeH. b: 5 � 85�

Popeline Bordören Blusenstoffe.
Wert bis 1 . 75 , jetzt

. . . . . .

mtr

Blusenstotfe Kfr . 8� w, . " . b " S 58 f .

Reinseidene Blusenstoffe SS", 85 « -

85 « -

Reinseidene Rndlum- Klelderselde
fließendes Gewebe , in
Wert bis 1. 90 , jetzt

weiches , fließendes Gewebe , in modernen Farben , | NR
. . . . mtr i . UU

Strumpfwaren , Schürzen

Kinder - Strumpfe Sr8Ä " ' Ärfcai
Größe 12 345678

25 30 35 40 48 50 55 60

Damen-Strömofe , �nsteri8 ' KWz tJZ 38�
Herren - Schweiß- u, Mako- Socken 28�-
Damen- GÜrtel, weiß und tarbig . . . . 78 50 Pf -

Kinder - Lack •Gürtel

. . . . . . . . . .

40pf -
Kinder-Stickerei - u. Spachtel-Kragen « « . 48 p' -

Knaben- Schürzen . . . . . . . . .7 » . 58 pt

Farbige Mädchen - Schürzen . . . . » 5 , 78 pf .

Batist - Frack - Korsette . . 90 «

» » Garnituren, Hemd u. Beinkleid ,
aus teinen Stoften , mit reicher Stickerei 4 . 75 , U

Piinzess - Uotenöcke s ! M' th 485 teil .
Berlin ,
Grossgörschenstr . 1 .
Schöneberg ,
Hauptstrasse 163 .

l



? Meter

_ ' eagf . yfosfümstq #*'
IZ WO - 730c/r > . öretf

9 &
> • • • » • /

Grosse Posten

Beinwollen # Serge , doppeltbreit
Hanskleiderstofie , doppeltbreit

Teile mit seid Streiten lür Kleider u. Blusen
Geslr . reinwoll . Klelderslofle , doppeltbreit , in viel . Farben

Eeinwollene BlnsenstoQe , Streiienmuster

. . . . . . . . .
durch¬

weg
Meter

95 Pf -

Zur Konfirmation und PrUfung !
Ein Posten reinwoll KleiderstoSe , ( atb u . schw , Mir . 95 Pf.

Satin - Barchent - Beste in vielen Farbenslellungen , Coup 2 Mtr. 95 Pf.

rffisseßHiffa

954
►• • • • !

Gr. Posten Blusen - Seiden ,
reinseid . , eleg . Streiten ,
Wert bis 2. 75, jetzt Mtr . 95 PI.

Kleider - Seiden , reinseid .

Qual . ,hochapart . Dessins ,
Wert bis 3 25 , jetzt Mir . 96 PI

Ca. SSO mtr Crepe de Chine
Illusion , entzückende
Farben . . . . . .Meter 95 PI .

JAbscA -
— J7fl £ e/C - -

( • ft/r - S - 9 Jgfrre

7G &rotei/r %
' &/dsc &se/cfe .

[» fAerwserfe u. fa/tsdeitet

Ein Posten Weisse
Kleider - und Binsen -
Seiden , erstkl Qualität . ,
zutnTeil regulärer Werl
bis 3. 75 jetzt Meter PI.

954

. • • • • <
'
"/Stfe/orrrt ' *

1 ßd/nensc/tärze

954

yCorset
raoc/eme Form

954

A * 5yfor/n3// >e/n </ \
u od . JTor/723//iose \

öS # �
« » ,

%- /Sß<&CWe/ff£x
. o < / . Wteco - 5osß

954 .

Damen - Konfektion
1 Hemdbluse , gestr . Zephir 90 Pf,
1 ünterrock , gestr , m. Bor¬

düren - Volant . . . . . .96 Pf.
I Wasch - Oatinee , dunkler

Bordürenstoff . . . . . .95 Pf.
1 schw Satinbinse mitEin -

satzHmod . Aermel . . . 95 Pf.

I Batist -
Bluse mit

modernen
Aermeln

95 Pf .

1 1 Bordüren
j Binse , hals¬

frei , mit
Spitzen¬
kragen ,

laut
Abbildung

95 PL
1 KOSlÜM - Beck , schwarz -

weiss meliert , mitKnopf -
gamitur , . . . . . . . .95 PI.

IM - IIS DlNNÜMI
1 Bettlaken , 2 m lang . . 95 Pf.

' /j Die Kflobenhandtttcber
48/105 , ges . u. geb . . . . 95 PI.

Vi DU Stnbenbandtücher ,
48/100 , la Halbleinen . 95 PI.

Va Dutzend Wischtücher ,
kariert , 56/56 ges . u. geb . 96 Pf.

1 Osblld - Bolltacb,ca . 155 lg. 96 Pf

iKatfeedeeke , no/iio , ges . 95 Pf.

1 Tischtuch , 110/115 , ges . 95Pt .

1 reinlein , lilienx , gebogt 95 Pf,

1 DU. Staubtücher . . . . 95 PI

Va DU. engl Batisttücher
m Hohlsaum u Buchstab . 96 Pf |

Va DU. Linontttcber . ge¬
wasch . u. gebrauchslert .

Ufische

95 Pf.

• * * 3 Pddrtä ' / ' / ' e/ ? Va DU bunte Herren
'
Sc/we// ? socke/ ?

O/7/re
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taSChentttch , 48/50,ges . 96 Pf.

Va Dtz . Linontficber mit
Buchstaben

. . . . . . .

95 Pf

V? DU engl Damen - Batist -
tücher mit Langetto . . 96 Pf.

(• ts/rter : • )
i *- w . sttckere / 0 '

1 Damen - Scnuiterschluss -
Uemd mit Langette . . . 96 Pf .

l Damen - Prisen Hemd mit

Langette . . . . . . . .96 Pf .

1 Damen -
Phantasie -

Hemd
mit

Stickerei
95 Pf.

I Damen - HacMjacke in
Crolse mit Langette . 98 PI.

I Knie - Beinkleid m. Sticke¬
rei und Banddurchzug . 93 PI

I Passen - Beinkleid in Som -
mer - und Winterstofl , mit
Stickerei oder Langette 96 PI.

1 Anstandsrock in Croise ,
mit Langette . . . . . .95 Pf

lüntertalllo garniert oder
mit Stickerei . . . . . .96 PI .

Gardlnenjopplclieitt .
1 Bettvorleger . . . . . . .95 pi .
1 Tischdecke . . . . . . .95 Pf.
2 Scheibengardinen mit

Stangen und Hingen , '. 96 Pi .
1 Solakissen

. . . . . . . .

96 Pf.
1 Barchentbettnsh , weiss

oder bunt . . . . . 95 PI.

Trlkotasen .
ITrik - Beform -

Hdachen , Lg«.
40 - 60 0 5 PI.

IDirectoire -
Beinkleid , viele

1 Farben 96 Pf

V, Pld . Strick¬
wolle , diverse

Qual . . 96 Pf.
1 Rinder -

Sweater , viele
Farben , Länge

35 - 55 cm 95 Pf.
Alle Grössen , laut Abbildung .

SchOrzen
1 Betorm Kleiderschürze ,

weit mit Volant .
1 Binsen ■ Damenschürze ,

reiz . garn . in vei sch . Stoff¬

arten , auch türk . gemust . 95 PI
1 flalbretorm - Damensch .

m. Volant u. Achsei vol . 86 PI
1 Hausschürze m. Volantu .

Tasche inschw . Panama ,
marine , weiss u. gestr . 95 Pf.

I Täodel - Schürze m Träg . >
weiss m. Stickerei - Volant 96 PI.

1 Täudel - Schürze ohne
Träger , aus mode Satin
m. Spitze , schwarz Satin
und türkisch Satin . . . 95 PI.

2 Kinder - Schürzen , gestr .
Grösse 45/55 cm . . . . 95 PI.

95 Pf.

6 St . Blerglasteller mitMa -
joIika - Einlage . . . . . .95 PI

1 Blnmenvase , extra gross
aus Irisglas

. . . . . . .
95 PL

1 lar diniere , weiss Metall
und Blauglas - Einsatz . . 95 Pi

1 Henriette Davidis Koch¬
buch . . . . . . . . .- . 95 PI.

1 lauter n 125 Servietten 95 pi .
1 Banlcnrk asten 6 teilig . . 95 pi .
1 Zerstäuber und l Flasche

Ean de Gelegne . . . . 96 pi .
9 Bollen Toilettepapier . . 95 pi .

Hemn- flrtlkel
1 Garnitur , Chemisett n.

BaDSChetten in Zephir
oder Perkai . . . . . . .95 Pf.

1 Paar Seidenband - Bosen¬
träger mit Gummizug . 95 PI.

1 seid . Selbstbinder , extra
gross , breite Form . , . 96 Pf

2 Selbstbinder , gr . Form
oder2 Begattes , moderne
Musler

. . . . . . . . . .

96 Pf.

1 Paar Balbbandschnbe ,
reine Seide , Netzgewebe
ea. 12 Knopf lang ,
schwarz oder weiss . . 96 Pf.

/7 ? /F2F/a
' /sse/t

Sthuhuaten
Für Damen und Herren

IPLedertnch - Hausschuhe ,
Linoleumsohle . . . . . .95 PI,

1 Paar imit . Kamelhaar - *

Pantoffeln , Filz - oder
Ledersohle . . . . . . .96 PI.

1 Paar Beltoapantotfeln m
weisser Filzsohle . . . . 96 Pi .

FOr Kinder

i Paar imitiert . Kamelhaar -
SChnallenstietel mit Le¬
derspitze

. . . . . . . . .

96 PI.
1 Paar Filzschnallensliefel

mit Filz - und Ledersohle 96 PI.
1P . Plüsch - Ohrenschnbe

m. Ledersohle , Gr. 22 - 35 96 PI.

Strumpfwen
3 Paar Frauen - Strümpfe

gestrickt , deutsch lang
ohne Naht . . . . . . .05 Pi.

2 Paar Damen - Strümpfe
engljsch lang , gestickt ,
Jaccjtiard , uni , geringelt ,
durchbrochen . . . . . .95 PI.

2 Paar Herren - Socken
moderne Farben . . . . .06 PI

I Paar Damen - Strümpfe
reine Wolle , 2X2 gestr . 95 Pf.

Kinder - Strümpfe , engl .
lang , schwarz oder leder -
larbig ,
Gr. 1 - 4 5 - 7 g —10
4 Paar 3 Paar 2 Paar 95 PI .

Rinder - Söckchen ,
schwarz od. lederfarbig

Gr. 1 —5 6 - 8
4 Paar 3 Paar 95 PI.

Rinder - Söckchen mit fein .
Jacquardrand , moderne
Farben , la Qualitäten
Gr 1 - 3 4 —6 _ _ 7 —8
4 Paar 3 Paar 2 Paar 9 5 PI.

y�scfäscE '
Garnitur9

l gr . Compottiere , . . . . \ zus .
10 Glaste Her , Diam - Must . / 95 Pf.
10 Bterbecher mit Gravier . 96 PL
I geschl Käseglocke .
I geschl . Zuckerschale
10 Glasteller

. . . . .
.

10 Wassergläser . . . .
1 Käseglocke
> Butterdose

SJu/nenFk5se//e '

1 Zuckerschale
95 PL

Porzellan , Steinsut ft
6 Paar Goldrandtassen . . . 96 Pf.
6 Goldrand - Speiseteller . 95 Pf.
6 Goldrand - Dessertteller

mit Stern

. . . . . . . .

95 PL
1 Prühstflcks Service 5tig 96 Pf .
1 Katfeekaune m. Goiddek . 95 Pf.
I Satz Schüsseln vtetiig . 95 pi .

v 954
• • • « '

1 8atiIilchtöpfe6tig . ,D «itt 95 Pf,

Emaille

7001

777. 700 geftft ' . Cow,
Ze/nwprosst/TTgr

,
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3 Maschinentöpfe 12, 14,
16 cm . . . . zusammen 96 Pf.

4 Schüsseln

. . . . . . . .

96 Pf.
i Ealteekanna Deift . . . . 95 PL
1 dek . Eimer 28 cm . . . . 95 Pf,

Alumlnlam
1 Fieischtopf oder Schmor -

topt , 20 cm . . . . . . .96 Pf.
1 Bratpfanne , 24 cm . . . . 95 Pf.
l Bilcbkocber , 16 cm. . . 95 Pf.

�//HarÄtäscke .
m. K/ra/ec/ffrFrfie/ / '

3ö cm . gr7

954
[ • • • • <

> • • • • • ,

1 Basiergarnitnr , 2 Spiegel ,
Vergrösserung u. einfach ,
Napf , Pinsel , Seile . . . 95 PL

1 Basiergarnitnr u. Basier¬
apparat . . . . . . .96 PL

5 Biege ! ä 5 Teile Oranien¬
burger Seife . . . . . .96 Pf.

I Karl Blnmea - Fettseile \ zus .
u. ISeUentuch - - - -/95Pf .

1
T1TTTsc/t/gmc .

C0yn/7/0 #-

954
« • • • <

4. P «1

� tSflanr/ - " *�
Sfö/ifce/nü/r/e

Wlrtstlmlts - Artikel 954
3 Paar Solinger Bestecke 96 pl
4 Alpaka Esstöttel . . . . .95 pl
6 Alpaka - Teelötfel . . . . 95 pl

nolz - n. BOrstenuaren
1 Haarbesen m Stiel )
1 Handfeger . . . . } zus . 96 PL
i flttllscbaufel . . . )
1 Pa Bossbaarbesen . . . 96 PL
IKoptbürste . . . )
1 Kleiderbürste . . > zus . 95 Pf.
1 Hntbttrste

. . . . .

J
I Eier sehrank m Deifteinl . 96 Pf-
1 Gewürz - Etagäre m. sechs

Tonnen . . . . . . .95 Pf .
I grosse solide Pnssbark . 95 Pl

Lampen
i Besslng - Hachtlampe mit

Perlschirm

. . . . . . . .

96 PL
5 Stck . Glühstrttmpfe inkl .

Steuer . . . . . . .. . . 95 PL
1 Küchenlampe , 10" ' , mit

dekor . Vase u. grosser
Spieaeiblende . . . . . .95 Pf.

IBeisetasche
braun oder
schw . , 33 cm

gross 96 Pf.
1 Handlascho
moder . Form ,
laut Abbil -
dung , 96 Pf.

. • • • • <
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partci - Hngele�enbeiten .
Erster Kreis . 1. Abteilung . Sonntag , den 11. August : Heren -

Wander - und Badepartie . Treffpunkt früh 947 Uhr Schl�ischer
Bahnhof an der Koppenstraße .

Vierter Kreis . Am Sonntag , den 11. August , findet die Ur -
wähl zum Kreis - und Zentralvorstano sowie der Beschwerde -
kommission statt . Die Wahl beginnt um 8 Uhr vormittags und
endet um 12 Uhr mittags . Siehe Inserat vom Freitag und am
Sonntag .

Grünau . Die Mitgliederversammlung findet nicht Mittwoch ,
den 14. , sondern erst Mittwoch , den 2 8. August , statt . Alles
Nähere wird noch bekanntgegeben . Der Vorstand .

Lichtenberg . Sonntag , den 11. August , findet bei Klugmann ,
„ Neue Scheune " , das diesjährige Kinderfest statt . Der Ein -
trittspreis beträgt IS Pf . — Jedes Kind erhält ein Geschenk .
Großer Fackelzug . Kinderbelustigung aller Art .

Rudow . Sonntag , den 11. August , nachmittags 4 Uhr , bei
Rolle Wahlvereinsversammlung . Die äußerst wichtige
Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .

Tegel . Die nächste Mitgliederversammlung des sozialdemo -
kratischen Wahlvereins findet umständehalber am Donnerstag ,
den 15. August , statt . Die Bezirksleitung .

Zernsdorf . Heute , Sonnabend , abends 8 Uhr , findet im Lokale
von I . Knorr die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .

_
Der Vorstand .

Berliner Nachrichten .
Bandalismus in der Natur .

Die Geschichte weist uns Namen von Personen und Völ -
kern auf , deren Ruhm unvergänglich ist : sie erzählt uns aber
auch von Völkern und Menschen , deren Namen uns nur im

Zusammenhang mit Zerstörung und Unkultur überliefert
sind . Zu ihnen gehören die Vandalen . — Ursprünglich biedere
Germanen und im mittleren Odergebiet seßhaft , kam ihnen
die Wanderlust , wie unseren modernen Alldeutschen und
Kolonialpolitikern . Auch sie gingen dahin , wo „ was zu holen
war " , und ohne das Lied zu kennen mit dem Refrain „ mein
Vaterland muß größer sein " , drangen sie bis über Italien
hinaus nach Afrika vor und gründeten an der Nordküste
Afrikas das vandalische Reich . Unsere Alldeutschen könnten
also beweisen , daß Tripolis nicht den Italienern , sondern uns

gehört und eigentlich dem — Oderbruch zugeteilt werden
müßte . —

Aber nicht dem Umstand , daß sie der Kultur nachzogen ,
wie die Wespen den Kuchenbuden , sondern der furchtbaren
Verwüstung Roms durch sie im Jahre 455 verdanken die Van -
dalen es , daß man stets da , wo Kultur zertrampelt wird , von
Vandalismus redet . Die Vandalen sind längst dahingegan -
gen , aber der Vandalismus ist uns leider erhalten geblieben .

Gerade an dieser Stelle plaudern Naturfreunde so oft
über die schöne Umgebung Berlins , von unseren prächtigen

. �märkischen Seen und den Fußpartien an ihren Usern eist -

lang : von den schönen Wäldern mit ihren lauschigen Wegen ,
von Vogelgesang und Blumenpracht , und den Herz und Auge

» erfreuenden Wanderungen zwischen Wiesen und Felder und

durch stille Dörfer . — Wer hätte diese Schilderungen nicht
gern gelesen , wieviele sind nicht diese gleichsam empfehlende
Wege gegangen , voll Freude , das Geschilderte bestätigt zu
finden .

Heute mag wieder einmal hingewiesen werden auf die

Spuren , die unsere modernen Vandalen in jenen reizenden
Gefilden hinterlassen . — Hundert Zentner Papier , in allen

Farben und Formen , schleppen sie jeden Sonntag mit hin -
ans , um das Grün in Wald und Feld , das Wasser und die

Wiesen , Wege und Stege damit zu verschönen . — Ganze
Pappbogen und Kartons , Zigarrentüten , Zigarettenetuis ,
Schokoladen - und Bonbonetuis , Zeitungen in allen Größen
und aller Parteien , dienen zur Dekoration der Natur . Hin -
zu gesellen sich noch Holzwolle , zerbrochene Gläser , Flaschen ,
Geschirr , Blechbüchsen und was sonst entbehrlich . Alles dies

drapiert die Wege und Uferrände der Gewässer , als wäre
eine geschlagene Armee hier durchgeeilt und hätte , um besser
laufen zu können , alles Hinderliche weggeworfen .

Und doch rührt dies alles von Kulturmenschen her , die
uns erzählen , daß sie hinausgehen , um frische Luft zu schöpfen
und das Auge weiden zu wollen am Anblick der Natur . —

Dabei haben sie die Natur in eine öffentliche Lesehalle umge -
wandelt . Der Sparsame braucht Sonntags keine Zeitung
zu kaufen . Er findet im Freien alles gratis , sobald er sich
ein Fleckchen am Wasser zur Ruhe und Beschaulichkeit ausge -
sucht hat . Besonders liebliche Plätze darf man außerdem
noch mit besonderer Vorsicht betreten .

Der Vandalismus verfolgt uns überall hin , auf Straßen
und Platzen , in die öffentlichen und gepflegten Parkanlagen ,
auf unsere Ausflüge in ' die weitere Umgegend , auf das Wasser ,

ja . bis hinauf ins Gebirge . — Und dieselben Menschen , die

über geschmacklose Farben und Formen in der Kleidung ihrer

Mitmenschen lachen , finden nichts darin , Wald und Feld durch
ihr Stullenpapier zu verunzieren . — Wir treten ans Wasser .
Vor uns lagert eine Familie , die sich eben „gestärkt " hat .

Selbstverständlich bleibt das Papier liegen , soweit nicht die

Kinder sich ein Vergnügen daraus machen , es auf das Wasser
zu werfen . Uns interessiert aber jetzt etwas anderes . Vater

hat die Hosen aufgekrempelt und „stippt " , d. h. er angelt .
Natürlich nur zum Vergnügen : er will nur sehen , ob sie

„ beißen " . Und sie beißen wirklich . — Eben wird es heraus -

gezogen , ein Fischchen , so lang wie ein kleiner Finger , silbern
glänzt sein Leib im Sonnenlicht . — „ Kiek mal , Mutter , wie

er zappelt " , ruft freudig der kleine Junge . Ja , mein Junge ,
wenn Mutter deine Stulle an dem Angelhaken befestigte , und

du die Stulle und den Haken verschlingest , der dir dann aus

dem Halse herausgerissen werden müßte , du würdest nicht
nur zappeln , wie dieser kleine Fisch , sondern briillen —

brüllen , daß man es von Grünau bis Berlin hören könnte .

Der arme Fisch kann das leider nicht , er muß „ zappelnd " am Ufer
sein Leben enden , wenn ihn nicht zeitig noch eine mitleidige
Krähe verzehrt . — Den Fisch mitzunehmen , lohnt sich nicht ,
war auch gar nicht beabsichtigt , denn Vater hat ja nur zum
„ Vergnügen gestippt " . Daß er dabei auch ein kleines Leben

unnütz vernichtete , kümmert ihn weiter nicht . —

Da ein Schmetterling . „ Den muß ich haben " , ruft ein

kleiner Junge . „ Ja , warum denn , Junge " ? „ Den piek ick

ne Nadel , vor meine Sammlung " . - - So , na wenn ich

dich nun auf die Stahlspitze meines Stockes aufpieken würde " ?
Der Junge guckt mich verwundert an : offenbar ist ihm so
ein dummer Kerl noch nicht vorgekommen . — Schmetterling
und Käfer , überhaupt alles Lebende , was sich greifen läßt ,
wandert in die Sammlung oder wird zertreten . Was braucht
die Natur auch Lebewesen , — alles muß kahl und ausgefegt
sein , wie eine Bauernheide . — Dort steht ein Pilz , noch dazu
ein hübscher Fliegenpilz mit rotem Dach und weißen Pünkt -
chen : „ Ein Männlein steht im Walde , ganz still und stunim ,
es hat von lauter Purpur ein rotes Mäntlein um . " —

Was soll der Pilz ? Ein Stoß mit dem Fuß und er war .
— Fliegenpilze — , ja wenn es noch Pfefferlinge wären , aber

„gewöhnliche " Pilze — , die haben doch keinen Wert ! Ja ,
haben denn diese Vandalen keinen Sinn für Natur ? Können

sie sich wirklich nicht freuen über das , was die Erde hervor -
bringt ? Wissen sie außerdem nicht , daß Pilze mancherlei
Tieren als Nahrung dienen , wie dem Menschen die Pfeffer -
linge ? Ist es Gemütsroheit oder Dummheit bei der hübschen
Tochter , dem muntern Jungen , der selbstbewußten rundlichen
Mama und dem „ qualmenden " Papa , das solchen Vandalis -
mus ermöglicht ? Ich nehme zu ihrer Entschuldigung an ,
daß es Dummheit ist . Der Sinn für die Schönheit der Natur

ist in ihnen nicht genügend geweckt ; sie kennen die Zusammen -
hänge und das Bestimende in der Natur nicht ; es fehlt ihnen
die naturwissenschaftliche Erkenntnis . Hätte doch jede Familie
den Inhalt des kleinen Buches von Grvttewitz , „ Spaziergänge
eines großstädtischen Arbeiters in die Natur " , sich zu eigen
gemacht , dann gäbe es schon weniger Vandalen in der Natur .

Im übrigen aber ist es Aufgabe der Schule , die Liebe zur
Natur zu pflegen und naturwissenschaftliche Erkenntnis mehr
und mehr zu fördern . Mit dem Abc und dem Einmaleins

müssen die Kinder zugleich die Natur respektieren und lieben

lernen , dann käme neben der Verstandes - auch die Herzens -
bildung zu ihrem Recht . Und es schadete denn auch nicht ,
wenn die Eltern von den Kindern lernen , wie man Wald und

Feld sehen soll .
Jede Zeitung aber sollte an hervortretender Stelle in

großen Lettern die Aufschrift tragen : Ausflügler , verschont
Wald und Feld mit eurem Stullenpapier ! Seid keine

Vandalen !
_

Scherereien , die im Gesetz keine Stütze finden , werden

den um Aufnahme in den preußischen Staatsverband Nach -

suchenden seitens der Polizeiorgane bereitet . Das Gesetz be -

sagt : „ Die Aufnahmeurkunde wird jedem Angehörigen eines

anderen Bundesstaates erteilt , welcher um dieselbe nachsucht
und nachweist , daß er in dem Bundesstaate , in welchem er die

Aufnahme nachsucht , sich niedergelassen habe , sofern kein

Grund vorliegt , welcher nach den §§ 2 — 5 des Gesetzes über

die Freizügigkeit die Abweisung eines Neuanziehenden oder

die Versagung der Fortsetzung des Aufenthalts rechtfertigt " .
Hiernach hat der Nachsuchende nur den Nachweis über

seine Staatszugehörigkeit zu einem deutschen Bundesstaat

sowie den Nachweis über seine Niederlassung zu erbringen ;
zur Beschaffung weiterer Urkunden ist er nicht verpflichtet .
Will die Behörde prüfen , ob die Bedingungen der Freizügig -
keit erfüllt sind oder nicht , so hat sie —. die Behörde — die

erforderlichen Feststellungen zu treffen . Der Nachsuchende
ist zur Beibringung von Nachweisen zum Zwecke derartiger
Feststellungen nicht verpflichtet , ebensowenig als wie ein in

einer Gemeinde Neuanziehender dazu verpflichtet ist . Die

Aufnahme in den Staatsverband ist nicht abhängig von der
Willkür der Polizeibehörde , wie die Naturalisation eines

Reichsausländers , sondern jeder Deutsche hat ein gesetzlich
gewährleistetes R e ch t auf Aufnahme , sofern der Polizei nicht
Gründe bekannt sind und von ihr bewiesen werden können ,
die die Freizügigkeit beschränken oder aufheben .

Aus wiederholten Mitteilungen entnehmen wir , daß die

Polizei z. B. Führungsatteste verlangt von den Polizei - oder

Ortsbehörden all der Orte , in denen sich der Antragsteller
seit seiner Geburt aufgehalten hat , selbst dann , wenn der

Nachsuchende hier schon jahrelang ansässig ist , ebenso werden

Taufscheine , Zeugnisse von Arbeitgebern usw . verlangt . Zur

Beschaffung all dieser Urkunden ist der Antragsteller nicht
verpflichtet , man weise ein derartiges Ansinnen ein - für alle -

mal zurück . Sollte die Polizeibehörde alsdann Schwierig -
keiten machen oder den Antrag ablehnen , so beschwere man

sich bei dem Oberpräsidenten , eventuell dem Minister des

Innern : gegen dessen Bescheid kann die Entscheidung des

Oberverwaltungsgerichts angerufen werden .

Die Beamten der Polizei sollten zu nützlicherer Tätigkeit
verwendet werden als zu Arbeiten , die eine vom Gesetz nicht

gewollte Belästigung des betroffenen Publikums darstellen .

Der Verkehr auf der Linie Warschauer Brücke — Leipziger
Platz —Spittclmarkt , der infolge der Umbauarbeiten im Gleisdreieck

seit dem 25 . Juli über die Station Bülowstraße geleitet werden

mußte , wird vom Sonntag , den 11. August , S Uhr vormittags ab

wieder in alter Weise durchgeführt werden , so daß dann ein Um -

steigen auf Bahnhof Bülowstraße nicht mehr erforderlich ist . Da -

gegen wird es durch die Bauarbeiten notwendig , vom Sonnabend ,
den 15. August , S Uhr abends ab bis voraussichtlich zum 14. Sep -
tember , den Betrieb der Linie Warschauer Brücke — Zologischer
Garten über die Station Leipziger Platz zu leiten . Vom Sonntag
vormittag ab , nach Wiederinbetriebsetzung des durchgehenden Ver -

kehrs zwischen Warschauer Brücke und Spittelmarkt , mutz also bei
den Fahrten auf der Strecke Warschauer Brücke — Zoologischer
Garten auf der Station Leipziger Platz umgestiegen werden ; für
sofortigen Anschluß in beiden Fahrrichtungen wird vorgcsorgt wer -
den . Für wenige Stunden , nämlich vom Sonnabend , den 15. August ,
abends 9 Uhr , bis zum folgenden Sonntag vormittags 9 Uhr , mutz
der Verkehr über das Gleisdreieck sowohj zwischen Bülowstraße —
Hallesches Tor , als auch zwischen Leipziger Platz — Hallesches Tor

unterbrochen werden , so daß eine Beförderung von Fahrgästen
zwischen den genannten Stationen in dieser Zeit nicht stattfinden
kann . Der Zugverkehr auf der Oststreckc wird während dieser Zeit
nur zwischen Hallesches Tor und Warschauer Brücke aufrecht er -

halten werden . Der Betrieb zwischen Westen und Spittelmarkt ,
auf dem die Bauarbeiten überhaupt ohne Einfluß sind , bleibt auch
während der genannten Stunden aufrecht erhalten .

Ueber das kürzlich gemeldete Vorkommen von Rissen und

Sprüngen im neuen Stadthause berichtet das Nachrichtenamt des

Magistrats folgendes : Das Stadthaus steht seit 6 Jahren , ohne
daß sich ein Riß im Mauerwerk gezeigt hätte ; erst mit Ausführung
der Bauarbeiten an der Untergrundbahn sind solche Schäden ein -

getreten . Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und Untergrund -
bahnen wird die Schäden auf ihre Kosten beseitigen .

Um das Ncbcrfahren von Kindern beim Eisenbahnbetrieb nach

Möglichkeit zu verhüten , hat die Staatsbahnverwaltung angeord -
net , daß die Austichtsbeamten und das Bahnbeivachungspersonal
Kinder mit de , größten Strenge vom Betreten der verbotenen

Stellen der Bahnanlagen fernhalten sollen . Die in der Nähe der

Bahn wohnenden Bediensteten werden wiederholt aufgefordert ,

ihren Kindern den Aufenthalt an den Schienensträngen zu der -

bieten , ferner sollen die Schrankenwärter angewiesen werden , beim

Schließen der Schranken auch aus die Kinder zu achten , die sich in

der Nähe aufhalten , besonders dann , wenn eine Zugbegeg -

nung stattfinoet , wegen der die Schranken nach der Vorbeifahrt
des einen Zuges noch geschlossen bleiben müssen . Wo die örtlichen
Verhältnisse es erheischen , sollen die Einfriedungen und Schranken -

anlagen so eingerichtet werden , daß sie nicht umgangen oder durch -

schlüpft werden können . Die genaue Beachtung dieser Vorschriften
wird mit Rücksicht auf die neuerdings vorgekommenen Ver -

unglückungen von Kindern allen Beamten zur Pflicht gemacht .

Etwa 1555 Franzosen , Aerzte , Journalisten . Industrielle ,

Großkauflcute usw . , sind gestern in Berlin eingetroffen . Der Besuch
gilt wohl lediglich den Sehenswürdigkeiten von Groß - Berlin .

Wegen betrügerischen Bankerotts verhaftet wurden die früheren !

Inhaber der A. Müllerschen Fleischwaren - und Wurstfabrik in der

Neuen Königstraße 66 , Rudolf und Max Schmager . Die Verhaf -

tung des einen der beiden Brüder erfolgte in Zinnowitz , die des
anderen in Berlin . Die Bücher wurden beschlagnahmt .

Die Müllersche Flcischwarenfabrik genoß unter ihrem Be «

gründer in allen Kreisen ein großes Ansehen und galt als ein best -
fundiertes Unternehmen . Der Zusammenbruch der Firma , die als

Arineelieferantin große Gewinne cingeheimst hatte , erregte seiner -
zeit ungeheures Aufsehen . Das Geschäft wurde nach dem Tode des

Inhabers von der Witwe , einer geborenen Schmager , fortgeführt
und ging schließlich in Besitz der beiden ihr nahestehenden Brüder
über . Aber auch diesen gelang es nicht , den Betrieb gewinn -
bringend zu gestalten , und so erfolgte vor etwa zwei Jahren ein

neuer Zusammenbruch . Die Passiven hatten eine Höhe von etwa
einer Million erreicht . Ein Vergleichsvorschlag mit 35 v. H. wurde
von den Gläubigern abgelehnt und Konkurseröffnung beantragt .
Den hierzu geforderten Kostcnvorschutz von 55 555 M. brachten die

Gläubiger nicht zusammen und so unterblieb die Eröffnung .
Schließlich kam ein Moratorium zustande , in dem sich die Firmen -
inhaber unter Mitwirkung von Verwandten verpflichteten , die

Gläubiger durch Ratenzahlungen zu befriedigen . Aber schon nach
ganz kurzer Zeit stellte sich heraus , daß die Firma nicht in der

Lage war , diese übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . In -
folgedessen taten sich die Gläubiger aufs neue zusammen und es
kam zu recht stürmischen Auftritten in den Gläubigerversamm «
lungen , wobei schon damals mit dem Staatsanwalt gedroht wurde .

Die Leichen zweier junger Mädchen wurden vorgestern nach -
mittag aus dem Wasser gelandet , die eine am Frieorichsgracht aus
der Spree , die andere am Kottbuser Ufer aus dem Landwchrkanal .
Die Persönlichkeiten der beiden Toten , die ungefähr 25 Jahre alt

sind , konnten bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Zwei junge
Leute sahen gegen 5 Uhr die Leiche eines jungen Mädchens auf
dem Wasser treiben . Mit Hilfe eines Kahnes gelang es ihnen , sie
im Schleusenkanal gegenüber dem Hause Friedrichsgracht 44/45 zw
landen . Die Tote muß schon etiva vier Tage im Wasser gelegen
haben . Ihrem Acußeren nach scheint sie dem Mittelstande ange -
hört zu haben . Sie trug eine schwarz und weiß gestreifte Bluse
mit grünem Besatz , braune hohe Schnürschuhe , braune Strümpfe
und einen grauen Unterrock . Ihr Haar ist dunkel . Die Leiche des
anderen Mädchens wurde gegen 3 Uhr von Schiffern vor dem Hause
Kottbuser Ufer 4s aus dem Wasser gezogen . Sie war schon stark
in Verwesung übergegangen und muß schon mindestens acht Tage
im Wasser gelegen haben . Die Tote ist ungefähr 1,58 Meter groß
und war bekleidet mit einem grauschwarz gestreiften Oberrock ,
einer weitzblau karierten Bluse , einem braunen Gürtel , der mit
Gold durchwirkt ist , einem weißen Umlegekragen , langen , bunten
Strümpfen und schwarzen Schnürschuhen . Die Leichen beider
Mädchen wurden nach dem Schauhause gebracht .

Zwei neue Polizeivcrordnungen treten mit dem heutigen Tage
in Kraft . Die eine betrifft den Verkehr mit Arzneimitteln , deren
Verkauf von nun an im Landespolizeibezirk Berlin weder direkt
noch indirekt angekündigt und angepriesen werden dürfen . Die
zweite Polizeiverordnung regelt die Sonntagsruhe im Brauerei -
gewerbe , sowie den Handel mit Eis ; sie gilt vom heutigen Tage ab
für den Landespolizeibezirk Berlin und für eine große Anzahl ,
in einem Umkreise von 25 Kilometer um Berlin gelegenen Ort -
schaften . Es soll danach das Ausfahren von Bier und Eis nur in
der Zeit von 5 bis 15 Uhr vormittags stattfinden . Die Rückbe -
förderung der Wagen nach der Betriebsstätte , sowie das Abrechnen
der Kutscher darf bis 12 Uhr erfolgen . Vorhereitungsarbeiten für
das Ausfahren dürfen bereits um 4 Uhr morgens begonnen wer -
den . Diejenigen Gehilfen usw. , die an Sonntagen im Handels -
gewerbe länger als 5 Stunden und diejenigen , die im Gewerhe -
betriebe länger als drei Stunden beschäftigt werden , sind entweder
an jedem 3. Sonntage vqlle 36 Stunden oder an jedem 2. Sonn -
tage in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends pon jeder
Beschäftigung frei zu lassen .

Dem Flammentode entronnen . Die Unsitte , bei offenem Licht
im Bett zu lesen , hat wiederum einen bedauerlichen Unglücksfall
herbeigeführt . Das 24 jährige Fräulein Hedwig Gärtner aus
der Heilbronner Straße 21 hatte gestern spät abends noch im Bett
die Zeitung gelesen und war schließlich dabei eingeschlafen . DaS
Zeitungsblatt fiel auf den Nachttisch und entzündete sich an der
auf dem Tisch in einem Leuchter stehenden brennenden Kerze .
Auch die Betten wurden von den Flanimen ergriffen und bald
brannte auch das Haar der Schläferin . Infolge der durch Brand »
wunden am Kopfe hervotgerusenen Schmerzen erwachte Frl . G.
und erkannte fasort die gefährliche Situation , in die sie
ihre Leichtfertigkeit gebracht hatte . Mit Aufbietung aller Kräfte ge »
lang es dem erschreckten und durch die Rauchentwickelung halb be «
täubten Mädchen , sich von dem Lager zu erheben und sich bis zur
Zimmertür zu schleppen , wo es laut um Hilfe rief und dann be -
sinnungslos zusammenbrach . Glücklicherweise wurden die Rufe sofort
gehört und Hausbewohner brachten die Verunglückte ins Freie .
Ihnen gelang es denn auch bald den Brand zu löschen . Fräulein
G. , die erhebliche Brandwunden am Kopf und an den Armen er «
litten hat und außerdem den Verlust des größten Teiles ihres
reichen Kopfhaares zu beklagen hat , mußte ärztliche Hilfe in An -
spruch nehmen . _

Lauft keinem Pastor nach !

Diese Mahnung , die wir schon so oft an unsere Leser gerichtet
haben , müssen wir heute angesichts eines unS erneut mitgeteilten

t alles wiederholen . Bei der Benzinexplosion in der Dresdener
trahe , die sich in der vorigen Woche ereignete , wurde auch der

15jährige Laufbursche Fritz Winzler getötet . Die Beerdigung sollte
am vergangenen Sonntag stattfinden , und da die Mutter des
Verstorbenen den Beistand eines Geistlichen wünschte , begab sie
sich in Begleitung ihres Schwiegersohnes zu dem Pastor From -
menhagen von der Stephanusgemeinde auf dem - Gesund -
brunnen . Dieser Herr hatte den Verstorbenen konfirmiert und
sollte nun auch die Leichenrede halten . Nachdem er sich von der
Mutter hatte vortragen lassen , wie der junge Mensch zu Tode
gekommen ist , soll Herr Fr . dieselbe etwa folgendermaßen ge -
tröstet haben : „ Liebe Frau , ich bedauere das sehr . Aber das will
ich Ihnen sagen , der Junge war immer ein Faultier und vn
Windhund , er hätte Ihnen später doch noch manche schwere Prü -
fung bereitet . " Nachdem die Mutter des Verstorbenen über diese
Worte in Erregung geraten und dem Herrn Postor gesagt hatte :
„ Aber Herr Pastor , Sie werden doch solche Worte nicht auch am
Grabe gebrauchen " , erwiderte dieser : „Selbstverständlich , meinen
Sie , ich werde lügen ? ! Ich werde es vielleicht etwas verschönern, '
aber ich werde der Jugend sagen , wie leichtsinnig sie mit ihrem
Leben umgeht . " Hierauf betonte die Mutter , ihr Sohn wäre nicht



in den Keiler gegangen , KetUi er nur eine Ahnung von der Gefahr
gehabt hätte , denn er habe sogar vor einem Gewitter Angst ge -
habt . In ihrer Erregung wußten die Mutter und der Schwieger -
söhn dem Pastor keine treffende Antwort zu geben . Am anderen
Tage aber verzichteten sie auf seine Leichenrede . Der Herr scheint
denn auch eingesehen zu haben , daß sein Benehmen den Leid -
tragenden gegenüber nicht einwandfrei war , denn er bemühte sich ,
einen anderen Geistlichen zum Leichenbegängnis zu entsenden . Die
Angehörigen des auf so tragische Weise ums Leben gekommenen
Menschen können natürlich nicht begreifen , warum der Geistliche
in dieser Weise sich ihnen gegenüber äußerte . Abgesehen davon ,
daß einfaches Taktgefühl denselben abgehalten haben sollte , so von
einem Toten zu sprechen , bestreiten sie, daß der Junge die von dem
Herrn Pastor behauptete Eigenschaften gehabt habe . Selbst der
letzte Arbeitgeber desselben habe ihm das Zeugnis ausgestellt , daß
er fleißig , willig und aufmerksam gewesen sei . Der von dem
Herrn Seelsorger den Angehörigen gewidmete Trost dürfte jeden
falls nicht geeignet sein , dieselben an die Kirche zu fesseln .

Tie Leiche einer vermißten Berliner Touristin gefunden . Seit
vergangenem Sonntag wurde in der Schweiz ein Fräulein Kübler
aus Berlin , die Schwester des in der Kurfürstenstraße wohnenden
Geheimen Justizrais und vortragenden Rates im Justizminisierium
Kübler , vermißt . Nachdem mehrere ausgesandte Nettungskolonnen
ergebnislos zurückgekehrt tvaren , gelang es am Donnerstag , abends
8 Uhr einer der ausgesandten Rettungskolonnen , unterhalb der
Ebnet - Alp , Fräulein K. als zerschmetterte Leiche aufzufinden . Sie
ist vermutlich vom rechten Weg abgeirrt und dann über einen hohen
Felsen zu Tode gestürzt .

Ter Schwimmverein „ BorwSrtS " Verlin 1897 veranstaltet am
Sonntag , den 11. August , nachmittags 3 Uhr , sein diesjähriges
großes Sommerschlvimmfest im Wilhelmsruher Seebad bei Rei -
nickeudors - Nosenthal . Von den dem Verein zurzeit angehörenden
1219 Mitgliedern , 247 Erwachsene , 963 Jugendliche , nehmen zirka
399 Schwimmer und Schwimmerinnen a » den Konkurrenzen teil .
Die Arbcitclbevöikerung ist zum Besuch des Festes eingeladen .
Fahrverbindungen sind die Linien 32 , 35 , 36 und 41 ; außerdem
die Stettiner Borortbabn bis Reinickendorf - Rosenthal . Die
Uebungsbadeanstalten des Vereins sind : Schillingsbrücke , Bärwald -
straße , Ratiborstratze , Gerichtstraße , Oderberger Straße , Turm -
straße , Rummelsburg uns Wilhelmsruh . Anfragen sind an den
Vorsitzenden K. Schütze , Neukölln , Sanderstr . 13, zu richten .

Der kostenlose Schülertag auf der Treptow - Sternwarte wird

wegen des großen Anklangcs , welchen die beiden Lichtbildervorträge
am letzten Sonntag und Montag gefunden haben , an den beiden

letzten Fcrientagen wiederholt , und zwar Sonntag , den 11. August ,
abends 7 Uhr : „ Ein Tag auf dem Monde " und Montag , den
12. August , abends 7 Uhr : „ Ein Ausflug in die Welt der Planeten " .
In beiden Vorträgen , welche mit zahlreichen Lichtbildern ausge -
stattet sind , werden auch Anweisungen für die Beobachtung der

Sternschnuppen gegeben . Jeder Erwachsene hat das Recht , einen
Schüler frei für alle Veranstaltungen einzuführen . Die Platt -
form der Treptow - Sternwarte bietet für 2999 Personen Platz . Der
AuLstrenungspunlt der Persciden liegt bei Beginn der Dunkelheit
bereits 18 Grad über dem Horizont .

Vom Tode überrascht wurde �vorgestern abend in der „ Neuen
Welt " in der Hasenheide die zwölfjährige Tochter des Mechanikers
Elvert aus der Wrangelstraße . In dem Lokal wurde ein Kinder -
fest veranstaltet , und als die Kleinen von einem starken Regenguß
überrascht wurden , flüchteten sie eilig nach dem Saal . Das Mäd -
chen , das sich auch unter der Kinderschar befand , brach , im Saal
angekommen , plötzlich tot zusammen . Wie ein hinzugerufener Arzt
feststellte , war das Kind infolge des plötzlichen schnellen LaufenS
von einem Herzschlag heimgesucht worden .

Vermißt wird der 79jährige Postsekrctär a. D. Bruno Sommer
. aus Pankow , Berliner Str . 192 . Der alte geistesschwache Herr bat
sich am 5. Juni seinem Sommcraüfenthalt in Hönow bei Mahls -
darf ( Ostbahn ) entfernt und ist seitdem verschollen . Er ist von
Mittlerer , hagerer Figur , hat blaue Augen und fehlerhaftes Gebiß ,
Bart und Haar sind grau . Infolge eines Schlaganfalles zieht er
den linken Fuß nactf , auch spricht er verworren . Bekleidet war er
mit grauem Jackettanzug , weichem Hut und Schaftstiefeln .

Ende vorigen Monats soll er noch in ganz verwahrlostem Zu¬
stand in Lichtenberg - Berlin gesehen worden sein . Wahrnehmungen
bittet man dem nächsten Poiizeibureau zu machen .

Vorort - I�ackrickten .
Charlottenburg .

Pflegcstellcn für Säuglinge gesucht , jedoch nur in Charlotten -
bürg . Gewährt wird ein monatliches Pflegcgeid von 25 M. und

Bekleidung , ärztliche Behandlung und Arznei . Meldungen baldigst
an die Geschäftsstelle der Waisenverwaltung Kirchhvfstr . 9, Hinter¬
haus , Erdgeschoß Zimmer 21 . Sprechstunde werktäglich von 12 bis
2 Uhr .

Neukölltt .

Die Stadtverordnetenversammlung fand sich am Donnerstag -

nachmittag um 5 Uhr zu einer außerordentlichen Feriensitzung zu -
sammcn , um sen bekannten Konflikt mit dem Magistrat aus der

Welt zu schaffen . Zuvor wurde aber über die Beteiligung
am Brandenburgtschen Städtetagc , der am 9. und

19. September d. I . in Fürstenwalde stattfindet , verhandelt . Der

Wahlausschuß hatte bei der Vorprüfung die Beteiligung von feiten
der Stadtverordnetenversammlung mit fünf gegen vier Stimmen

abgelehnt , weil die Interessen Neuköllns nicht bei jenem

Sladtetage , sondern in Groß - Berlin liegen . ES gab oahör nicht

geringes Staunen , als der sogenannte Referent des Ausschusses ,
Stadtv . Otto , das Gegenteil , nämlich die Teilnahme am Mär -

ki scheu Städtctage mit ein paar Redcbrocken befürwortete . Schließ -

lich wurde von der Versammlung mit 29 gegen 23 Stimmen di «

überflüssige Delegation beschlossen und Stadtv . - Vorsteher San -

her . Stadtv . Iben ( Soz . ) und Stadtv . Winter dazu gewählt .
Der vom Magistrat seinerzeit angezettelte Konflikt nahm

für den Urheber ein klägliches Ende . Augenblickspolitik ist es

wieder einmal gewesen , die den Magistrat bestimmte , gegen die

von der Stadtverordnetenversammlung in der letzten Sitzung vor

den Ferien beschlossene Neubesetzung der Deputationen , Kom -

Missionen und Ausschüsse mit Emphase Stellung zu nehmen . Dabei

hatte man es so eilig , daß nicht einmal der Städteordnung Rech -

„ uiig getragen wurde , wonach die Gründe des Magistrats der

Stadtverordnetenversammlung mitzuteilen sind . In einer Sitzung
des Seniorcnkonvents förderte dann der Magistrat als Ursache des

Konflikts das Verlangen an den Tag , in einem halben Dutzend

von den 39 Deputationen usw . mit je einem Mitglied mehr der -

treten zu sein . Das hätte er schon bei der ersten Beratung — ohne

Konflikt haben können . Die Versammlung beschloß nunmehr

demgemäß und — die Staatsaktion des konfliltlustigen Magistrats

zerfiel in ein Nichts .
Als letzter Punkt stand auf der Tagesordnung eine Vorlage

des Magistrats , nach der die durch die Wahl des Stadtrats

Dr Glücksmann zum Ersten Bürgermeister von Guben frei -

gewordcne StadtratSftclle neu besetzt weroen soll . Die AuSschrei -

dung soll alS Hauptbodingungen die zweite Hauptprüfung als Re °

gicrungsbaumeister und praktische Erfahrungen auf dem

Gebiete des großstädtischen Verkehrswesens und

des Jn�enieurbaufaches enthalten . Als Gehalt wuroen 9000 bis

13 999 M festgesetzt ; die Uobernahme entgeltlicher Nebenarbeit

wird von der Genehmigung der städtischen Körperschaften abhängig

gemacht . — Staotv . Grog er ( Soz . ) begrüßt als Referent des

Wahlausschusses die beabsichtiqle Berufung eines Berkehrstechnikers

in den Magistrat , bemängelt jedoch die in der Vorlage angedeutete

Belastung de » neuen Stadirats durch Nebendezeriiate . Dassen
müsse nach Ansicht des Wahlausschusses Abstand genommen werden ,
da die Vcrkehrspolitik im Rahinen von Groß » Berlin genug Ge -
lcgenheit zu großzügiger Arbeit biete . �Ohne den Rechten des
DberbürgermeisterS als Magistratsdirigenten zu nahe treten zu
wollen , schlage der Wahlausschuß die Wahl einer Kommission von
fünf Mitgliedern vor , die mit dem erstercn iisserjste Gestaltung
oes neuen Dezernats in Beratung treten soll . — Stadtrat M l e r
stellte fest , daß die Kommission keinen entscheidenden Einfluß auf
die Tezcrnatverteilung haben und erst bei Vorliegen der Be�
werbungSschveiben in geeigneter Weise in Tätigkeit treten könne .
— Stadtv . Medtzinalrat Dr . Dietrich stimmt namens
der Altbürgerlichen Fraktion der Einsetzung einer Kommission zu .
Die Kommission wurde darauf einstimmig beschlossen ; in diese
die Stadtvv . Dr . Dietrich , I u si , G r o g e r ( Soz . ) , Dr . S i l . »
berstein ( Soz . ) und E m in e l u t h gewählt .

Die „Freie Turnerschast Neukölln - Britz " ( Mitglied des Ar .
beiterturnerbundes ) feiert Sonntag , den 11. August , in der Bev
liner Kindl - Brauerei und in . Hopp - s Festsälen , Hevmannstrtße , ihr
diesjähriges Sommerfest , bestehend aus Gartcnkonzert . tur .

nerischcn Aufführungen usw . Im hinteren Teil deS Gartens sin -
den Kinderspiele� unter Leitung von Turngenossinnen und

- genossen statt . Da obigem Verein durch behördliche Verfügungen
die Jugendabteilungen entrissen wurden , er sich jedoch trotzdem in

weitestem Maße um die körperliche Erziehung und Kräftigung der

Jugend kümmert , wird besonders auf die Veranstaltung aufmerk -
sarn gemacht . Beginn oes Konzerts 4 Uhr . Eintritt 25 Pf .

Lichtenberg .
Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich gestern nachmittag in

den Elektrizitätswerken im Stadtteil Rummelsburg . Dort waren

mehrere Arbeiter auf einem Kahn mit dem Verladen von Kohlen
beschäftigt . Hierbei geriet der Arbeiter Höft von hier so Unglück -
lich in den Greifer des KrahnS , daß ihm der Kopf v o l l st ä n d i g
zerquetscht wurde . Ein scknell herbeigerufener Arzt konnte
nur noch den Tod deS Unglücklichen feststellen .

Ueber de » Parteitag in Chemnitz referierte Genosse Fritz Thurm
in der außerordentlichen Generalversammlung des Bezirkswahlvereins .
In kurzen Zügen streifte der Referent die Aufgaben , die der dies -
jährige Parteitag zu erledigen hat , dabei behandelte er besonders
die vorgeschlagene Aenderung des OcganisationsstatutS und die Frage
des Imperialismus . In der Diskussion sprach sich der größte
Teil der Redner gegen die Wahl eines Partei - Aus -
s ch u s s e s auS und forderte die Erweiterung des Parteivorftandes
durch unbesoldete Beisitzer . Desgleichen wandte man sich gegen
eine prozentuale Vertretung der Reichstagsfraktton ; die Fraktion
solle auf dem Parteitag ohne Stimmrecht vertreten sein .
Die Maifeier soll entweder durch Arbeilsnihe imposanter
gestaltet werden oder man soll die Arbeitsruhe fallen
lassen und durch Massenversammlungen für die Arbeiterschutzgesetz -
gebung demonstrieren . Zur Maifeier wurde ein Antrag angenommen ,
der verlangt , daß der Antrag 99 des Nürnberger Parteitages , der
die Ablieferung de ? Tagesverdienstes von Genossen , die keinen Ber -

dienstverlust erleiden , bestimmt , bestehen bleiben soll .
DaS Stichwahlabkommen des Parteivorstandes mit den Frei -

sinnigen wurde von einem kleinen Teil der Versammlung gebilligt ,
vom größten Teil aber verurteilt ; es wurde verlangt , daß der

Parteitag seine Mißbilligimg über dieses Abkommen aussprechen
soll . Eine Resolution , die die Verschärfung des BraimtweinboykottS
fordert und den Bohkott auf die Volks - und Gewerkschaftshäuser
ausgedehnt wisten will , die ferner verlangt , daß die Parteipresse
Anpreisungen und Anzeigen von Spirituosen nicht mehr veröffent -
licht , wurde einstimmig angenommen .

Weiter wurde folgender Antrag angenommen : Der Parteitag
wird ersucht , der Resolution 139 ( Parteitag 1993 Nürnberg ) im Ab -

satz 4 hinzuzusetzen : Die JugendauSschüsse find zu gleichen Teilen
aus Erwachsenen und Vertretern der freien Jugend zusammen -
zusetzen .

Als Parteitagsdelegierter für den Kreis Niederbarnim soll Ge -

nosse Fritz Thurin in Vorschlag gebracht iverden . Nachdem noch
einige Wahlen für die BergnügungSkommission , desgleichen für die

Zeitungskommission vorgenommen wurden , wurde die General -

Versammlung wegen vorgerückter Zeit vertagt .

Grüna « .

Die freie Turnerschast begeht am Sonnabend , den 19. August «. ,
im Restaurant Jägerhaus ( Inhaber Ehrhardt ) , Fricdrichstraße , Ecke
Bahnhofstroße , ihr 4. Stiftungsfest , verbunden mit Rekruten -

AbschiedSfeier . Alle Interessenten werden darauf aufmerksam
gemacht .

Friedrichshagcn .
Aus der Gemeintedertretiing . Zunächst wurde in gebeimcr

Sitzung an Stell « des ausgeschiedenen Schöffen Lange der Rentier

Ranz einstimmig gewählt . In der darauf folgenden öffentlichen
Sitzung wurde als Schiedsmann der Schornsteiilfegenneister Bolk -
rnanu und als Stellvertreter Schöffe Kunzke gewählt . Bei der

Prüfung des Rechnungsabschlusses für 1911 wies Genosse Barth
auf das überaus günstige Ergebnis hin . Für die Verbreiterung des

Blirgerfteigs in der Berliner Straße in Hirschgarten wurden 792 M.

bewilligt . Auf Vorschlag der GaSwerkSdcpHjAtjo » und deS Gemeinde -
Vorstandes soll die Straßenbeleuchtung emdniKrbesserung erfahren .
Die für daS laufende Jahr geforderten 1565 M. wurden bewilligt .
DeS ferneren lag ein Antrag vor , die GaSfernzündung einzuführc ».
Der Bürgermeister teilte mit . daß die AnschaffnngSkosten 7899 M.
betragen , während etwa 8323 M. jährlich gespart würden . Durch
die Einführung werden allerdings einige Arbeiter existenzlo ».
Bisher waren sechs Anzünder teilweise beschäftigt . Jetzt sollen
zwei Arbeiter mit einem JahreSgebalt von je 1599 M. eingestellt
werden , während zwei weitere Arbeiter voraussichtlich noch im GaS -
werk Beschäftigung erhalten . Genosse Tarnow bedauerte , daß

einige Arbeiter beschäftigungslos würden und fand die Bezahlung
von je 1599 M. etwas niedrig . Die Einführung der Gasfernzündimg
wurde beschlossen . Der Gemeindevorstand hatte auf Verfügung der

Regierung dem Arbeiter - Turnverein „ Vorwärts " die Turnhalle
entzogen , In der letzten Sitzung stellte Genosse Micke an de »

Bürgermeister die Anfrage , warum dem Turnverein „ Vorwärts " die

Halle entzogen ist und was der Gemeindevorstand zu tun gedenkt ,
um dem Verein das Turnen in der Halle wieder zu ermöglichen .
Die Beantwortung lehnte der Bürgermeister ab , weil der Gemeinde -
vorstand sich mit der Angelegenheit noch nicht beschäftigt habe . In -
zwischen stellten unsere Genossen den Antrag auf Errichtung
einer G e mse i n d e nr n h a ll e. Der Bürgermeister teilte
jetzt mit , daß die Benutzung der Turnhalle deshalb ver -
sagt sei . , weil der Turnverein „ Vorwärts " dem Arbeiter -
Turnerbunde angehöre und dieser als , sozialdemokratischer
Verein " betrachtet werde . Was den Antrag betreffend Er -
richtung einer Gemeindeturnhalle betrifft , so hat sich die Gemeinde -

Vertretung früher schon damit befaßt . Der Gemeindevorstand
empfehle den Bau einer Gemelndeturnhalle . Genosse M i l k e weist
die Behauptung , daß der Turnverein „ Vorwärts " ein politischer
Verein sei , ganz entschieden zurück . _ Durch die Schikanierung der
Regierung sei der Turnverein „ Vorwärts " in die unangenehme Lage
versetzt , seine jungen Mitglieder unter 18 Jahren wieder in den
Wirtshäusern turnen zu lassen . Im übrigen bitte er als
Protest gegen die Regrerung den Bau einer Gemeindeturnhalle
einstimmig zu beschließen . Genosse Tarnow sprach sich eben -
falls fllr den Bau einer Gemeindeturnhalle aus und be -
tonte , daß die Gemeinde ganz energisch gegen die Be -
vormundung seitens der Regierung Front machen müsse . Der An -
trag wurde darauf einstimmig angenommen . DeS
weiteren stellte » unsere Genosse » den Aulrag auf Errichtung
einer Gemeindebadeanstalt . Einleitend erklärt der
Bürgermeister , daß sich der Gemeindevorstand ebenfall « für den
Antrag entschieden habe und daß die Vorarbeiten im Winter erledigt

werden sollen , damit die Eröffnung im nächsten Frühjahr erfolgen
könne . Genosse Barth stellte fest , daß dieser Antrag von unseren
Genossen bereits 1919 und 1911 gestellt und auch angenommen
worden sei . Nachdem wir nun die Enlwickelung des Freibades ge -
sehen haben , sei es wohl au der Zeit , den Bau einer Gemeinde -
badeanstalt endgültig zu beschließen , da das Freibad für Friedrichs -
Hagen so gut wie gar nicht in Betracht komme . Der Antrag wurde
darauf einstimmig angenommen . Ein weiterer Antrag des Genossen
Barth , die Vorlagen , den Omnibusberkehr nach dem Freibad sowie
kommunalen und kirchlichen Friedhof betreffend , in öffentlicher Sitzung
zu verhandeln , wurde gegen die Stimmen unserer Genossen ab¬
gelehnt . Zum Schluß wurde noch beschlosten , den Kaisersteg wieder
neu anzulegen und gleichzeitig eine Bedürfnisanstalt zu errichten .

In geheimer Sitzung wurde beschlossen , das Grundstück neben
dem Miiggelkasino für . die Badeanstalt anzukaufen .

Peteröhagen bei Fredersdorf .

„ Deutschland über alles ! " lautete das Thema , über welche »
Genosse Adolf Hoffmann in gut besuchter öffentlicher Versamm -
lung referierte . In treffenden Ausführungen schilderte Redner , wie
iit der Schule ber Hurrapatriotismus in die Herzen der Kinder ein -
gepaukt wird , wie olles in byzantinischem Geiste erzogen werden
soll . Mit beißendem Spott behandelte er dann die famosen Rechts -
Verhältnisse in unserem über alle ? gepriesenen Deutschland , wofür
die Versammlung mit stürmischem Betfall dankte . In der Diskussion
sprach Genosse Waldeck Manasse , der in beredten Worten zum
brüderlichen Zusamtnenschluß aller Gleichgesinnten ausforderte . Der

Borsitzende , Genosse Höselbart , kam auf die bevorstehenden Landtags »
wählen zu sprechen , wobei er die Erwerbung der preußischen Staats -

angehörigkeil jedem Anwesenden zur dringenden Pflicht machte . Mit
einem Appell zum Eintreten in die Reihen der kämpfenden Sozial -
dsmokrate » und zum Abonnieren der Arbeiterpresse wurde die gut
verlaufene Versammlung geschlossen .

Hohen - Schönhausen .
In der Mitgliederversammlung des Wahlvereins gab Genosse

H e r s ch l e b den Kassenbericht vom 2. Quartal . Hierauf erstattete
der Vorsitzende Kintze den Bericht von der Kreisgeneralversamm -
lung . Die dort gefaßten Beschlüsse fanden die Zustimmung der
Versammelten , insbesondere wurde begrüßt , daß die Beiträge bei
den Mitgliedern abgeholt werden sollen . Der Bericht der Gemeinde »
Vertreter , den die Genossen Thiel « und Obermeyer gaben ,
entfesselte eine lebhafte Diskussion . Ein Antrag , die Versammlung
zu vertagen , wurde abgelehnt , und so mußten verschiedene wichtige
Sachen sehr kurz behandelt werden . Eine Rüge erteilte die schon
stark gelichtete Versammlung einem Parteigenossen , weil er dem
hiesigen Lokalblättchen Beiträge liefert , obwohl das Blatt die tätigen
Genossen wiederholt in gehässigster Weise verunglimpfte .

Teltow .

Ungültige Stadtvervrdnetenwahl . Am 18. November v. I . wurde
in der zweiten Abteilung eine Ergänzungswahl zur Stadtverordneten »
Versammlung vorgenommen . Als Kandidat der bürgerlichen Gruppen
wurde der Rechtsanwalt und Notar Erich Granaß aufgestellt . Gr .
wurde auch gewählt und die Wahl von der Stadlverordneten -
Versammlung anerkannt . Gegen die Gültigkeit der Wahl erhoben
die Sladtvv . Franz Häntschel und Palm Einspruch . Sie begründeten
ihreu Einspruch mit der Behauptung , daß der Gewählte die Be «

dingungen deS Wahlgesetzes nicht erfüllt habe , wonach er mindestens
ein Jahr lang als Steuerzahler am Orte ansässig sein müsse . Das
Stadtparlament wies den Einspruch zurück und nun beschritten die
Vertreter deS Einspruches den Klageweg . Die drei Stadtverordneten
Franke , Gänsert und Röder schlössen sich der Klage an . In der

>auptsache wurde von ihnen geltend gemacht , daß der Gewählte erst
ieben Monate lang in Teltow Steuern zahle

und zur Zeit der Wahl keinen selbständigen Haushalt führte . Da «

gegen wandte das Stadlparlament ein , daß nur durch ein Versehen
der Steuerbehörde Granaß erst ' sieben Monate in Teltow Slenern
entrichtet und dann für das volle Jahr die Steuerleistung nach »
träglich erfüllt habe . Ferner sei er selbständig gewesen und habe
einen eigenen Haushalt geführt . Der BezirlSausschuß wies die
Klagen der Stadtvv . Franke , Gänsert und Röder aus dem formellen
Grunde zurück , da sie sich einem schwebenden Verfahren angeschlossen
hatten , ohne gleich Einspruch erhoben zu haben . Auf die Klage der
Stadtväter H. und P. wurde die Wahl des Granaß für ungültig
erklärt , da er zur Zeit der Wahl seiner Steuerpflicht nicht g « »
n ü g t habe .

Spandau .

Selbstmord in der Kaserne . Gestern verübte in der Schülcrverg »
kaserne ein Oekonomiehandwerker vom BekleidungSamt des 3. Armee »
lorpS Selbstmord . Der Lebensinüde namens Behnke tötet « sich
durch einen Schuh in den Kopf . Furcht vor Straft soll das Motiv
zu dieser Verzweiflungstat gewesen sein .

Arbeiterjugend Lichtenberg . Sonntag , den 11. August : Spiel »
Partie nach Sndowa ( Pserdcbucht ) . Trcsspunkt in den Jugendheimen l
ÄU- Boxhagen 56 I ; II Bürgerheimstr . 94 : vormittags 7 Uhr .

Marktbericht von Berlin am 8. August lOlX , nach Ermittelung
deS tönigl . Polizeipräsidiums . Markthalle » preise . ( Kleinhandel )
199 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34 . 99 —59,99 . Spellebohnen ,
weihe . 39,99 —59,99 . Linsen 49,99 —39. 99. Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 8,99 —13,99 .
1 Kilogramm Rindsielich . von der Keule 1,80 —2,49 . Rindfleisch . Bauchsieilch
1,50 —1,90 . Schwelnefleilch 1,00 —2,20 . Kalbfleffch 1,60 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 —2,40 . Butler 2,40 - 3,00 . 60 Stück Eier 3,60 —5,50 . 1 Kilegramm
Karpseii 1,60 - 2,40 . Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1,40 - 3,60 . Hechte 0,80 —2,80 .
Barsche 1,00 - 2,40 . Schleie 1,40 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,80 . 60 Stück Krebse
1,60 - 40,00 . __

WitjerungSübersicht vom 9 . August 1918 .
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10 . August 1918 .
mit geringen Regensällen

Wetterbureau .

WasscrstandS - Nachrlchte »
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

Wasserstand

Memel , Tilsit
P r e g « l , Jnsterburg
Weichsel . Thorn
Oder , Ratibor

» Krossen
, Frantsurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
. Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau ' )

, Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

, Beestow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximikianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbroim
Main , Hanau
Mosel . Trier

' ) -st bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpeg - l .



Berliner Credit - Hau »
föggT ICommandantfeDatr .
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/iSkchsiKi - ela Getränke
ÄJ »
änkej

[ rasiz A StraliiMki
äivml . Kestsina - u. R- Cmertraiih - Kell .
y 4, EwItHlr 8«, Farnap . Kset . l870ä -

i Erflier - u. Liraonad . - Fnbdk
U ThaerBtr . 41. T. A. 7, 817S.

Sdifttig , E. , WäBiTäit. lä t, 1. 7,111 ».
QttUi alkohci -
♦reftt öttränk .

BtrlfnO . Siib «if #. 4
Si - Si
( Arbotter - Gtiicieidung |

' UrsIf g' �' w' 7o"Va>r' »' ir ! 32
a. o » Ker5ifiat»(t . 9C
Hambv9gEi ' lJadenl ChBrl. )W»ll »t . 69

JaKssine�Äm ,
RoigrLaden�Scboneh- . Haaptytr . I u8

CB�ckoreSevif Kondl�or J
.vayggwdw�cf—r

Wittiknv , ' s

Oi�oBSbäckenei
Oezcbatte ia

Berlin ,
Gharlottenbure ,

Sohfinsberg ,
Wilmerodorf . 1

Adlcrsbofer Bäckerei , S. Zog*««.
Kai ÜBcIcer , Hcmlorstr . 36.
Eml ! Beyer , Thornorstr . 6.
ti ) hn d or F'» 1i;irk. , ! i'*' r 30

[d r o' �Fäbrik „Vor wärTä "!
i I erinann üilrich , KOponjok .

25

Buch ! « Sohn , | paburik
Paul Deüy , MarkuSscr . 15.
Herrn. Carl, NeBkölIo, BerB&ünHr. 231
Karin . Ecfer , Schonenscbestr . 1
FraT! ÄFaulwetter,ManteofreIslr . 67.
C. Freyer , �hmiensir. 72, E. MsrV. nytr
1253 EnBe ! ,8 Landbrot li�

Heinorsdorfer Müh! «
VerkfdsteIi . : Kolöni«M. 9,Rodenl>erg»t2,
LiiderUzßt. 55,ScluvoIfcßijier8i44,8wiBe-
wn. iderstr . 43, rankotr , Florastr . 80.

Willi. EllSs ! TfoitMorJ'r'orkjtr . 4.
I Verkauf in Milcüeescbäften
? Berlins . Ecktoo! gtgtTien. d. PlokoH.

Siachep , fiörlitzcrstr . 65.
I frlktosteiarlr . so. Köpeoieteritr . 173.
W. Gcrlach , Sthöoslg. geJinolr . 117.
Georg Gpnz , glenielerstr . 20
. tlfreü Gra! , Beusselatr . ?! ,
Keil GJes ' . nann , "Wittstockstr . 7.
H. Glück , Wilhelniohavenerstr . 61.

Htiaern Dunkerstr . 78
• RSuab l ' reulooer Alle» 193.

Angast Hübnet , Scbw»dter »tr . 62.
Angngt H' audi , Cöpenlck ,

IBBmBi
Oeschttfte

| in allen Stadtteilen Berlin « |
und in RIxdorf .

Gcgr tindet 180 %.

S�Ües- Großbäckerei , Boßestr . 8.
Curl Laudahn , Weberstr . 30.
Landhrot- Bflck . | ,Schnl2 . Fr. . 8Bfhtol «.

[tsndbrot-eroHbBokerolO. Senf , NcW. Krug , Wald«tr . 4

Hermann Lebelt , Hussitteustr . SÖ
Alfred Lier , Wialefstr . 86.

lifsoSierpEi Broltalink lle ' u:
Emtl Lieste , Grftnor Wen 122.
Mattke , Gipsstr . 9. / ;

_ _ _ _

E. Kertina , Reif henborgof8r . 168.
E. Mariin , Gleimstr . 65.
Elitz Mülle , Grafostr . 4.
Ouoiav mohlolcpb , Rhinoworstr . 2.
Th. Neumana,01donburger8tr . 2i .
Frledrldi Oste , Madaistr ; 10.
Herrn . Proeil , Konnendamm .
Frisdrieh Probst , Andreasstr . 51

' Bäckerei „ Norristern "
Inli . ; Onst . Müller

Fillalon i. verscliled . Stadtteilen
Albert Pfemig , Griitzslr . 1Ä.

Richard Uciiikc wÄ . s .
Paul RiBmann , Turineratr . 36.
Arthur Rocmer , Kolik. Daum 101.
Max Sander , Dankerotr , 23.

JOttoSzillatfcafer ?
« ei . iittyG . nS�o ,
Heinr . SdutberlBoxh . Chaass . 8/6
Slkor»kl,WeiC�nse«,HoincrsdoTferilr . ll
Staebr ' s Backerei , N. Triftstr . 66.
Paul Stenz ©! , Baumschulenweg : .

Rieh . Schenk U,Ä38 .
A. Sdxreler , Urbnastr . 81.
H. Spillmann , Gruner Weg 115.
tinstar Taupllx , Prinzen *AUoo 61.
Cail Tenner t, Schleaiactiestr . IS.

" fhoma ' s be ~. Badtcrel
Ackerstr . III . Goriehtstr . 64.

Cr Vn 7 »' i ' "Se 1ii t n- ; e o R
OFiliai . Ilau�ltTesch . Sedflnst . lOtli3F! ! ' jiL V; -
i/ olktäliv ' oVf . ' ß' ni . b . k
Fehmarnotr . 10 Mirbachstr . 13 i
HSselersfr . ll R Ilänelorst . 16B

los VVagenkaecutT�i ' . jijeiil , 17
Aibert Wiese , KolonicEt . r . 84.
F. . Wolft , Grüner Wog 75.

Heinrich Mittler
Poicpenilfkol-, Stlreorzlirol - o. Sliconj-
brot-fririk . T. !' , 3213. Moisir . 7.
Vorkufoslell . 1. ill . äostsd. GroB-Rcriini

ButfennstnUon

Erstes Lohtannin - Bari
(cgi. fr. Ahtochncs) , keia Extrakt. Wall-
ilr. 70;71.Llöf.a. Ka-' s. lÄa-CölIna. WA' S

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str , 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Erscheint ? mal
wSchentlieh .

Ost - Bad , Pallisaden . str . 76.
Bad Pankow , SVollankstr . 26.

Passage - Bad gfÄ
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
v/eltberühmt . Jakobi - Heilanst &lt
EV " Pflauzenheilverfahren

Atteste von Geheilten .

| BeaEEigsqEieBieii " ¥efft� ©icgBisiiSg j
Untenstehende Geschäfte

empfehlen steh bei Einh ätrfen

lipäf
� i S e s i a sEbätsSiest " »T.

ViRtor�in
- Hacfl 1 ■

Kottbuser Lamra 75
FriedHchWilhdlmsbad

Chnussoestr . S7.. ,

( BonriBgeH�uinBilw. ' }
R. " ? NÜkO, "bti�nlauer ' Str. ' 56. '
Berkholz , Köponickerstr . 70.
Lauge , A. E. , Brunnonstr . 187.
Liepe , ßölionelorg , Grßöewaidsii. SO.
Moyej' ,P . ,Nl ! L , Berlinerstr . 49—SO
J. <3h, Pollma -"!, LothrLngeratr. 60.

Wende , A. , TÄ . 841

Ratrlir » Ä Seydelstrsfle 16.
v . LÜC , it . Lief . allerKaesen

Fritz Reibe , Ecköniltig , Üsaptstr. 13
Fr. Schulte , Adlersbof,Bi >ni3ickil . 3

ZarrnnbÄS�
�Bb9rtiig. ' ftnst., | Sarcnt. ' j
B red io r' V"�1" r"M

' "
fir' hif st.25

A. Bniti , Zorndorfer Str . 23.
Otto Büttner , KraköIln. Riagksb», ! . 31.

Bnrrhnr
Skll«. . Hoheniollornpl . il

. IISltlBi f ackow I. Klid, Krackesbui .

KaifDCllSmnkfuXr; iu,e 170
Hlckcl , Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Moldt , Fritz , Kkllt . , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potsdsmoittr . lUa
H. Petermcler , Strelitzerstr . 8.
Pcter - ScbIey,WlIh . ,Zi ) H«attitr . ll .

W. Brlian. yane ?�b�?"" - k,28 «

C Beleucht . - Ge cenet . " ""l

Riinypl R • EbuLoiln v
Dunzei , n . Kais . Fnodr . - St . 49

[a:l liFjeiün . . «triÄu
Büttner , A. , Danzigorstr . 96.

Sehrammar,n. . Rt?beukäUn- hardst . UO.

BorufalcleidunB

_ _Bertram , �örSenTalaxskr . 17
Keiner , Otto , GcrlchtetraBe 88.

Wecker , A. JiililSiUlanini Z.

£

c Betlfedern u. Betten )
. ' KiMaktekaiMUSG. Behrenus , Ni' uk

A. HBinpol,RI. ,B«räatt . 44- 46. KeiBlgEDg
Cnrl Henz » . Andreaaatr. 56, Reiaiging .

fMsaiBBe ' ÄÄi ' iri ! 49
M. ��snarakl� Alt Moabit 82,

Blerbpauerelen . Blorh .

Akt. - Brauer . Pot9dam. Eig . Kiederl .
Berlin SW, Tempelliofer Ufer. 15
Brandenborg a. H. Wilhelmsilorfml . llO

Spez . Potsd . Stangenbier

Gl anront Brunnonstr . IS
> LOUlölll PetarstargersIMS

Gustav Mal , ScbSnhaus . Allee 177
M. StrutzkeN ' eaköllg . Harmaraitt . lZt .
F. Müller , Danzigorstr . 27.
Oirütcrel A. &F. Meltzner . Skij . RiojbM.
H- ?enski , Scbwcdenstr, 19, Eck. Bedzlr.
Ww. Rutschke . Nklll . Hermann8t . 62
Th. Sdiirbel , S. Stettinerstr . 8.
C. Sommer , b raj, ; cl>t . 44,AmtlV12085

Töilfpftensen öllep Art
B r 11, , n Ud o w er 91r vÖS�TeMleB k.134
Äug . Treibe , Wrangelstr . 11.
Au- , Wandelt , Sklln. , Bergstr . SS.
M. Zinke . yc»- . wt». Friedr . . E. Ffiaaitnt .

d Butter , Eier , Kfiae

Buticrhanülung

J. F . Assmann
20 Filialen in Börlfn O.

O & karBeck
Dresdenerst . 97, Biuchcrstr . 11

| Rciohenborgorstr . 18 u. westl .
Vororte .

�
Vorzogaprelsc .

iuntrock , W. ÄÄ -.

Drei Kronen 0. *° / . �°
Fried . {i5seke , ? Filialen .

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz
Kenten , Gebr . , Worther - Str . 38 fl.

Kosmaila , E. , 40�� ,
Panl Lindner , Strelitzerstr . 65�

BHtterliandlBngFritzMnth .

nons 1
K 48 eigne Detnilgeschäfte W

Schröter,
Schals , Arth . , Nklli . ,Hern ) aDnst . e6

ühiy &Wolfratn
Vereinigte 48

Pommersche terkaois -

Meiereien stelleD -

IßWg�feÄÄrau .

Althar . s,Kraoltr - Conb . Liadowaratr. ie .

f tri IQ V Filialen ball -
Vzy IlctA , Vi . y Stadtteilen .
Ferd . Hahn. Barllo . Fertarabargarst ?! !
H. Paehllte,Scliillin9 »tr . in . KantiHraa.

. Tägar-
Maliblar

niäiiliiiJt S
§ feinstoüualltätsbiere . |

Brauerei t ' k' erberg
Versaud - nnd Pllsener Bier .

Brauerei Ti voli
Fhuchtstr . 87

Caramel - Weiisbier
faat alkokolfrei, eilriscbend, lakSnulicb ,
Berliner WeiBb. - Braücrel E. WMlner.

Di « Fabrikate dar

„ Sarottl "
Cbokolsdan - u. Cacao- Indaatrlt -

Aldlengeaellacbaft
sind SbortU erbältlich .

Neu :
Slmpli - Scbokolade

Schütz . Werschauerst . 82, ger . UKW

Sciffcrt,Eriell,FundbVorortonn
Cn. nff

Andreasstr . 36
. Üullll Bezugsqn . f. Händler .

Deutsche Bierhrauerei A. D.
Berlin - Pischeladorf

Orotcrjans
Halzhief , Sctoct - kii » 130, t. m, so »

O. HftbelsBrauerei
hell — Habelbräu — dunkel .I
. W. Hilsebein A. - G.
, Lagerbier nnd Malzbier

Henipel , EM Müllorstr . t38d .

Unsor

Ooldlbäee *
ist nicht nur ein

Erfrlschungagetrink , sondern
auch ein

Geiondhcltsblcr ersten
Ranges .
Berliner Dnions-Branerei, Berlins.

Stoi�wercK
Gold

"�Silber
" " 1 Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edetwcine , nur durch

ihr Aroma .
C- Voigt , Gräfosl . 27, EclcoUrbanst .

Fordern Sie

Wesenbeiri £

Clnarronhandiungon

. u' s ' i ' nbrnnorVl Wolllonaee .

A. Landre Weissbier
Stralauorat 1. 36/37TalZtt . 4604a. 7585

Fr. Bchrend,Nf . ,Fruikfutler - Alloe »7.
Bragor , J. , KaotBlla, Bergstr . 57.

Wagner, F. , Damenm- �Pohw:

IPanl Lutermann 1
KanfcHioaslitaa — Cbaanaaatr . 88 |

��Daincnklelderstofte }

A: Bonc- k' . i <i7�\ ?�ämör- " tr .
August »- Baii , Köpenick . - Str . 60,01
IPt » a Landsbergerstr . 107

üollnowstr . 41.

Bürgeröad S ® . Ä?
�rinSi - v LkÄ, Münzstraflo 2.
V�allSlZ - Kasaenlietorant .

[HliüI' Sdi! Anzo?g™borJtr. 25.
11. : a-baS, l ' lillilig .b' ilKef«il «r[erit .»0.61

3ad Fricdri dislmin ,J. lc j . kA: ,' »! 5;
Badeansialt , Hasonheide 16.

Juncbrunner . - Stad
Bnumschulen wo/ , Xlsflalutr . J 77/78
Raisor - Frledricns - Bad. Clurl . i . Bkf.

iC 8J Sr»- An»talt „ Loser "
- Rosen talorstr . 70.

Kationai - Bad , Brunnonstr . 9.

Bad Ostend EaS ; . ' , :

Löwen- Brancrei
Aktlengeaeliaoliaft

Abt . I. Hohenschönhausen

„ II . N. 20, Hocbatr . 21- 24

JnlonH l ' iaschcnbierversand
nUlaUU G. m. b . H.
�rhprfp Ordner Weg HI .
DUldUC , Weiß - u. Malzbier .
Sdinlz , Horm. , Sebönloinatr . 23.

WM�MMWBIS . IM

jF. llöefer , Kottbusov - Damm 79- (
lUiliers;. 77,itlralralsU . I )re<iieDerstl8 . |

Klein , Wllh . SJÄ ? '
A. Kunatniaun,XowB *o«,ffle «terit67
Llngel , Frlh , Eisenbabnatr . 6.
A. ff . MsyerNdif . , SchhJiieboitr , II .
Willy MUnstoroianu. Qlailitaeliatr . lS.
G. ÄS- Petorko , SO. KoHbuscralr. 14.
Fritz Sdineldor , Lindenstr . 29.
W. Sduister Nif , Noanderstr . 28.

("' "Darnenkonfoktlon
1Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

gioio Neukölln , kergstr 1Ö3.
GelogenheitskEufe .

Dam. - KonF. ,Kifidergard . Ad«lral8t . lO

DombrowskyäÄÄ ' ä

Vlctorla - Brauerel
Vlctorfa - Saazerbräu

leissbier , C. Rreiliiaupt ,
Palicadonatr . 97. Tel . . A. VIT. 2634.

f Blumen und Kranza J
Oskar Albertus , ilülieretr . 41.

�

Fr . Abrencii,BöxhgMNeflo Bahniiofstr. 31
Dlumcn- Becher , ö. Fmlifirter Allee I.
CasjSer , Cbarl . t KrummeBtr . 30.
£. Dcgar,P. ixd. ,Kal! i . Pr!e(fr . 8t. J0,Ber3«t . M
fÜrliDr »! Felsch , Prinzen - Allee 30
Paiü Gross , LlBdcaet. G' JCVern-ärtahans)
R. Gruner , Kopenfaaffencrstr . 9.
S. Orossmann , Itsdrterjerstr . 34.
Henkefl mmvevb»«, Manteoffclsti. 94.
0. Habn , Neukölln , Herinann6t . 70
OtiQ Hinzu Graunstrafle 8.
Jablszewski , Felix , Eiseohsliußtr. 7.
Alb. KeiißChtilbf . �Kiifer-FrtedrielLflJO

L fraoleüstniii
- M , Röcke

Kloider
Danzigergtr . 24

i
Schöneborg
HaupUt . 26 ,

Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . ll , I. Spz. Maüanfertigung
Lager ja Mäntel» ». Kaaldmen aller Art.

hanien - ßonlcktion WöäBit

Sehr . Neumann ÄB?ed«*K
NeaboIIacr Damen - Koufekti an
Coiitralö , Kottbtiäerdaraiu AI 62

i Korikserda *» 76

M GaFnieBiai

c

Oranienstr .
180

Drogan u. Farben D

W & Gimann
1. Geschäft : Mohrenstr . 87«.

2. Geschäft : Gr. Fraclrf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

Adler - Drogerie , O . MOggeistr . S.
Artelt,Kurf,Nfelto . ,Keutcretr . 43 U
Apoit. Llndenbcrg. Strallli . Slr . flNoid-Sk.
Reinh . Aasraus , Geriohtstf . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersde , Weidenweg 80.

ftli . iotattBs . &Ä' Ältr�
SSmtl . hygienische Bedarf sartik .
Centrai - Drogerie , DroBlkeimarat-S1.
A. Plepovr , Taaroggeneratr . 12.

MW ,n Premlaaef
- Allee 167.

RopcrnikuBstr . 17.
I i, PAua Warschauerstr . 2l .

Edison Drogerien . 0. - 3ehöne*eUa
Fron * Fischer frsskf . CUassee 146,
Sänitl. Gitcnlarllkel :: Siskr. Bediesaig.
Friedrich , Peel , O, Gärtneratr . 29.
Germanin - Drogerie , Mäakatusl. 63.

Alfr . Gotting , Fr��er
Günther , . ,lö «et -Dro9erIe",8trsinBt . l7
Uaeberleln , Irtpt . , Graeli-Bouchestr.
Ho. uaB - DroBerie,N . Raumorst . 86 .
F. Iloton . brnsu-Drog. , Ofaajjlr . 5.
Klahn,H. ,N111a. Kaliet - Friedrltkil . l3 »
ünorohofk nrnn Ksukilia
nlibäEUölK ' UlUy. , Herraannet . 119 .
KröniiigaAdler - Drogerlr . Ilaralentr . t .
P. Lehrke. KotlltaetDsinmSl - SS. l ' SrfB«
Hax LIecke , O. 34, EbertyStr . 35.
Alfr . Klarach , Culmatr . 87.
Nellö , Felix , Memeleratr . 16 a.
Dehmke , Keisiekaid. , Prarlasstr . 86.
Ramien , Otto , Laodsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogeric , Nklta-Dananslr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

IWi. fleynr , «Äai?F�?r' T?. »42
Frinzenstr . 103 AL,t ' od

_ _ __ _ _ _HoKmann
Franz Schönbedr , Oberackane* aids.
Fr Scblusanuas , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllorstr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Phologr . - Artikel .
P. Sunderhauf4Co . Gr. Fr «Bkf. Stt . 8l .
Hann . Vincent , NMI». , Bergstr . 131
Werder - Drogerie , Brita . Kaäowarat. 5a
Wcddlng Drogerle , Gentcrstr . 87.
Welsabach » Flacher , Bellfilllineei1 . il

f Eiaen - y. Siahlw . , WaW . )
AIn,0 . ,Nklln . ,Kaiser - Fnedricha ». 6
Otto Anders , Kottbuserdämm 6.
W. Ailnor , Mulaokstr . 24.
Bcutcl,C . 1Bo*h. ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Lnndsbg . Allee 149.

Branneke , C. ,wran «i�. «4
8 . Bpenneka , ßfboni. Allee 15«.

G. Brucklacher , s0trraX«;
F. BeatoI . Nklln . Kalser-Ftiedralt . 7 7
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Fluck , E. , Hpandan, Kebänawaläarslr. 34.

LHillni
WUmoradorferatr . 102/8

nllltl Haus - u. Küchongeräte
Rieh . Um, N cukölln , Bihmiseneilr . lS
Carl Jung , Stromatr . 31.

Sungbluth, Kermaonsti . 172.
Kantner Nf. ,0 . 8cli5ne*aldD. KdlseBBlr. l0
Ad. Kunze, N' kllD. ,Kalserfriedrlf !islr . l78
H. Rockstroh , mmütu .
Llncke , NenVillln, Fricdelstr . 9.
E. LObateNf . B. Sturm , Sainarit «r>t . IS

Paul W & ' ÄXr .
E. Mentzel Nchf. . KaptahagenerMr. 4.
FranzPfeifer,O . Frankf . Alloe 139.

ßBorg Reiner, sorc « ' �
Rflblmnnn,P . ,Müllerot . 40b,E . 8eeBt .

C. SGlirödBP Sr.Frankf?rlar?lr.lOS.
Mai Mrlng
Seilach , Th. yNklln . aHormannatr . 48
E. Timra . Schleif . , Walderaarstr . 78

Hefm . llfarsdiade S " 29.
We«ch,Charl «bg. ,Kiiolfl »derlIitr . 83.

Arthur WeigelAneÄ
Alexandrinenstr . 14
Hciohenborgcfst . lOO

( inh . Otto danke ) .

Fahrrä « ! . , Hähmaach . )
Baum , Emil , Schöneb . jHerbertst . l

faiirräd-lelliliaD; LoliniaDD
Neue Schönhausor - Btr . 11.

Fahrrad - Hans . Friscliauf
Brunnonstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfnhrenden Arbeltcrsdiaft .

(i, Kulliek , Fär ! ». ,W8schem
PlI . flnataTAäoUsl. l . Wfltanbnrgetil . ll
Sainemüüdaralr . 56. Weddlriostr. 9

SliillariOa, Ncnk81H,lliinnaiinilt . >7-38

c Fischhandlungen

FahrrsdtiansSIld -Oat BalcheBborierill 21
Fahrrd . ,SclieIlpItt . WeHe»li «rgal . 47a

Otto Hei nzeltrt6 "
w. Hoffmann , Schönh . Allee 180.

Ernst Machnow
Weinmelsterstr . 14

Jahresumsatz 20 000 Räder

W. MBlIoadiky . Oborbaumst . Mep
fori Sfüllnr Roinickend . -Str . 106,
Uli MliliSr Chaussceslr . 81 .
Röpcr. Carl , feterakg. -8t 2 a d. Frkf. Allaa
Ridmrd Scbüdel . Inaclstr . 13.
A. Todioir1NkllB . lSclilll ( rpramaiadef8
Emil Wolter , Neuklln . , | iifi «atnlr t

Färbsralen , Wäsoher ,

h . bergmamh
Birkanstr . 66

über 40 Filialen in GroB- Berlin

JülßfmB�ÄoT�1 ' 6
Danipfw . WelB. Steni,Ri . ,Bar9st . l33

DamöfwSadtcrei MERKUR
A. Bach mann , Fraakluter -Allaa 47,

nompfw . Sirius , Oruttewaldstr . 88
Li- - - - -- — — ' Tel . Kurftt . 364.

iWemOlBlIo
GroU - Dampfwäsit

i ' pWamer-
SSJ1

ürö ' fl ' - Dnmpfa; ä«dierer
„ SpreorrlAe "

Berlin SO. , Forätorstr . 6- 6
Ttddloae Wärehe! Billig«!« Pralne!

C. Dittmann , Neukm ! n
1 Berliner Str . 42.

Sauipk Tip-Tßp �strso
1. 11. ä. um

O . Naele
Fürberel n. clicffl. Wiachtrel
f. Herren - u. Damongarder .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schönoberg

VmBnileitim Grfinartorstr . 8
StsAStzlSr wild u. Goflfigel .
Werner

WiDkiei & Bärtloid, Ntiiiuneinus
�MranäPkefMLMiiiäiiiM' äiiiMMdiiii iiiii2W
{ Fgdaohera u. Wurstw ,

Jal. ftmaiiSflwlti Ö1W
Q. Amllng , Neukölln . Elsenstr . 74
A. BartbmnB , farkgrifendama 33.

WCefbnr Tegel , Brunowatr . 65
. DtUlol , ff. Fleisek- ». Worslwire «

Rltfi . Berk er . Memelerstr . 74- 75
Blodr , Otto , Prenzlauer Allee 52
BiOmleln , J. ,NHlii. , Sareieliatt . HiH.
*. Bllzer , Rüdersdor feretr . 32.
Angnst BImBtelnDunkerstr . 78 .

Kaiserin
Augusts Allee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spetk - und Schtnkensalzerel .
Berl in - Schö nebe rg. K»lanaeait . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. WiedervofkSufer .

Botbner , Käte , Krautstr . 1.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
P. äuckmliz Rlgnoratr , 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wuretw.
Anton Bncbbeim , . Mlesftfueratt . II .
A. Beutele , Thacrstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraüe 68.
Dnrge , O. , Finowatr . 6

DanzigerFleiscli -Centralfl
Danziger Straße 14 - .

Daunouberg , Neue Hochetr . 6.
Rieh . Deckert ,

P. Dreyodcer , Prinz Eugoftatr . 21.
Job . Durxyaakl , Kop�rnikusstr . 1

Groftgörschen -
WWWWW� Str . «

Fabrik feinef Wnwt- «. Flejichwar .
W. Dörr . Schiveibäüerstr « 27.
AugMt Fenger , Grünauerstr , 8

Fleisch- n. WupsRentrale
Frankfurter - Allee 182

Erat« «. billigst « Beingsgeelle des Osleu.
W. Frlecimann , N' klln . ,H srtheilr . 7.

Cflprlflph Neukölln ,
• UCIlttLll Warthestr . 70.

H. Gerndt . Spreagerat . 17,Elog . Samoulr
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldomarstr . 11.
Rab,OIeiie,Welleise «, ( iast . tdgI {elM3
PnulOnüdlg , Britz , Rudowerstr . 14
Gottlieb , Reinickdf . , änesdeat . 10t

Otto « rul >eHo ? hT87 .
Gosinde , Rieh . & T7 .

MsöiinaBB ' icÄ�? �. 0! «:
O. Oleich , Neakölln, Dohentollcrapl, 7
R. Grleger , Charl . , Cauorstr . 19.
F. Gutschmlcdt , Kolonieatr . 32.
Helnrldr Höhne , Bkalltzerstr . 97.
Georg Helnold , Mtrlanbargentr . I.
Ernst Höne , Schwedenstr . >2.
W. Hoppe Frledrlcbabag«a,Frledrltbit . g6
Ernit Ibsdier , Wlesenatr . 11.
Jahablk,8cbmargeidoir , Brelteatr . 34.

Albert jähnert S " ;
Janik , C .
Fr. Jenlsob . Kgltbi . DanmlS. FIelaeb . Waral.

B Immin " • Fleisch - u. Wuratw .
. Illllllll ) Manteuffelstr . 102.

Heinr . jochmann , Zlothenstr . 41
l . Irmer,FlDalr . ,Adlersbaf,Blsmu «)ul . S6t
Max Kaller , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Knlprodestr . 118.

Jul . Rcmpe ,
Fritz Klein , Kottbuaerdamm 12.

Bruno Keller nu " l . u
Otto Kodi , Alte Jaoobstr . 17.
Frltv Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. Körte , Nea! t . WililenbfacbM. I4,T. 748
Bruno Kusdie . Fruchtslr . 28.
Max Knaut , Alt - Boxb. igen 60.
EmstKoIbajO . l� . Weicbßolstr . lö
Ernst Kurth , �luskauerstr . 33.
G. Krause , Wcißenaee, Laogbaosstr ISS

A,l ( rüminlÄb7 &7, .
H. Kopz , Rfiniciead. , Desidcnistr. 154.
A. Lange. Reinict dl., üebarDweberatr. l 11

ßob . Lindner, JifoÄr . 8,
Wilhelm Lenz , Falkonsteinatr . 9
It . Lawrsnz , Beialrlaidf . 0. llaaplalt . 54.
Wilhelm Liebherr ZT™.
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
August Llncke , Alto Jacobstr . 26.
Emtl Ltndlgkelt , Hiebaelklrcbtti . 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
InohVff Inh KoatookoralraKo 46.
LüBBKE, JOD. Floisch . u Wuratfabr .
Aug . Maar , Schulatraüe 103.
Mafwald , Nilin. ,lliuich «cr-B. Borlbifr«t .
M8rk. ricisclikon «. ,Nklln ,ffirtbest . 73
ErnatMackler . MII « . Riebardat. 31-32,
M. M«uersberger,Nklin . ,Ujnaer «lr,l6
Mori/or P Marlannan -
iriörRur , r . str . 2ea .
P Mflilop �oisoh » u. Wuratw .
UtluuIlCr Großbeorenstr . 78.
R. MUMer, Pankow , WoIIankst . 101
Georg Neumann , Friedansair . 81.

Paul Nuss %0lÄ ' e
Joaef Orth , Neukölln , Emserstr . 26
Karl Ppfrioh FrhehtstraßeSi \ dri i einen ff .y]el, tha WBrf,

Große
rHzablll Frankfurterstr . 13.
Reinfeld , Spandau , Nenmeiaicnlr . 9" Gr. Frank -

,, fnrteralr . 7.

otteLchreiher��l '
l . Schauer . Huttens tr . 70 .
A. SIenartiKd . Scbiinewcidc . Ba linst. l 27.
E. Sehersbcfg , Eciaickeidt. , H misairt. O.

Max Schubert "VseT"- -
Albert SchuchtÄÄ '
E. Steeger , Fleisch. Bmnnnclklrcl>6tf . 2l
Stein ? ®©, WarsohaiiDrstr . 25-

Thaleiscr
WaiyuQw Landabergerslr . 118
, ? äglli »! ff . FIslacb - u. Wnnitw.

Slatgakd. Flaiaeb-Eaallala . Kiargardai u. eZ
ü. Ttziel ff. Fleisch - u. Wni stw .

LIchtenherv .1 1. >»Mri>i . - , - „n�kurterOha >rssee3
' IDbürlag . Flslaeh - u. Warst - Fabr .
1 r . Sommernaaa , Bnbigsatnl . S 9

E. Tfapp,flrMilie «tt »le,WaIdeBS«ralr . l9
Max Tßmmel,Cbristburgerstr . 24 .
Kar ! ünte ffNtt - Äiir !
Uhlg , Paul , Koppenstr . 28.

Grünet Weg
67 - 67

Litzig, Paul , Kopp
LVehm
VVärsdrauiTPlelaÄ - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83
Josef Weher , Raumer « tr . 24.
Well! , Georg, Elaenill . 40,T. A. 1V10585
O. Wollnitz , Nannynstr . 66.
A. Wenzel , woldenbergerstr . SO

E Ulntkcl ff . Plelsek - u iVurctTT.
. IkSlIBl Woidcsnweg 67,

Emil Wilhelm , Graumstr . 38.

WlßimannsiwDokeÄrti ».
P. Wontora , 0. , Ftiodrlcbabcrj . St. 31.

Nord- Dciitsche Fletach - Eentralt
F. ZimicernaiD, Sacilr. TS, figlniaatr . 49
Paul Zwazg , Landsberg . AIloo 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
Wiik . Ziegler , Scumestr . 20.

��gIaau� «i� »Han��
O. Krüger , Welßenburgeratr . 79.

Oberländer Ä "
A. Wilbom , Brunnenstr 16.

WüilBImann �ar . �3

�rammophj�pwch�J
W. Bedter , Cblbg. , >fiiintredorlerat . l27
HrtTTAT * A Neukölln
nuyer , Ü. J Bergstr . IBS i.

c Haar - Artikel J

E - Spezlal - Haar - Haus
aJOS - l Chaueseestr . 121.

Roh . Kortmann , Scbdaxalderalr . 38.
H- Nixdorf,FrukiarterAll . l97l60 <( ) Rab.

f Haue - u. Rechengerät « �

liöIHBOWSki Solfon ' sDrsten .
UemniH / Spandau , SchöriGw . 8t. 92
flulDCIu ( ,KmailIc . Glis,PomIUn,Ltmp .

Rß[J{iifßÖ,i{fifl Oaskoch, , Waschm .

Sandcwial , �7� ' �
R. Stütze , Waschg . , Nannynstr . 91 .

c Herren - Artikel D
Andreasstr . 37, Kraintlea - Schnlie
H. Bodk , Neakölln, Kaiser Frladrlcbal. 10.

Äi Magazin England
Eettb uanim78,0rsalan8fr . 103.

Hin«, W&arbs , CrtwaUcx

Torkel , Artillerlestr . 4
Rldi . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

Eiilü JÜIBI Äburaer ' Tor .
E. Klabu , Frankfurter Alloe 26.
Krause , WllhMMvIln. , Herrn . «St. 108
Og Kursch , Britz , Rudowerstr . 95 .

Ad . Mahnke�Ä . 5
A. Nitschpan , Bergmannstr . 11.
Nordrlng , Brunnensir . 84.
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.

Scholz , 0sw . £ n«muÄi. "i ;
Mbx Schulz ©, Hochmeistorstr . 0.

Wienoratr . lt B.
• Hüte u. Schirme

QHepren- UeKnabenaaid«�
JlRierikaD. VerkauIshäHen Fr »nk,tr -

Sprengel , A

_ _ _ _ _ Allee 18«.

JRC « am Badstr . 26, Ecke
• 4 Prinzen - Allee .

Besser . Julius , K' klla. , Bergstr . 19

narabnrg -Stflglitzsä ' ,otIÖB.

WurEtfabr . ,LandBbg . -
Alloc 130, Spz. Roll . -

sohink . . Nunschipk . ,8cMgtai «pBCk

Riedel , B . Hor,,' 4»(!nns"-
Rodewald ? rSÄ . 29
Wilhelm Röder , Stottlnerstr . 14
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , G5rtnerstr . l7 .
Harm . RnnchhoSd , Ziethensfr . 13
A. Rehrnct,Moab,,PerlebergerBt . 9
W. Segllng , Christburgerstr . 48.
Max Sdhiadi , Langestr . 57.
Tb. Scheuncmsnn,llelmboltz8t . l .
Otto Schmalxi , Jabüstr . 1.
L Sdiranim,Fiidorilr . 2J,T. 3Ipl . 11707.
OltoSdlileuiener , Kklln. Saiazerel . 8

ililoSdiOiierfiSSpenstr , 93. i
Vnrat - GcachJ

Schlwck,K . ,Palli3adenst . l,Ecke
AngS*czyglel,Nllla Jagt itienl . 116

zum SoMkoslenprela 4- 107«
Oharlottenburg - Wllholmsplatx

� "ivlcotTn ™liörgVlr. i 1?
MitRl . d. AVahh nreipsl

Zielonackt , Oranienstr . 21.
Leske ASlupockl , Scbönh. - AIIeeTOc
MtirnnQ Nklln. , Borgctr . 44- 45
Iflulluoi üa fertigon. Maßsclincl(Ior«i .
Kaitzig : , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rosner,
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottiiuserdamm 77
■ ■ Auguat Schega ' •

Julius Salomon , Brunnonstr . 36.
Schacbmann , Louis , Brunnemir. 51.

JCr >hnll Fricden «uHhclnst . 9
. OUIUII Vorz . d. Bl. 3»V

Berth . Sdiwerinez , Wrang . Istr . 93

Ofeiss , SöineiägiBislEr
Neukölln , Kaiser Friedrtchatr . 20

f Hflte , WIBIzan u. Pelzur . J

SaarMsp
BrnnnanttraBe 53, Badstr . 65
Huthaus Horden
Cbacsseistr . 55, Ecks Wählsrtttr .

jTurmtr . ei
IDrcsdancrKt. 135
iftilaicrsdoffet -

Str. 134

Grolle Frarkfarter
Str. 180

FranirurlerAileolSi
Schöabg. ,Hauptstr . 22

leset dieser Zeiloog 6°/« i« bar.

Markgrafendamm 1
Alt - Boxhagen 24

Mfitz . - Kol Jenhaaer . Hcsilteaal . 15,1.
Schocrr , Herrn . , Wümcrsd . - St . 45.
VilFsarir ftmtn . F Kottbuser -S? WSK ® ?», E. z Daram iß/iz .
Welncr , IL, Grcifawalderatr . 33.
Wirtschafter Nchf. , Bronoczst. 107.

Zum HuftwinkcB
S. Kohls , Cbanaseestr . 85.

Kafffe «- 8| ieiela8B4Baoh . �
Mai Ii ? Schönhauser

Alice 70d.

Raaers Sischüngen
wert. T. Bparsan. IIaB*fr &aen bororznjl !
Nur C 54 Neuea8ehon . haüserstr . 2

c

c
Uo' Äo' clzoTcuVwrtamm ' lO/nßof .

KaufhSuaep

l Eleiamlgr 8 Co., Eailslr . 51.
BsrmaBnBsrfifiarflliatTr -
B. tals a Co. L! ,nAd,tcrr
CRiift ' /xIsn Ob. SchüncTvoida

. liuruannputz . „nd Mode: *.

filfi . | {irscliiifflSoneÄrnM ?' .
I Weifs a Co., frlgdiltCisBapen .
( K ö' h' l e ii�V.Hi-lkkittn�
X Fcrd . Gräning �
■fungstr . 11. Tfleph . VII 7924

J. Mannheim . ÄTn .
WJPiipiF Hoeh -

meisterst 18
Slemon , A. N , Kiblealibf. WetWlng
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Kolontalnraron

Abend , It . , Rummbg . , Seoatagstr. 6.
Heinrich Arndt , Fcrnstr . 49.
Theodor Anthofnsr , Boimsstr . 22,
Bnbel & Henke , Kilsnaokorslr . 47.
G. BÜrcnd , Rebcaeborg, ColcnncDSlr. S,

ÜÜSliiV Mmi Haupmfiao' .
BeftnewltjtFr . jBiiciliois , Ilctllncrst . 40
Druno Block , Nonnend aram.
Alex llorgtttaan , Jagowstr . 16.
Krauii,R. ,NIiiin . , Prinz)!,�ndjeryslr. 29.
K. BröSEuIciÜ-ilcdrichsbg . SchÄrnVcfcslr. S
Bnd ach , Franz , O , Goßlerstr . 2Z.
Oeorg Burow , ßtromstraße 39.
Job . Cieclor , Nene Hoch stf . 32 34
R. Ebrlff . LiebenTTalderstf . 47.
Arthur Enkc * Amstcrdamorst . 10
A. Fiedler , Köpenick, MI| gMh. 8t . 41.
L. Fr 1©d rl di , Mn ie n d o r f , öergst. 15

Ptefir
VSoukfiiln

| Filialen in allen ßtadttcilen .

lÄtz Gerufl , Bcussolstr . 75.
H. Oocrilch , Reiaickondf. , Provinzslr. 54,
lIorni «nn Opascli , Adalbörlstr . 19,

Ooetsch , Ernst slrff
TTosKcaer-

WWM > > «Str.
Koperiiikgsslt. 19. Nipderbgriiinmlf. IQ.

P. LÖdfjBreslaucr Öt,4,Mndoist . l5
Max Hanbeiscr , Gobenstr . IG
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heln ! di ©,VVilh . ,Mftrkgrnfond . 27."

f ta | > ücrmanns' . r. 59/60,
Aiit Lsrgstr . 144,

5
lieb . Fried -81. 246

rltd Hühner , Sohllomannsfr . 11.
| Panl Iinhoff , Ramlerstr . 18.

Beiß «, Rad. , Ghausseostr . 66.
Cnaper , Ed. , Nklla�. Bergstr . 139,

M. GpundBrnS . ,77
Hermann Haaie . Lnvalldenst 129.
Honcon bkll«. , Berliner Str . 11,
naUocU , Daten , Kopperstr . 18.
Jneoh , Oskar , Sehönn . - Allee 104.

PBosina-CBBtralEHa�ni

Kakao - Würfe !

„ Serotli * *
B Ffg .

überall zu haben

Willy Znob ?
Kohle , w. , Ideliteaberg, l .
Krnntz , Georg , Sobönholzerstr . il .
Kramer , Rieh. , O. Kronfria «cnslr . S7;S$
Kühn , Oswald , Müllcrstr . 131.
Lange , H. , Keakclla, Waltorstr . 16.
GL . Liese , Cöpenick , Sohloßslr . S.

Ups , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Berlincrstr. 13.
Losnler , G. , Worschatior Str . 5.
Lnekner Foilx , Xklln . ,WeichsolBt . 7
Martini , Erich , Nklln. , Allorstr . 30.

KarlMerci8r,Hutten8i . 3
Mic! ißelis,Paul %Gord. Än3
Mewes , Adolf . Warsclmuerstr . üi .
Max Moystdr , W ilhelmshav . St. 48.
Paul ülulsck , Marinnnenstr . 8.

Hrffllllr, —
Gebe atifWar . 60/oR.

. mUllBr Tcgclorst . I II 7092.
Udllnr T. Kottbuser Damm 31
KllJllKl, J. Herrn. SLliSjKäasebaclslH
A. Pinntko , Oderbcrger Str . 55.
Priebe , E. , Boxliag . - Chnusseo 23.
R. Pnhlmann . Woldcnbcrgorft . aa
Cor ) Quast , Prinzon - AIleo 15.
A. Rumhold , Prinzen - Alloo 18.
Carl Kobra , Langbanr . str . oS u. l48k~ " Möckernetr . 84a,

. M Krouzborgstr . 36.
Rnngo , Otto , Nklln, ilormar . nst 58,
A. Sügehorth , Febrtclllntt Str. 21.
Schüfet , H. , Neue ITochstr�S .
Sd) nelrter,F . ,Nklln . Kniscr - Fnggfc7 »
Schefflcr , Carl , Badstr . IC . *
Fritn Scheel , Schwcdtcrstr . 47.
Schienthor , Emil , Huttonatr . 7,
Gg. Feist , Nkl. , Wosorstr . 4.
bVdih . Scbvödcr,9chönbolzorstr . 73
Wllh . Schulze , Rl. , Bergstr . 96.

Lsgsit«or«lr . 5-6
tV. dilemarit . 03s3>«

Rudolf Spremberg . V. ' örthcratr . i ,

Hut - En gr . - Lxger . F, «ib. , Ii4ktnsrst .?4.

MMi iüöpol MüllB�,rafle
A- Lern nitre , W!liesirf . ,Berlia «ril . ll3 .

Rieck , Erna

M. Scliulzet
Rudolf Spreniberg .
P, SliiiHitn , Nklln. , Ziothonstr . 46.
Willi . Thomns , Reimckeiid. Str. 54.
Otto Türk . Gubonerstr . 11.
Ülbrlch , F. , Nklln. , \ Vi, . bestr . I3n . 5»

Fiiti wm ssr
Emst Wilde . Bnstianstr . 1. '

Wemlcke , Ober - Sriiöneweldo .

C —
. . ..

. . . . .

. . ■
Korbyrar . , KinriaftwaB . j

f�granltotibedBrfsartlfer�
Flacher , vyi ; h. ,N, SwIncuiimJ. - M III
Lange , A. K. , Brunneostr . 167.

FortsötaeunU sletie nactist « Seite



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeicfinlsses .

c Lederwaren 3
Jb: g6rmBier,Mojüm8eost. 301iWilmer8dfst.

Hermann CallieSw ™To5
Carl Fessel Nadlf1� a "

FrankI . - St . lS5 .
Spei. Taseli. . Kappet, fotlemcinnaits mw.

R. G�aehrJlaainelBtiirg . Sckillerstr . Sl
Wilh . Langner ,
Koffer - SciiaizedS ' su »
Hldiard KuilzkeDammT

Wienerstr , 14
Eig . Werkatä . Hauao

TaitteB - lllerlÄÄ e«.
Bob. Voigt , Banmschulstr. 87. Big. Fabr.

c Lehranstalten 3
" Sfuschnelde - Schule des

Deutsch . Zuschneider -
l/erbandes , e . V. , BERLIN ,
IHauerstr . 86 83 , T. 1/3401 .
Wiener Zusdmcidc - Lehranstalt
j . ituiinpan

Rudolf Maurer
Friedrichstr . GSa, Ecke Mohrenstr .

Zuschneidc - Akademle
Ao Gorski , Alte Jakobstr . 45.

IStralilendorffsHandels - Aiiudemle .
Beuthst . 10 u. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausfüiirl . Lohrpläne umsonst .

PJtanufcaktusMwaren

� Lineleun » u. WachatT�
Hüntcr > h Wdfknac : , Eerliner -
»IriiiijLII Aliee 228. Tapeten ,

t WiehlhandlunBen 1
W. Eacumano , Cliarl . ,Ns5rüig8t . lS.

Bethke , Georg ,
Rirti . , Elbost . 83, Kai8. -Friedr. -St. 64
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße 61. _
Bordasch . G. ,Kklln . ,Kal6 . - Frd. - St. 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Bernhard Daane,ivafitanionall . 50- 51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Kalt ' f,H0rm . NkIIn . IIermannat . 227

[Frese, Ernst 5 �so " 6

Korn , nuio
AHfthhnlt Invalidst. 128, T. A. Nord8363

* liwul-wi) vis-a-visSlettin . Haaptbalmli.
B. Krüger , Schöneb . jHauptatr . lSS
Lenz &iagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . 15, Stralauer - Allee 18
Lfldtke , H,, Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , Hclmh. -St. 19,Wittit. -St. l .
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

üietsjti S UM ,
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 43
llül Ocnnor �vilswalderstr . 11,
Jill « rtllilJcl visavis Lippehnerst .
PßpnfnQ | 9 Mansteinstr . 17,

. UöiUllGl Steinmetzstr . 27

Mmu B ÄÄJn :
WlBltlUlU , Ddfdtteeopi .

kimeider, Emil
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thleke , Nachf - , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorf erst . 64
B. Zyczynski , NenköHaFaQnierstr. Sd.

c Hlöbelmaaezine 3
nudln Dncn Tischlermstr . iLoolsea -
SluMdV CÜSÜUfer 22. m OrsnienpUtz.

ISerliner Hnrrlnn " Adiersti . 120. 1.
MöbelhanenliUlUEU (bTilidenst . 118.
Daebne , F. , Ri. , Neue Jonasatr . SS.

A. Dolmmnn , Stromstr . 44.
Brunnen -
Str . 162.Willi. Gabhert,

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

K. Grossmann
G. Hacke , Wilhelmshavenerstr . 20.

Willi. Hamann iÄ . U8er -
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ _ _ _ _ _ _Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
König , A. , NklIn . ,Berlineratr . 102.
Herrn . Kogel h « £ Ä. i2 .

Küchenm Obel
BerlinerKüclienmöbel - Fabrik

Neue König st. 31- 32, T. VII 4746

WMG Neuk311n -
Nieriotzstr . 3' fel . l7S6
lottbusi - - - -
Damm

Kotibuser
gZ gz |

Gaege . Otto011� . 60 -
Paul Gaege , Spandau .
SiTkC SJ- a «3l/jaMehl - u. Kolonial w.
JUO . ndUiiC Bergmannstr . 95.
Heerma , H »Nklln. , Hermannst . 172

HännclbR . SffiS
_ 2_ Kai8. -Fried. -Bt. 246
Barl Habn , Schererstr . 9.

i nnnn MjavScbwedter St . 2G
i . ( Uiy8,m ( iA »d. Kast A1jee
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

äiegmund
Dresd. - St. 16j
aiicbTeiMg

MöbelSelegenbeit
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.
Möbel Karras Waldemarstuüe 130. 64.
Hugo Mob, W. 57, Polsdameratr. 82c.

HiElöaüslstÄÄk
TeUzablangen gestattet .

LQddeclce , R. . Nklla . Bergstr 4.

F . MraannÄÄMoo . .
Bebsch , E. ,

EmiS Rutlar
Tischler - Innungsmeister

Prinzenstr . 34
C. Reiher Nadif . ,Veteranenst 21.

S ChmiÖt , OttO GartonB�
liehcbll 13 Gneisenaustr . 18
UlUUtiny , W. eig. Ti8cU. -Tap2. -\ Vkjt.
A. bchnater . Ob. Schönevelde. Edisoast . SO
Schwanke , Riidf . 1Herniannstr . 229

iiJHi SÄ :
3C Mäbol - T ransport

P. Enders , Gnei8eoaiut. 7a,T. L?f8t 4126
Robert Frenze ! , Copepiclerstr . 102,
Kruger , Keicheab. St. 16. Tel Mpl. 8307
I I anno Ritterstr . 96, IV. , 4195

J. LüliyE Billigste Preisberochng
Paul Schur , G. m. b. H. , Dirlü«nslr . Bj. 82.

c Molkereien D
MolkBrBi,,norö- W8Jtl ; eÄ. «0

Milchkuranstalt

amViktorisipark
Kreuzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

KBnder - und Kurmllche
Mftllf C!pflhITrocke,lf -Ulul A. dlicIllHerin &nnst 11OE. Siegfr. St.
G. Oolisdi , Pntbagergt . 29. E. RamBl6r8i

l�iilch Schmidt
Neukölln

Herniannstr . 53, Hermannstr . 95- 95.
J . Reich , Birktostr . 33. Ziriiiglutr . 33

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel - II 2365.

c Musikallen 3
Niemeyer , Brückciist . E. Köpenickergt. 76
Cphnlrr Frankfurter - Allee 73 b
UuBlUlu Frankf . - Chaussee 115.

c Musikinstrumente 3
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Lorbeer , Müllerstr . 14.

usftu - Haus ■i
iw iAetizenliiauer — * ■
Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittelmarkt 14 a.

Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto ,Nkl In. Eichardstr . 115

c Nähmascltinen 3
Bellmann , E, Uollnow8tr - 26-

Waschmasch .
Charlottenburg , Spaiidauerstr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung . ,

grAMasiS » Hermannstr . 177.
aCa i «ß« Kottbuser Damm 23.
Hfoff bestes deutsches Fabrikat
FiaU Steinhauer , Spandau .

WUMM ' . ! » ? « ' . '

Mähmaschmen
Läden In allen Stadtteilen .

Afrana - Nähmaschlnen
6. Ä. Böttner,Andreasstr . 79, keiergdargsr -
gtrST�jgandaUj�chönw��

� Optlker"**���
Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Daser Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. Kagseolief.
Schubert , Carl,NkUn . Bergstr . 148
Wienstruck , SpacdAD. Potgd&meritr . 19.

(�Papier- u. Schrelbw . J

O. Procanow , Nklln. HermaL�r. 69
Seidler , Louis�klln . Bergstr . 42.

c Pfandleihen )
Eixi . Miiiii ss
Spottbilliger Bettegrerkair , Hockmodente
Herroggard. Uhrenntk , Scbmaekagek. «i«.
E. Krön , Köpenickerstr . 56 a, T
Langer , Wreggelatr. 92, Billigt rYerkgal.
Schmidt , Fennstr . 3
E Senttieben , Kottb . - Damm 28. 1.

c Photgp . Apparate 3
SO. Kottbuserstr . 8

auch GelegenkeUgkänfe.
Hugo Schultz Müllerstrasse 166 a
Eig . Artikel o0/0 Gelegenheitskäufe
ZarembajTCnbergaweg t. T. Ndc. 8532

s Putz - u. Modewaren )
l71cUirn *ergstrT 1

Putzgeschäft |
lQntnrr Spezialha . f. Damenhüte
irol &lJ Li. Frankf . - Chauss . 152 a
ILiefr . d. Konsumgenossenscbf t. I

3
P, R. Zierow , s < �tTr

f�Rerterhandlungiair *�

c Puppen

LuiseFrömel , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Pauline PrelMin�Reiniekendlerst . ia, ! ,

[ SchuhwarenTschuhma�
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 23.
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Denzig Ncfaf. , Chausseestr . 26
Eilers , Anhaltstr . i . Lindenstr . lPi .
Engel , W. , Reinickendorferstr . 93
Osk . Engler , Swinemiinderstr. 63.
Osw . Fabian , Köpenick, Kiehergtr . l .
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitj,yorckgtr . 53( 100/wßab . J
D. Ganz,XkIIn . . Hermannstr . 1981

Tipp - Topp - ? c - d - z - g
5 % Rabatt

Ostermann , Goltz - Str . 81.
OttoGrätsch , Chausseestr . 12u. 67.
Goldroann,Spggdsg . Seböav>ldgril . 84.
Heinridi , Johann , Pete rsb . ' Str,36 .
H. Jetzlstf , Badstr . 54.

BrQggemann , Keigickegdorlerstr . 66.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BrS,tr '
W. Ei»oltfThaTl . ,WilmeTgdorf«rstr . ! 11.
Ellinghausen , Gebr . , Griincrvvg 4«.
Fenske , 8. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . 8

J. Gebhardt ÄÄ
George , Adolph , Badstr . 65.

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

60 Filialen in allen Stadteilen .
Eile m. Wely e, Likörfabr. , Geriehtgtr. 16

iQflatlßllfl�n "- - - 8lyilülL U6IIU Rin„| T,rt , . fr, !,
Bettinger , E. , Wild- Ecke, Wiekletslr

GroSd. . ZurSonne ' , P. Freudenberg
Horn , Kegbolln, HermannsplatzC - ,
Pnni . cri Croßdestillation
ÜUUI uu Oranienstr . 207

c = =
ver > 4 < sngen

„ EdcSweiß "
Krone aller Wasclimiitel .

( IBeiB - , yJoliw, , Trikot . F
Ahlscher , Gast . , Choriuerstr . 75.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Nklln. Hermannst . öß

Carl Braun KoDtamumer' 5.

M. Gardeis

| Gcorgi , Ernst Kraut
Str . 51a. S9

Hoffmann , Carmen SyJvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John�S " ? :

Jonas , Hermann S. ri bÄ
Juncker , H. �mannstr . nz .
Carl Klein , Hücbsteatr . lS , 16. 0. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 66.
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
Ilh TjftPWV Nklln. , Bergst. 52/55

L. uewy , dsr gjreb «.
Moyer , BerimcrsUt , (Arbeiterbeaideg)
Nadimann , Müllerstr. I31>, Koaa. -Liet.
Fr . Oliwetzki , Alle Jskobslr. Iii .

Schaefer , « �te » .
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Otto Seelisch , Kochhanstr . S.
Hermann Meyer , SchhrelbeinerSt. 21.' . Stein Beinickendf . W. ScbarawcbersU 11

Ad . Schäfer Nchf .
SO . AdmlraBstr . 4 .

Schneider , Weberstr . 61
Elisa bethkirchstr . 13

_ _ _ _ _ _Wäsche , Bettfedern .
rhiirow,0 . , Charlbg - . Cauerstr . li
L, Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickeudorf, Ämondcsir. 101.

Albert Vogt
s Wild u. CeHapel J

IrTTt - r Leaefiühner
: sowie Battfedern :

Geflügel - Importhaus
Neukölln , Knesebeckstraße 105.

C/Dittmann BertnÄ . a .
P. HilöelirandtlSe�
Schmidt , £. , Spandau , Havelst . lä
Zastrow,LaDdsberger - All0el47 . Fische .

f Zaß�n- Atollap����
E. Bade , N. ScliönhauserAilee43,I .
Hollbrudi , Herrn . , PaBk8t. 5,g6gr. l871
Heröd,H . , Llsasserst 97, a. Rosental. PL
Jordan , Alfr . ,Feimstr . 61, gegr. 1888.
Körber , O. , Mariendorf. Chaasseestr . SOt
H. Lindeke , Warschauerstr . 80.
AI. Rasenke , Birkenstr . 22.
Wiffo RÄQv Muskauerstr . 18
VI lUC , inaA Eck« Uanteaflelskr .

Verkäufe .

Tebpiche ( jehlerbajte ) m allen
GtöBen , jasi sür die Hälfte des Wertes
Tevdichlager Brünn . Hacke, cher
Mar « i , Bahnboj Börse . ( Leier deS
» VsrwärtS ' erbalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags tzeöfmetl '

Betten . Stand S . —. Brunnen -
strabe 70, im Keller .

_
120051 *

Monatdanzuge und Sommer «
Paletots von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzuge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korvulente
Kiguren . Neue Garderohe zu stauneud
billigen Preisen , ans Psandleiben ver «
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nast . Mulackstraste 14.

_
'

Teppiche . Prachtstücke ( Farben -
schier ) , sür halben Preis . Vorwärts¬
leser 10 Prozent I Mauerbosj , Große
Franksurlerstratze 3, parterre . Kein
Laden I 1890K *

Borjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots atis jeinsten Maßstossen
20 — 40 Mark , Hosen 6 —14 Mark .
VersandbauS G. - tnania , Unter den
Windei , 21. _ _ 1288. «: *

Bortvnrtslescr erbalten stlns
Prozent Extraravatt , selbst bei Ge -

legenheitsküusen . Teppich - Thomas ,
Rosenihalerstraße 54 und Oranien -

siraße 126. _ _ _
1764K *

Kinderwagen , Klappwagen , Bett -

stellen , spottbillig . Kottbuserdamm 90.

' " Geld k Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie in : Leihhaus „Nosenlbaler Tor ' ,
Linienslrahe 203/4 . Ecke Nosenthaler .
siraße kauseu . Anzüge von 3,00
Mark an ; Paletot ? von 5,00 an ;
Damengarderobe , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freischwinger ,
Bilder . Uhren , Gold - , «itberwaren ,
Fahrräder . Alles spottbillig , Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöffnet .
Hohe Beleihimg , _

1561K *

Ktuderwagen , Teilzahlung . Woche
1 — Klappwagen , Kinderbettstellen ,
Niesenauswahl , spottbillig . MeiselS

WaAdtaueritraße 80, 1852K

�iMdinen ! Steppdeckenl Portieren !
Tischdecken l außergewöhnlich billig I

Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt

ertra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . _ .

Heruiaiinplat ! 6. PsandleibhauS .
Extrabillige Jackettanzüge . Gebrock -

tinzüge . SommervaletotS . Herren -
boien . Damenmätilel . Allerbilligster
Bette , iverkaus . Bermietungsbeit .
Aussleuerbelten . Aussteuerwasche .
Reichhaltige GardinenauSwahl . � Tep -
pjchauswahl . Plüschtsschdecken . Stepp «
decken . Goldsacheu . Taschenuhren .
Waiiduhrcil . Wandbilder . Waren -

verkaus ebenjalls SonntagS . *

Monats - Vlarderoben - Haus ver -
kaust spottbillig wenig getragene
Sackcitanzüge , Gehrockanzügc , Snio -
tinganzüge , Frackanzüge , Beinkleider ,
Prtnzenstraße 28, eine Treppe , Bitte
aus Hausnummer zu achten , 15K0K *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lescrii , Teppiche , Farbensehler , jetzt
sabelhaft billig . Große Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik ,

Gardinen ,
1. 55, 2,35 , 2,85 ,

Fabrikreste , Fenster
3,50 , 4. 50, 6,25 usw.

Totalausverkauf von angc -
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett¬
decken. staunend billig . Große Frank -
silrterstraße 125. _

Kunstlergardinen , Garnitur 3. 85,
4. 75, 5. 95, 6. 65 usw. _

Leinen , Tuchportieren , Garnitur
2. 35, 3,65 , 4. 35, 5. 50, 6. 75, 7. 85 usw.

Plüschportieren , 5. 65, 6. 75, 7. 85,
3. 85 bis 30 Mark . Fabriklager Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik . _

Steppdecken , Purpur 2. 85, 3,75 ,
4. 25, Simili , Seide 3. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50, 8. 35, 9. 75, 11. 50. _

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65, 2. 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75 usw.

Tuch - und Plüschdeckcn mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Diwandcckc » 3. 75, 4. 50, 5. 45, 6. 85,
8. 50 bis 30 Mark .

Möbelstoff , Läufer , Linoleumreste
sabelhast billig . E. Weißenbcrgs Gar -
dinen - und TeppichhauS , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik . 1901K *

Taschenbnch sür Gartensreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung des bäus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
gartenS von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenslr . 69.

Tourtsteudeckc » , Schlafdecken ,
Landparticdeckcn , Riescnauswahl : 1,15 ,
1,85 bis 6. 75. Wolss Teppichhaus ,
Dresdenerslraße 3. Abonnenten
10 Prozent Rabatt . _

1374K *

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tüllstorcs , Steppdecken . Divandecken ,
Plüschtischdecken , Läuserstoffe . Spott -
billige Extrapreise . Potsdamer -
straße 109. Eonrad Fischer . Vor -
wärtslescr Rabatt . 1715K '

Schönhauser Allee 114 ( Ring¬
bahnhos ) . Psandleihhaus . Groß -
Berlins spottbilligste Einkaussquelle I
Extrabilliger Bettenverkaus , Frei -
schwinger , Taschenuhren . Goldwaren ,
Mouatsgarderobe , Gardinenverkaus ,
Plüschportieren , Steppdeckenlager .
Spottpreise ! _

1018K *

Leihhaus Morihplali 58a !

Moritzplatz 58a im Leihhaus lausen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren

wenig getragene Jackettanzüge . Rock-
anzöge , Paletots , größtenleils aus
Seide , 9 —18 Mark . Gelegeiihefts -
käuse in Damen - Kostümen . Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide . Herstellungs -
preis bis Mark 150, jetzt bis 35 Mark .

Gelegenheitskäuse in Übren , Ketten ,
Ringen , Wäsche , Aussteucrwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz¬
platz 58a .

Pommcrsche Betten , 2 Deck-
betten , 2 Kissen , zweischtäfig 15,00 ,
dauniges Bett 8,50 , große Laken
90 Pfennig , Damastbezüge 3,80 ,
AuSsteuerwäsche , Steppdecken , Por -
tteren , Teppiche , Gardinen , Psand -
leihe , Prinzenstraße 34. _ _

*

4,25 Prachtbett , rotrosa gestreist ,
Prinzenpfandleihe , Prinzenstraße 34.

Auc - fteuerbetten , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstraße 34. Fahrgeld wird ver -
gütet . 1858K '

MonatSanziige , PaletotS . großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärtsleser . FürN - nz - ll , Schnei -
dermeilier , Rosenibaieritraße 10.

ES lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kauscn . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackeltanzüge , Rock-
anzöge , Gehrockanzüge , Frackanzüge, .
Smolinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu habe ». 87,
Große Franksurterstraße 37. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 122 ) 14 *

Klappsportwagcu . Kinderbett -
stelle , neu , billig . Neukölln , Inn -
straße 24/25 , vorn III . _ f30

Mouatsmizugo , Uebergangs -
nlstcr , Beinllcidcr , GesellschastSanzüge .
auch leihweise , spottbillig . Schneider -
meister , Wilmersdorserstraße 125 , 1
links . Fahrgeld vergütet . ,22/15

PfandleihhauS Brnnncnstraße 58,
Eckhaus Stralsunderstraße . Riesen -
großer Bettenverkaus , spottbillig !
Brautbetten , Aussteuerwäschc , Gar -
dinenausivaht . Plüschportieren , Pracht -
teppichc , hochelegante Gchrockanzüge ,
Jackettanzüge . Damensachen , Massen -
auSwahl Taschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen . Spottpreise ! I313K *

Geschäftsverkäufe .

Stell niacherci , Vorort Berlins ,
schöne Existenz , mit Maschinen , vier
Bänke und Holzvorrat , wegen anderen
Unternehmens zu verkaufen . Offerten
Stellmacherei Postamt 4. �17

Achtung Goldgrube ! Ein im
ftotlesten Betriebe befindliches Nestau -
rant mit Gewerlschastsherbcrge , 463

Hektoliter Bier , ist krankheitshalber
zu äußerst günstigen Bedingungen
preiswert zu verlausen . Für tüchtige
Wirtsleute gule Existenz . Nur Selbst .
reflektauten mit 9 —13 000 Mark An -
zahlungskapital erfahren Näheres
unter ? . 2 Hauptexpedition des „ Vor -
wärts ' . 27776 *

Möbel .

GratiSkatalog sendet aus Wunsch
die altrcnomierte Möbelsabrik M.
Hirschowitz , Skatitzerstraße 25, an der

Hochbahn . t826 K*

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtlchasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PrciSNotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
unS . Kretschmnnn u. Co. . Koppen -
straße 4. ( schlesischer Bahnbos . ) *

Möbel - Lcchner . Brunnenitr . 7
am Nosenthaler Tor , Spezial - Möbel -
Haus aus Kredits und gegen bar .
Anzahlungen aus Stuben und Küchen
20, —, 35, —. 50 . - , 75 . —, 100, —Mark
usw. Einzelne Möbelstücke von 5 Mark
Anzahlung an . Bequeme Abzahlung .
Knuden , die ihr Konto beglichen
haben , eventuell ohne� Anzahlung .
Ferner Herrenzimmer . Speisezimmer ,
Schlafzimmer , bunte Küchen in großer
Auswahl . Vorzeigcr dieses Inserats
erhält heim Kauf von 50 Mark an
5 Mark gutgeschrieben . Aus Wunsch
Vertreter . Sonntags von 8 — 10 ge¬
öffnet . Jetzt getaufte und erst im
Oktober lieferbare Möbel können bis
zur genannten Zeit vollständig tosten -
los bei mir lagern . Beim Kaufe
braucht nur ein kleiner Teil an -
gezahlt , der Rest der Anzahlung kann
bis zur Lieferung ebenfalls in Test -
Zahlungen beglichen werden . 1862K *

Rehfeld . Badstraftc 49 , Woh¬
nungseinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . *

Rehfeld . Badstrafte 49 , Umbau ,
Plüschsosas 45 . —. *

Rehfeld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 33, —, gebrauchte
12, —. 15, —, 18, — usw. _

*

Rehfeld . Badstraf , e 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswohl . 2ö21K *

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichaffen .
Mil kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbcrvorteilung
daher ausgeschloff, ». Bei Krankbeils .
fällen und Arbeiislosigleit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zossenerstraße 36, Ecke
Gueisenaustraße . 2301K *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . Kassenpreis , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wild gut honoriert . Offerten unter
„Tischlermeister ' , Postamt 90 249/16 *

Preiswert , alte Möbel
Gartenstraße 99, Tischlerei .

verlaust
tl7 *

Seid ohne Sorgen — wir borgen !
Stube und Küche , 2 Bettstellen ,
Kleiderschrank , Spiegelspind , Spiegel ,
Küchenschrank . Knchentisch . Kiichenstuhl ,
Küchenrahmen , Tisch , 2 Stühle . An -
zahlung von 15,00 an , Wochenrate
1,60 an. 2 Stuben und Küche , 2 Bett -
stellen , Matratzen , Waschtoilette ,
Kleiderspind , Wäschespind , Trumeau ,
Sosa , Tisch , 4 Stühle und farbige
Küche . Anzahlung von 35,00 an ,
Wochenrate 2 —3 Mark an. Schlaf -
und Speisezimmer , Herren - und
Wohnzivuner in jeder gewünschten
Art von 40 Mark Anzahlung an.
Gebr . Lieber , Alexanderstraße 16 I ,
viS - a- vis der Solzuiarkistraßc , direkt
am Bahnhos Jannowitzbrückc . Bitte ,
genau aus biaue Ricscuschilder zu
achten . Sonntags von 8 —10 Uhr
geöffnet .

Nuftbaumwirtschaft . modern . Braut -
leuten passend . Kleiderschrank , Vertiko ,
Plüschsosa , Engllschbclten , Auszieh -
tisch, Kücheneinrichtung verkaust spott -
billig Bauer , Waßmannstraße 13, I.

Spottbillig ! fast neu , umstände -
halber 2 Bettstellen , Kleiderschrank ,
Vertiko , Trumeau , Sosa , Tisch ,
Stühle , kompleite Küche . Bötzow -
straße 30, I rechts . 227/13

Haben Sie Auzugstoff ? Arbeits -
lohn 25, —. Klemmer , Schneider -
meister , Wrangelstraße 4. 2753b *

� Kunitstovicrei von Frau Kolosly
Schlachteniee . Zdurstraße 8 III .

Musikinstrumente .

Pianino , kreuzsaitig , Nußbaum ,
110 Mark , verlaust Zauber , Turm -
straße 9. II . 122/8

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als dirett Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeifterstraße 2. 1005K *

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensabrrad ,
wie neu , 35, —. Holz , Blumen -
straße 44. _ 10g3K *

Gcschäftsdreirad , äußerst stabil
50,00 an. Holz , Blumenstraße 44. *

Ersttlassige Fahrräder , Monats¬
rate 10 Mark . Brückenstraße 10a .
Kein Laden . 1629K *

Brcnnaborrad . Herrensahrrad ,
gulerhalten , 25,00 , Damensabrrad
sofort . Schräder , Weberstraße 42. '

Frcilauffahrrad , neues , Gelcgew
heit , 33, — , ausgabehalber , und Da
menrad , Kraus , Audreasstraße 54. *

Ksuf�esueke .
Höchstzahlcnd . Metalle , Zahn -

gebisje , Platinabfall , Gold , Silber ,
Quecksilber . Metallschmelze Niever ,
Köpenickcrstraße 20a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) .

Platinabfnlle , Gramm5 . 65 , Gold ,
Silber , Zahngebisse , Stanniol . Queck -
silber kaust Blümcl . Auguststraßc 19.

Zahngebiste , Zahn bis 1,00 , Pia -
tinabsälle , Goldankaus . höchstzahlcnd .
„Geldlontor *, Hollmannstraße 30. *

lMerrickt

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an -
geseriigt . G. Swicnty - Liebknecht
Charloltenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenhaus III . 44K *

Versdiiectenes .

Patentanwalt Müller ,
straße 81.

Gitschincr -
24395t *

Patcnranwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94a .

Anfpolsterung , Sosa . Matratzen
billig , im — anßerm Hause . Chaussee -
straße 74, Schäser . 122/18

Vermietungen .
WAilmiraKen .

■ Fm einzigen Seitenflügel Urban -
straße 3 zwei Zimmer . Küche und
Zubehör 1. Ollober zu vermieten .
Näheres Voigt , Scitenslügel , parterre .

Seltene Jdeal - Wohnung , 2 große
Zimmer , Kammer , Bad . Loggia ,
schönen Obst - , Gemüse - , Ziergarten ,
40 Mark . Niederschöllhausen , Kaiser¬
weg 56. fl41

Schlafstellen .

Schlafstelle , Biercnte , Dresdener .
straße 107. 122/1S

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse , kautionssähig , sucht

Beschäftigung als 5kassierer eventuell
auch andere Arbeit . Offerten unter
L. „ Vorwärts * - Spedition , Steglitz ,
Alsenstraße 5. - fl45 *

Intelligenter Arbeiter , 25, bisher
Metallbranchc , sucht Stellung , Lager -
Halter , Bureaubote , dergleichen ,
Kaution . Wnuk , Manteuffelstraße 104.

Stellenangebote .
Selbständige Schlosser aufTreppen

und Gitter verlangt Winter u. Co. ,
Königsbcrgerstraße 7. ff40

Schmiedelchrling oder Arbeits¬
burschen verlangt Sietiinerstraße 51.

Tüchtiger Fräser , welcher selb -
ständig an der Uiiiocrsal - Fräsinnschine
arbeiten kann , gesucht . Schljjtgicßcrci
Emil Kursch , Gnciseuausträge 27.

Dauienhcinden - Räherinlicn ver »
langt L. Becker , Große Franksurter -
straße HE _ _ +40

Aclteres Mädchen oder allein »
stehende Frau sür alles gesucht ,
M. Fuchs , Reinickendors - Ost , Mark -
straße 25. 1- 142*

Kchrlll>sßercri»«eli .
Junge Damen aus ' achtbaren Fa .

Milien , nicht unter 16 Jahren , welche
sich zu Kassiererinnrn ausbilden
wollen , sofort gesucht . Meldungen
nur in Begleitung der Eltern oder
des Vormundes von 9 —1 Uhr vorm .
und von 4 —8 Uhr nachm . in unserer
Personal - Berwaltung , III . Etage .
Kaufhaus beb Westen ? , G. m. b.
Taucutzienstr . 21/2-1.
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er 185 a ) 3. Keilllge des Juriiiirto " Kerliner DolksdIM.
» Versammlungen .

Ein Betriebsunfall und seine Folge « .

In einer am Mittwoch abgehaltenen Versammlung von Ar -
beitern und Arbeiterinnen der chemischen Waschanstalt uno Für -
berei von Albert Herz , Koloniestr . gl/93 , wurden folgende Mit -

teilungen gemacht : Anfangs voriger Woche ereignete sich in diesem
Betriebe ein schwerer Unfall . Infolge der Explosion einer Wasch -
Maschine wurde der schwere eiserne Verschlutzdcckel emporgeschlcu -
dert und traf den Arbeiter Hermann Rodewald so unglücklich am
Kopfe , daß dieser einen schweren Schädelbruch erlitt , an deren

Folgen er am nächsten Morgen im Virchow - Krankenhaus verstarb .
Eine zwei Tage darauf stattfindende Betriebsversammlung beschäf -
tigte sich natürlich auch mit diesem Vorkommnis , wobei auch die

Schuldfrage zur Erörterung gelangte und einige Mißstände kriti -

siert wurden . Viele Kollegen und Kolleginnen des Verstorbenen
hatten natürlich den Wunsch , an der Beerdigungsfeier teilzu -
nehmen . Die Versammlung wählte daher eine Kommission , welche
diesen Wunsch der Geschäftsleitung unterbreiten und die Freigabe
der notwendigen Zeit erwirken sollte . Da zurzeit stille Saison
ist , hätte es sich auch ermöglichen lassen , daß jeder nach Wunsch
dem Toten die letzte Ehre erweisen konnte . Die Kommission wuroe

gar nicht erst vorgelassen , und die Meister erhielten dann
den Auftrag , aus seder Abteilung eine oder zwei Personen zu be -
stimmen , die zum Begräbnis gehen durften . Am darauffolgenden
Sonnabend wurden dann einige Mitglieder der Kommission und
lwch etliche andere Arbeiter und Arbeiterinnen plötzlich entlassen ,
teilweise unter Auszahlung des Lohnes für die Kündigungsfrist .
Durch ein willfähriges Werkzeug war dem Chef denunziert wor -
den , was in der Versammlung gesprochen wurde . Die „ Hetzer "
mußten deshalb den Betrieb sofort verlassen . Hatten nun die Ar -
beiter und Arbeiterinnen der Firma Albert Herz überhaupt Ur -

fache , über die Betricbsverhältnissc zu klagen ? Nach dem , was in
der Versammlung mitgeteilt wurde , verhält es sich so : Die Firma
Albert Herz , die sich mit dem königlichen Hoflieferantcnwappen
schmücken darf , zahlt mit die schlechtesten Löhne in dieser Branche .
Arbeiterinnen , sogenannte Detacheusen , verdienen Wohl in der
Hochsaison bei elfstündiger Arbeitszeit und Sonntagsarbeit im
Akkord etlva 25 M. wöchentlich , in der stillen Jett sinkt der Ver -

dienst aber bis auf 9 bis 19 M. Aehnlich liegt Wbei den Plätte¬
rinnen . Der Lohn der Männer ist auch nicht genügend ; Stunden -
löhne von 46 Pf . im Durchschnitt werden älteren und geübten Ar -
beitern gezahlt , die dafür ihre Gesundheit und ihr Leben aufs
Spiel setzen müsse » . Leider liegen die Organisationsver -
Hältnisse bei dieser Firma noch sehr im argen . Die neuesten Vor -
kommnissc dürften aber auch den noch Fernstehenden die Augen
geöffnet und ihnen gezeigt haben , daß nur eine starke Organisation
die Unternehmer zwingen kann , in dem Arbeiter auch einen freien
Menschen und keinen Sklaven zu erblicken .

Nur noch 8 Tage
bis Freitag , den 16 . August , dauert unser großer Räumungs - Ausverkauf .

In dieser Zeit werden sämtliche Waren ohne Ausnahme zum Selbstkostenpreis abgegeben ,
Es erübrigt sich auf die endlosen Vorteile dieses Ausverkaufs besonders hinzuweisen .

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges

Nur : Neue Schönhauser Str . 1

m .

b .

H .

Ecke Weinmeister -

und Münzstraße

Sonnabend , 10. Zl u g u st 1912 .

Ansang 4st , Uhr .

Boigt . Die Tochter der Hexe.
Ansang 71/, Ubr .

Prater . O diese Berliner .

Ansang 8 Ubr .

Urania . Von der Zugspitze zum
' Watzmann .

Köuiggräncr Strasse . Die fünf
Frantsurter .

Kursürftcnopcr . Der Tanzanwalt .
Neues . Der liebe Augustin .
Berliner . Große Rosinen .
SchlUer - Charlottcuvurg . Das

Konzert .
Dhalia . Zlutoliebchen .
Herrnfeld . Wie man Männer

bessert . Tic Original - Klabrias -
Partie .

Mrirnnvi . Zchwindelmeier u. Co.
Apollo . Svezialitäleir
Passage . Svczialitätcn .
Wintergarte » . Spezialitäten .

Anfang 8h , Uhr.

Lesting . Vergnügungsreise .
Rcncs Telianivielbaus . Sylvester

Schäger . Ter erkaustc Gatte .
Ein wenig Musik .

Lustspiclyans . Ein Königreich
in. b. H.

Friedr . < Willi . Schauspielhaus .
Tic keusche Susanne .

Rase . Die Jüdin von Toledo .
FolieS Caprice . Parisiana -

Enscinble .
Walhalla . Nur nicht drängeln .

Ansang 8. 20 Uhr .

Luisen . Der verfallene Turm .

Ansang 8' / , Ubr .

Klcsnöo . Ter Unverschämte . Der
Arzt seiner Ehre . Der Herr
niit der grünen Krawatte .

Köuigstadt . Kasiuo . Spezialitäten .
? lnsang 10 Uhr .

Admiralspalast . EisballetttAvonne .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 — 62.

Schiller - Clicatcr
Charlottcnburg .

Tas Konzert .
Lustspiel in 8 Akren oon Herm . Bahr .
Ansang 8 Uhr. Ende 10' / < Uhr.

. Morgen und folgende Tage :
Duk Konzert .

Berliner Theater .
AberM 8 Uhr :

Grosse Rosinen .

7!lLSlK !' jllljkI ' .WggI ' zl!8!' 8t!' M
Abends d Uhr :

Die 5 Frankfurter .

Ab 8 Uhr

10 große Attraktionen
mit Lonaj

dem auf Kommando singenden
und sprechenden

Wunder- Papagei .

Theater und Vergnügungen
nun

□□□

Nenes Theater .
Abends 8 Uhr : '

Ter liebe Augusti » .
Operette von Leo Fall .

Fleute

Premiere
der neuen

Lichtkunst -

Spiele
in den

Union - Theatern

Alexanderplalz

Unt. den Linden

Moritzpiatz

Hasenheide

Wedding
Reinickendorfer Str . 14.

U. T. Z.
Union -
Theater -
Zeltung

Heute neue Nummer .

IUNA
" lÄRK

Sonnabend :

Elite - Tag !
Confcttl - Kchlacht !
Pracht - Fencrwepk !

Entree 1 Mark ,
Uhr 50 Pf .

" >1

LOGISCHER
GARTEN

Täglich :
Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Eintritt 1 Hark ,

von abends 6 Uhr ab
50 Pf .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

ReichshalleD - Garten
„ Alt - Berlin " täglich .

Großes Konzert des
28 Mann starken

Hoiiipaiiii-Oreliest.
Anfang wochent . 8 Uhr ,
Sonntags 6 Uhr . Bei
schlecht. Weit . i. herrlich
rcnov . d. 4000 Glühlp .

erleuchteten Saal .
Reichshallen - Theater :
16 . Aug . Wiederbeg .

d. Solröen d. Ttettiner Sänger .

• JbÄ R�erei Kahnt & Hertzer.
■» t - t - iL Telephon KSnigstadt 2062.

Billige Dampf er - Extraf ahnten :

I. ab Waisenbrncke :

Täglich außer Sonnabend und Sonntag :

. . . .r Or » . . . . ätz « rtt . fr über Nene Mühle mit
Norm . »>/ . Uhr nach �jerttSv0rf Rundfahrt bis zum Ukleisee
auf der idyllisch schönen Lanke . Hin u. zurück 80 Ps. , Neue Mühle 50 Ps.

Nachm . 12 Uhr die bckannlcn Fahrten . Hin und zurück 50 Pf .

Jeden Mittwoch nach TeUpih tlls�U�Hin u' zmück » M.

II . ab Weidendammerbrücke :

Jeden Donnerstag fUftrtftrttt durch die herrlichen Havelsecn .
nach �? S ) VBra , Abs. 8' / , vorm . Hin u. zurück 1 M.

III . ab Neuköttn - Wildeubruchbrücke :

Täglich außer Sonnabend und Sonntag nach den schönsten Punkten
der Obersprec . Abfahrt 10 Uhr vormittags . Hin und zurück 80 Ps.

Ab Cat6 Alscn 10 ' / , Uhr. Hin und zurück 50 Ps. , Kinder die tzälstc .

� _ Achtung ! Am 1. Septembep letzte diesjährige
Sonntagsfahrt nach Teupitz < Tor « ows Idyll ) . Fahrscheine sind
vorher iu uiiserem Kontor zu haben .

18 . August : : Sonntag : : 18 . August

so Pst : : Großer 1' tstiug durch den Ort OH » tri «
» 0 Pf .

Abmarsch 2 Uhr Uckermarks « . , Ecke Heinersdorfcr Str .

Im Schloß Weißensee von 4 Uhr ab :

Großes Promenaden - Konzert .
Aufführungen des Arbeitcr - 6>esangverciu §,

des Arb . - Tchwimmvereins und des Arb . - Radfahrervereins .

pukierifche u. humoriSische Darkietmigen oder Art
humoristischer Zirkus „ Magerb - ck " .

( Löwen - , Bären - , Tigerdressurcn . Gelehr . Elefant „ Jumbo " . )
Kunst - Turntruppe „ l/c qiiatre diables " .
Radfahrtruppe „ Rund um die Welt " .
Schauschwimmc » im See . :: Athletentruppe .
Melodramatische Gesangsauffüftrung

mit Orchester und lebenden Bildern .

s »SSlW Dresdener Digelioiesc
Schcrbcnküche . Raritätenmuseum

Wurstschnappen , Slangenklettern , Sackhüpfen .

Jedes Kind erhält zwei Vons sür je eine Volksbelustigung ,
serner eine Stocklatcme .

Herren 50 Pf . In beide » Sälen : TaNj . Herren 50 Pf .

Eintritt 20 Pf . 18/10 Eintritt 20 Pf .

IOSE = THEATE
Große Frantsurter Str . 132.

Die JId von Toledo .
Ansang 8' / . Uhr .

Aus der Kartenbühne :
Juhu ! ES ist erreicht ! Gr . Revue .

Ihaatei »

Wie man

Männer bessert !

Die Original -
Klabrias - Partie

Beide Stücke mit Anton
nnd Donat Horrnfcld In

den Hauptrollen .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 — 2 ( Theaterkasse . )

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstraße 58.

Nur noch einige Tage :

Die Tochter der here .
Kasseneröffn . 2 Uhr . Ans. 4' / , Uhr .

Voranzeigel Sonnabend , 17. August :
Benefiz für den Ober - Regisseur

Heinrieh Bach :

Robert und Kertram .

' assage

Prinz

•Panoptikum

ATOM
Das kleinste menacb -
llche Lebewesen .

| Das Wunder aller Wunder .

Lebend ! Oline Extra - Entree !

Metropol -Theater.

iMer !
Wiederaustreten von

Helene llallet Luide Thielscher
Artur Guttmann .

Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

RoDigstadt ' Kasino .
Ecke Holzmarkt - u. Alexanderstr .
Täglich : Variets u. Theater

im herrlichen Naturgarlen .

1�° August - S GlaozDimierii
und „ So leben wir " .

GesaiigSburleske in 2 Bildern .
Tägl . Kasfeeküche bis « Uhr .

Verband der Buch - nnd Stelndrnckerel - Hllfsarboltor
nnd - Arbeiterinnen Dentschlandg . Zahlstelle Berlin ,

Sonntag , de » 11. iUugust . in Mentes Bolksgarten , Lichtenberg .

Roederstr . 28/23 - Gr . SOBIHIiePfeSt wkkünAes Ge¬
sangvereins Solidarität , M. d. A. - S. - B. Konzert und erstklafi . Spezta -
litaten . Gr. Brillant - Feuerwerk unter Leitung d. bekannten Phrotechnikers
Massuthe . Von 4 Uhr ab im neuerbauten Saal Tanz . Kinder erhallei «
Siocklalerne und Mütze gratis . Eröffnung 3 Uhr. Billett 30 Ps. Ansang

4 Uhr . Kinder gänzlich frei . Programm an der Kasse. °

IMT Erntefest .
Baumsciiuienweg . Sonntag, den il , August :

Großer Umzug . Abmarsch 21/, Uhr .

Serpentins Festsäle

Frisches Bräu überall .

k Bon der Michaelbrücke au d. Michaeltirchstrasse .
a | k\ Heute Sonnabend gr. Sommernachls - Prnuienadenfairt

ilf �k urit Musik n. Sclimöckwilz ( Restaurant Segirrschloß ) , das.
« ZAeWKseÄ » großer Ball . Abs. g' / , Uhr abds . Preis hin u. zurück
53 Pf. Am Sonntag 2' / , Uhr ' Extrasahr t nach Krampenbnrg , Sehmöokwi «
u. tteue Uühse . Preis einlache Fahrt 43 Ps. Am Montag m. Musik 9' / , Uhr nach
Noltersdort u. filltiersdork . 10Uhr » ach Neue Kühle , Krampenhurg u. Schmöck¬
witz . Pr . hin u. zurück 48 Pf. , nach Rüdersdorf 60 Ps. Am Doimcrstvg 7' / , Uhr
früh nach Waldfrieden am Teupitzsec . Pr . hin u. zur . im Vorverlaus i,S3, ' a. d.
Kasse 2 Al. , nach Prieeos 1 ÜJi. Reederei Zachow , Tel . Kgsl . 6965 .

vtli .
— ( am Sdilcfischcn Bahnhof ) .
Morgen Zonntag von mittags 2 Uhr ab ca. st . stündl . nach Restaurant
Kysfhäuser . Daselbst großes Gartcn - Konzcri . Kochcntags 20, Sonntag »

so Ps. Fabrgäite lahlen kein Entrre . Früh von 8 - 3 uyr .

( Mittags 2 Uhr nach

ÄIiisiiTisteiie

Woltersdorfer Schleuse . 50
Zur . 50 Ps.
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Berliner Setmeiderei -Genossenseliaft U . M]
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin K.

iialer fori.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
and

Sommerpaletots,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

«nn Arbeiter-Berufskleidung.
Lieferant der Konsumgenossenschaft -

und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.

wird Sie veranlssien , Ihren
Bedarf an eleganten . Monats¬
und Abonnements - Garderoben
nur bei der Monatsgarderoben -
Verkauts • Gesellschaft , Dres¬
dener Strasse ! ! su kaufen . Wir
verkaufen tu auffallend niedri¬
gen Preisen und empfehlen nur
kurze Zeit verlieben gewesene
und gut erhaltene

und
�alofnfc dle feit » bi » H. 125

dlvlUlo gekostet haben , für

m 9 . - 12 . - 15 . - 1 8 . -
ferner ein grosser Posten

Hosen 2 - 8

JUnglings - Anzüge
Wert bl « 86 M

Jetzt M 6, 8, 10, 12 - 18

Honats�arderoben -
Verkaufs - Gesellschaft

Dresdener Str . 11 �' " r

zurück Dr . Schulz ,
prakt . Arzt und Nervenarzt .

Technikum - Bauschule
Reg . - Baumeister Werner

ZVe understr alte 3 .

Sommerpreise .

� i . B. IOC« �
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

Hauptkpntor: Berlin 0. 34, Petersburger Straße 1.

Gegr .

1893 .

Gegr .

1893 .

Telephon ; Amt Königstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz I : O, 84 , RUdarsdorfer Str . 71 ( Küstriner Platz , altOstb . ) .

Lagerplatz 2; 0 . 17 , FruchlstraBo 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr .

Vulkao - SalooMetts . 0. 90 m.

Krone-Salon- . . 0. 95 m,

Ilse , Kaiser q. Äkw. . . 1. 00 m.

pr . Ztr .

Krone Haihsteine . . . 0. 05 m.

Ilse, Kaisern. Äkw. Halbst. 0. 90 m.

Änthraelt Cade . . . . 2. 30 m.

Ein Zentner ( enth . ILO — 120 Stück ) Holz zerkleinert 1 . 90 M.

Bei Erankolieferung je nach Quantum per Ztr . 5 —15 Pf . mehr .
Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltsprclsen .

0V Bei gröBeren Abschlüssen in Originalwaggons verlangen Sie " VQ
meine SpezialOfferte .

Sonntag ; « wieder von 8 — lO Uhr geöffnet . *

1. Ziehung 2. Kl . 1. Preuss . - Süddeutsche

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

ZichuDg vom 0. August 1912 vormittag ».

Anf Jede gezogene Nnmmor »Ind airei gleich hohe tie -
wlnne gefnllen , nnd »war Je einer auf dio Lose
gleicher Nummer In den beiden Abtollnngon I und II

Nur die Gewinne über 06 Mark »ind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

618 641 700 830 1139 202 624 738 808 2325 511
68 [ 200] 789 821 3031 90 218 75 333 430 628 608
756 807 988 4094 1200] 120 902 779 877 [ 200] 5667
662 6026 82 117 [ 600] 235 675 620 30 [ 200] 728 [ 800]
817 963 7142 87 250 858 65 8020 110 96 328 60 437
99 676 749 881 9182 200 2 672 914

10248 75 300 566 72 642 1X040 223 688 12098
303 78 13117 263 [ 800] 372 925 67 14034 485 675
643 92 811 826 15145 203 [ 400] 12 68 690 624 82
16038 150 266 665 942 17299 1200] 320 462 18088
119 64 360 646 784 1 9083 350 68 499 778 965

20119 97 339 61 663 722 21325 29 22004 165
204 416 627 723 888 2 3269 338 [ 200] 848 77 994
24093 691 669 763 25170 227 400 62 662 827 78
26011 164 91 216 311 31 609 331 27049 242 330 424
004 28 997 28035 114 [ 8000] 80 752 988 20138 40
231 80 396 461 819 900 [ 200]

30038 137 [ 200] 313 738 809 934 31293 443 747
63 828 936 32141 328 419 630 [ 200] 711 965 97
33182 421 812 749 05 800 34731 78 942 35002 352
02 [ 300] 602 [ 200] 64 36243 463 591 99 887 900
37130 503 13 794 905 38046 260 347 439 625 954
63 39005 109 13 80 341 646 60 778 93

40314 580 4 1 221 842 987 4 2000 29 64 125 67
252 379 881 710 43244 427 563 767 834 942 44455
695 857 905 46072 237 44 355 65 415 566 [ 200] 672
713 853 064 46214 44 325 403 [ 200] 540 851 986
47088 191 309 611 78 [ 200] 002 48024 61 122 264
617 58 735 66 824 27 58 67 49354 469 [ 200] 648 93
640 798

BO00S 456 614 36 735 38 91634 803 62057 265
327 410 12 24 53013 320 659 73 99 694 54078 154
415 62 650 831 83 55009 21 40 70 148 60 462 656
56062 217 72 375 687 78 747 57633 831 65 912
58174 423 572 89 647 53 06 943 59064 [ 300] 65 70
209 360 458 870

69180 8 3 266 394 615 8 1 090 222 435 76 873
62134 279 633 82 766 75 805 63 975 63153 [ ZOO]
417 669 762 93 850 77 64023 87 568 705 65648
66232 368 6 7036 419 796 828 6 8044 403 718 69111
382 644 680 049

70067 110 51 340 857 71131 62 78 01 258 385
424 72065 872 807 36 938 [ 200] 73266 62 74094 08
210 404 18 693 776 925 75067 254 420 48 62 639
831 82 [ 200] 76020 296 854 77023 67 152 80 321
618 37 78210 46 69 435 637 79323 94 [ 3001 634 761

80120 80 200 71 633 817 8 1 000 [ 300] 198 221
81 354 620 628 700 861 88 82440 [ 200] 559 689
83142 625 39 82 740 836 60 84197 [ 300] 384 611
715 816 19 85116 62 71 227 882 604 86118 252 433
63 757 841 82 [ 200] 979 87314 41 77 434 63 99 783

OetanttDortlidjer 9febalttur ; « ibcrt Wachs .

873 998 88320 64 635 966 06 69182 440 617 33 77
735 73 839

90315 429 87 78 [ 300] 99 655 [ 409] 778 821
91620 39 894 991 92084 654 797 836 913 [ 200]
93101 [ 200] 74 628 54 829 [ 1000] 75 84174 391
95117 65 89 213 393 446 639 87 705 49 92 88396
415 600 851 89 87043 49 235 310 64 420 [ 200] 28
612 36 67 647 9 8634 88109 237 437 60 SOS 655
952 [ 4001

100176 316 415 610 627 101149 ] 69000 ] 297 689
102053 220 410 22 34 63 [ 200] 868 944 1 03082 82
909 1 04366 689 730 73 105254 325 41 449 639
106097 135 60 72 323 409 1400] 678 712 63 1 07314
442 600 108223 401 536 96 604 8 794 109086 162 279
318 [ 400] 413 626 638 816 23 84 [ 200]

110210 14 461 617 742 833 994 111083 105 201
27 94 529 65 653 734 829 112319 613 38 82 804 710
49 64 844 83 991 113917 103 85 71 216 95 [ 200] 879
114110 207 493 706 49 115034 230 461 60 613
116095 228 61 445 934 117070 114 33 78 280 09
325 478 535 118103 416 31 94 858 12001 119235
80 376 779

120069 269 404 645 996 121016 18 288 828 85
85 792 803 122275 488 707 819 123013 352 74 871
700 884 [ 200] 124285 898 89 931 46 1 25098 198
280 427 556 [200] 126323 421 692 [ 200] 709 092
127759 956 70 128334 602 69 93 919 129009 173
234 45 95 342 513 72 798

130018 189 666 778 856 1 3 1 025 1 32047 02
117 [ 200] 84 533 655 80 983 89 133029 122 [ 200] 868
727 63 93 134116 217 87 342 465 815 92 778 84 934
135188 639 797 136017 86 136 207 74 387 409 88
697 [ 200] 627 820 88 137028 [ 200] 117 75 826 82 00
719 60 138064 [ 200] 65 290 658 [ 3001 859 72 922
[ 200] 139069 294 99 432 634 87 870 902

140350 55 612 633 53 874 924 1 4 1 052 219 432
72 700 33 821 142114 91 398 460 993' 143870 [ 200]
405 540 695 731 34 394 932 144139 344 490 645 69
945 1 45335 644 [ 200] 731 847 919 146128 332 482
625 656 81 793 839 77 992 [ 200] 147541 678 740
148081 221 307 632 69 615 46 99 809 71 149210 538
41 658 757 99 832 916 38

158469 [ 200] 717 33 863 87 151002 43 462 511
636 152354 660 735 153163 420 53 603 38 154046
75 172 [ 300] 594 674 942 1BS040 95 128 70 985
158287 393 402 927 157743 867 [ 200] 158101 210
756 902 76 159253 365 75 89 541 724 939

160122 94 201 7 376 405 613 738 1 6 1 338 411 816
844 61 64 992 182042 607 745 48 183036 103 4
275 651 [ 200] 706 1200] 73 1 64150 205 375 838 89
165072 441 591 166075 479 507 612 80 839 909
[ 2001 49 167051 [ 2001 98 232 73 669 805 47 79
930 [ 300] 168437 687 641 [ 300] 739 1 69091 331 487
509 69 621

170011 741 63 806 171233 392 410 873 739 879
903 1 7 2 008 73 793 1 7 3502 870 1 7 4038 787 983 [ 400]
17 5037 373 649 1 7 6451 694 1 7 7 018 293 1 78024
268 78 322 877 960 179232 323 603 81

188066 188 689 788 837 43 949 181124 439 64
182448 777 183287 39 367 461 608 21 45 74 743 924
184085 163 314 426 630 710 849 185093 618 63
186034 182 230 482 567 187932 86 1 88134 56 82
228 645 851 189093 123 67 [ 200] 241 684 802 27

190026 99 881 191165 254 352 98 468 75 527
48 765 83 192285 [ 1000] 425 665 858 969 94 193976
424 C3 578 194401

1. Ziehung 2. Kl . 1. Preuss . - Süddeutsche

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 9. August 1913 nachmittags .

Alf ) *d* gesogene Nummer sind iwel gleich hohe Ge*
wlnne gefallen , und mar Je einer auf die Loee
gleicher Nimmer tu den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Uber 96 Mark sind den betreftenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
318 53 832 958 1061 200 84 860 819 2145 275

424 913 3073 84 296 314 684 698 777 4020 [ 200]
142 895 300 [ 200 ] 471 547 91 612 736 834 5367 497
656 6009 463 602 663 736 [ 300] 44 976 7074 117
218 68 310 455 79 617 942 [ 200] 8064 104 243 603
705 9109 22 357 412 810 717 38 50 89 910 23 25

19013 143 747 957 11470 618 929 12298 828
38 13242 . 48 489 569 648 14050 102 [ 300] 442 45
65 632 73 15069 149 80 235 486 783 87 16171 228
329 488 612 65 864 72 90 905 17151 632 766 828
62 962 18058 130 468 86 633 796 961 19378 676 994

29013 137 76 668 [ 200] 725 958 21133 398 409
632 77 22336 467 673 [ 206] 647 23372 83 [ 300] 763
845 69 813 24010 198 336 478 673 718 25193 420
70 630 833 26032 80 202 99 378 438 957 27508 680
806 28136 287 361 413 631 827 95 968 29105 28
308 420 47 984

39376 400 680 3 1 207 300 [ 1000] 43 72 [ 200]
403 70 635 60 32821 31 33538 659 807 53 939 69
34132 97 429 619 [ 400] 628 44 878 35041 61 334
632 767 806 974 3 6043 83 133 [ 200] 444 37047 197
• 654 621 743 889 975 3 8366 438 65 78 628 628 759
821 89 97 39415 90 612 42

49140 398 429 55 638 45 [ 300] 70 755 936 62
58 41175 301 45 €7 93 04 443 920 87 42062 390
408 638 775 840 43029 285 450 639 725 44017 289
634 84 965 45238 [ 400] 367 495 052 49062 480
47075 387 523 805 946 48074 312 13 428 690 961
49078 488 812 [ 200] 939

59039 274 764 968 5 1043 542 622 842 5 2211
403 14 669 1300) 820 53045 105 44 236 374 756 862
88 088 [ 300] 54005 17 262 334 551 624 55234 463
665 916 08 56093 127 630 57219 80 321 20 SO
413 18 29 74 642 78 603 968 83 68002 307 424
547 813 979 84 59036 164 313 37 463 [ 200]

69029 46 86 233 6 1 400 [ 300] 41 808 54 932
62047 74 124 222 346 524 650 6 3339 438 538 59
84115 318 67 429 46 579 648 931 65097 153 272
556 827 982 68395 [ 300] 484 6 7 328 822 34 6 0252
308 400 647 775 85 [ 200] 69372 [ 300] 650 723

7 0629 770 71179 297 767 7 2021 450 61 643
7 3052 272 377 619 1200] 830 912 58 74044 693 762
75007 62 127 251 639 709 806 942 78000 05 158
279 575 697 77161 320 654 915 78004 70 [ 200]
302 70 854 [ 800] 85 79105 380 686 773

80148 83 489 589 713 01 827 31032 49 68 98
308 481 934 82052 64 201 618 58 83066 203 70
313 38 467 648 84015 149 64 273 322 449 689 717
843 964 8 5005 54 91 92 415 577 8 6069 143 249
72 638 721 874 87139 59 399 641 94 [ 400] 630

[ 3000] 98 777 883 903 83169 400 13 615 733 058
86 8 9019 816 971 81

90104 284 390 413 626 33 57 817 992 9 1 648 B4
911 02375 611 36 749 93015 273 77 372 [ 200] 632
710 856 903 94162 66 244 373 472 630 760 95131
203 [ 400] 384 575 624 966 96238 340 80 82 84 85
672 674 881 [ 200] 97020 373 866 989 98130 80
[ 200] 760 78 99209 312 639 91

100031 [ 2001 114 30 545 822 101037 126 478
647 908 1 02384 470 632 1 03038 257 412 1 04341
[ 200] 485 674 802 34 1OS110 318 442 [ 300] 95 609
810 [ 40000 ] 13 29 47 710 28 75 78 106295 368 447
885 107096 [ 200] 389 1 08254 372 839 953 71 . 09078
136 471 739 [ 200] 839 78 81

1 10094 100 38 887 111319 [ 200] 412 521 60 53
646 99 740 808 48 86 943 112238 307 86 694 885
969 113301 649 789 890 91] 114105 260 381 414 815
68 73 970 115129 349 762 805 972 116169 266 417
616 609 14 117170 272 360 78 485 613 789 804 23
28 58 118132 [ 200] 398 623 60 990 119030 243 403 675
737 806 983

120048 83 204 97 314 428 49 121031 284 320
[ 200] 711 122144 261 71 452 840 81 128279 330 38
419 568 795 829 059 1 24098 428 794 [ 300] 125121
208 600 82 953 128093 125 243 353 [ 300] 94 [ 1000]
06 418 624 797 894 969 127182 848 128076 417 664
655 836 36 964 [ 300] 129001 164 274 493 622 821
44 781 858

130460 92 928 1 3 1 016 03 [ 200] 126 325 559
132981 133195 338 90 421 728 68 821 968 134031
145 62 04 235 334 611 30 100 10 832 1 3 5 212 449 670
87 615 773 138 ) 93 295 344 99 790 830 34 62 971
137284 400 726 32 805 078 138102 229 428 514 54
601 31 766 139133 587 703 98

140232 34 95 353 411 663 141102 204 437 45
627 735 42 80 834 902 142287 315 42 437 618 714
23 4 5 47 1 43202 8 324 766 827 901 144170 442 709
37 99 145200 387 483 785 [ 200] 148547 04 796 929
147002 139 73 [ 2001 260 632 45 866 148 * 98 562
604 8 6 745 78 980 1 49032 61 103 333 405

159230 334 37 151144 79 674 890 152366 414
568 600 870 153110 328 99 623 65 755 154440 65
[ 500] 742 925 155211 371 [ 500] 156012 245 56 438
595 672 887 991 15 7 264 98 301 406 1 5 8063 165 391
460 662 70 89 670 839 80 94 930 159204 316 623
761 879

18 8052 173 296 369 90 465 734 1 61183 383 438
755 [ 2001 68 824 162361 682 893 163058 149 78
324 654 709 164097 233 309 458 165083 243 571 713
855 166041 401 16 20 638 [ 400] 808 868 167029
622 93 796 943 168226 77 309 ,57 [ 200) 83 768 991
169203 [ 200] 13 40 43 739 68 829

17 0058 466 763 1 7 1 021 309 608 18 775 905
172139 550 923 173229 389 418 37 174184 249 60
[ 200] 675 84 1 75149 ' 445 178809 70 177048 193 221
85 488 606 708 178289 [ 200] 464 824 60 179104 90
294 334 43 737

18O010 214 871 77 181110 [ 600] 301 612 667
878 82 182043 187 221 638 710 183014 78 438 523
851 962 184039 222 46 449 67 87 580 607 700 953
185172 229 78 376 80 428 671 749 998 186072 101
259 76 366 489 [ 500] 558 851 [ 200] 187088 550 758
894 188024 344 444 730 861 986 189211 92 489 [ 200]

190192 327 451 679 812 925 191109 431 724
[ 500] 811 102010 34 85 120 321 98 407 741 857 1400)
098 193374 449 626 65 825 91 194377 470

Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. GlPcke » Berltn . Druck U. Verlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin SW .
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